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Die Entente-®ablauficher. | Wiscohfiner Waldtragödic, | fi feinen Wannen nadı der Kneipe eilte, F Zagar nei. ig normal. | Ztatteniihe Ardeiterräte | 
Rod fein Vaßerfilſſand. Klagenfurt, 9. Ott. Etwa 200 Im nie ergebraunten Bungalow des Ein oplimin. war der Schnaps ſpurlos verſchwun— Die Beteiligune der Arbeiter an der  Miedergeflvedl. 





Alliierteoffiziere beaufſichtigen die in Fabrifanten Sailitad menichlicdhes Ge- 
diefeın Bezirt morgen ftattfindende | Bein gefunden. 
Boltsabftimmung über Anfchluß J 


als Be: Wird ander nänfen — noch nicht 


F j — zer n induſtrie y en. | 
den. Gr kann alfo weder sehängt werben. | Verwaltung der induitriellen Anlagen. | 


weismaterial benugt, noch fann auf | Mailand, 9. Oft. In dreizehn | 


< —— RO: le u Flüchti Verdächtige einer 
ihn die Straffteuer erhoben werben. | Auch Frant Zagar, P. Sedadhar- Punkten ſind die Fordecungen der Flüchtiger zerdächtiger von ein 


Die Volen beſtehen auf ſechstägiger 
Friſt zur Durchführung. 







Wie Elyne dem Kohlenmangel ab— 
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Eau Claire, Wis., 9. Okt. Su 
ı 

’ 


 Selterreich oder an Jugoflovenien. Iyen Trümmern des durch Sener zer zuhelfen hofft. Als Dalrymple jich bei dem Binnen: |fis Mörder, wird näditen Freitag | Mrbeiterfommifiion. ivelche der Re Polizeikugel ſchwer verwundet. 
Die Entſchädigungszahlung. yTö örten Bungalow von Edward N. | ann —— zu —* ie pl - ern werden, em A . fefte Vorfchläge zur Beteili- | — 
Paris, 9. Okt. Frankreich hat auf | Sailſtad, Präſidenten der hieſigen Handlungsweiſe beſchwerte, ieß ten die Geſchworenen ihn geſtern für gung der Arbeiter an der techniſchen, 
’ * 2 7 . — * u ⸗ * 2; : — — = a 2 * 
ee 1 das Erfuchen dez britiſchen Schretärs | Multitone Mfg. Co., jourde | Tnglae:. ne ihn ſchmählich — und | geiftig achund amd Tür feine Tat | finanziellen und „disziplingriſchen“ ——— 
— | des Auswärtigen, Curzon, um eine menschliches Gebein gefunden. Das — riet ihm, ſich um ſeine eigene Ange- verantwortlich, heute ſuchte aber Verwaltung der Induſtrieanlagen — 


- 1 9 1 1 
In Niſchni-Nowgorod und in Omsk Beſprechung über die Entſchädigungs- Haus liegt einſam im Malde En... ı legenheiten zu lümmern. fein Amvalt um einen neuen Pro- 


a ee u 04 ’ 5 8 vorlegen ſoll, zuſammengefaßt. Die 
—2 ch ze Hoffnun fj 8 TS I 
L, “ &ißirien, angeblich dottserhebungen ablungen im allgemeinen zuftim- —— und man vermutete ° mung auf cine aus ‚ Heute ſebten O'Briens Wannen |3ch fi ur ihn re 


„| Qorberungen iind folaende: 








: ihr O Sti er 
Der Nr: | rwunden ihr Tofer durd Stiche. 












































































































#2 ea Die nf Melrung. ie TER, Geantmore, erlät abe, ba laniangs, bfı Die Auen die des | Y'"Zunerime ana yenktnnn O, SEE Seren Ba. Tut ie da [ocetat totrotert den Cindau | "arftnanen mer == ein 
Franzoien leihen Ungarn zwanzig * Adtommen in -_ Siufii | Beiigers des Canddauies teen, Der | genten unternehmen Razzia, und „fanden ud befchlagnagmten |: hin — alſo das — ae ————— SEE in vermißte Kaſſiererin. 
— — der Zufammentunft in Genf nur eine |dort über Sonntag verweilte und| ———— Vier im neuen Gault Hotel, 355 W. —* = i I an u —834 Verkauf der Fab ritate, fehl deren 
ſolche von Fachleuten bezwecke. Die ſeither verſchwunden iſt. Es hell | —— Madiſon Straße. treckt werden. Fa as Geſu PVreiſe feſt, auch die Zlaffelung der 
— Deutſchen möchten dort vernommen ſich aber heraus, daß ſeine Privat 


| Burbesanwalt Chart Auch dem Rainboiw Garben, dem | abichlägin —— — —* Löhne, tontrolliert alle abgeladenen 4 (rechten Revolver 
undesanwalt AMrles Ciyne — S ‚nedenft ver Ynwalt dh a as!y J Hut u IU einem regelrechten Revolper— 

r 8 in | F. Is be: N > Krk ’ 

ige, 9. DE. Nacbem fie aetern | — ——— en * bäbiche Toroiöy SUN iſt ein  umberbefferlicer Optimift. ee Wirte Staatsobergericht zu wenden, ua ut den der Bezirkswache an 

abend ftundenlang über ein Abtom: | orberaiung e ing Es n aus 6 Yicago, fein Gait ivar, me ⸗ “9 u” ke er "IE ttage Grove Avenue zugeteilten 


Al 5 En — — .fıır . . < a 
\ men hinfichtlich des Waffenftillftan. | Heibe den Föheren Stellen. Ueber |während feine Gattin umd jein Sind | ee trüben Erfahrungen ungeadh= |ichaft, 2201 MW. Chicago Ave., ftatte-| Zagar wurde am 1. Mai fhulbig | fontrolliert die Ausaa 


ken unb nas|< — Br 
* J— Sergeanten Thomas 6 nd 
des verhandelt hatten, haben bie | 3eit und Ort der Konferenz ift no hier geblieben waren. Frau Sail: ns ot ———— wie 4 ten fie einen Befuch ab. befunden, vor etwa zwei Jahren in mentlich die der jebigen Gigentiimer | - : a... — ne 
J * > ) ‘ \ * seit) l ‚.DCt 23] IK 
Vertreter don Somjetrußland und | nichts entfchieden. itad alaubt, da ihr Gatte ver- | eider vergeblich, der Zuckerno jo| Erwähnt ſei noch, daß das Publi— der Nähe von Yurnham P. Sedad— und Direktoren, die Gemwinnanteil |‘ 


N } je — | Steward, Nr, 234 Dit 31. Straße 
— used Kai Bin Mekelläinäkee „cu jegt der Stoylennot mit Hilfe en Son harkis ermordet und beraubt zu ka |paben. ı itſcheidet ül An- Steward, Nr. * Straße, 
Polen die Beſprechungen heute fort⸗ Die deutſchen Kabel. —————— Die \ rellicaften, bet | [einer aus nt: reifer. ten ebilvete n | Ifum den braven zom in feinem | 6 map t 2 haben, und entſcheidet uber m: n welcher nach Angabe der Polizei die- 
oefeht. Die Bolen — er | Maikiı ıaton, 9. Oft. Um Mon: denen ſein en zu 860,000 ver- 8 « Sn a e Ra ımpfe aegen die Webertreter ver | en. Während ter vor Nichter Bam |tauf neuer Maichinen, wenn notiwen lior mohlbefannt af — 
Frilt von ſeche Taaen nach der Un. tag beginnen bier bie Verhandlungen |jichert war, find aber nicht fo jehr | on nmilfion ein Ende machen 34 | Bropibitio n lebhaft unterftüßt. Taa- | gefüßrten Prozeßverhandlung erregte dig, rg die hygienischen halivan gr ; vn het inlic * 

8 c 1: y Bow. — undet, daß er wahrſche 
terzeichnuung des Waffenſtillſtandes, der Internationalen Verkehrskonfe— überzern * ie fragen, was dann aus! ** „Larmlos wie er nun ein⸗ glich laufen bei ihm ganze Stöße Zagar großes Aufſehen. Seinem Einrichtungen. Die Beſiher müſſen“ ia — J * nu j ieh 
ehe diefer in Kraft treten solle, ba es tenz, an der Vertreter von Frank— Irl. Anderſon geworden ſei. Eine —* > —— MB RE EIER aiffion | yon Ichriftlihen Be ichwerben: über | Verteidiger E. Moran war es falt alle Betrie osgegenftäne ulm. liefern, si, "- 2. m... — vr 8 
-. ori ‚DU E35 | °77"0r mer : E — — ——— ie einzi ettun ge Ze : nr r 2* xin Genoſſe Stewards, welcher nach 
unmöglich ſei, ſchneller zerſtreute Ka- reich, ——— ien, Italien, — iche Unterſuchung iſt im 3198 tung. Goldene Berg |Schanfwirte, die der Truntfucht an: gelungen, die Gejciworenen zu der | 


dürfen keine lünſtlichen induſtriellen * 
nn : N |verf richt S 1, . f 9 3 .r y i Be ‚der Zchieperet zu entfliehen ver⸗ 
vallerietruppen an der Front zu be⸗ ban und der Ver. Staaten teilnehmen. | Gange. Frl. Anderſon war im Juni! pricht er ſich von ihrem Wirker | geblich Vorſchub leiſten, ein. Unter Anſicht zu hringen, daß der Ange- Kriſen hervorrufen und dürfen die 
nu rightigen, die Bolfhewifi halten | Einer der Zmede der Sonferenz iit 


A . ſuchte, wurde von Caſſidys Kolleger 
—— Chicago nad bier aefommen. 1; * Sache äußerte er ſich wie IAnderen wird in diefen Zuſchriften klagte zur Zeit, da die Mordtat ver- Waren nicht verſchleudern. e, wurde von Caſſidys Kollegen 
folgt: „Ich tann wirklich nicht ein— 





9 — et J — 
| | |serry verfolgt und geitellt. Er be- 
. een s . 4 die! er We übt wurde, gar nicht in der Nähe des Jarıt. BR ne re 
—*— age für genügend. Die Polen die Re = —— —— Auklage gegen Auklage. sehen, weshalb str nicht in 14 Tagen | | eg he > Hhligt, mit befag- | Mordfe ei bes * fei, "ale — — —* — braut indet ſich in Haft. Die Beamten 
per ancgen < ud die Rück— zahlung der ein anderer die Merbei erung Der ınz | x = r E * I f ( ztuBß 3 \ \ ıxur ha zentiges Die art nebrau iaben die beiden Buriche . — 
Gol deinlagen de r B ank en N Ha ternation len Verkehrsmittel England und Sorijetrußland beſchuldi Koh len in Hül le und Fülle in Chi ten Schank wirten unter einer Decke Zagar ſich von ſeinem Sihe erh ob werden. * \ * > er. En rl in er 
ich eich 8 Pe — | nen fi genenieitig des W: “bruche. |cago Haben Follten. Die Grubenbe- | zu jeden und oft fogar Schlepper: und zum nicht geringen Erftaunen) Wafhington, 9. Ott. Brauereien dächtiger Weiſe in der Nachbarſchaft 
— 1J —* als m” Ben bie Krieg mit Japan? | — 9. Ott. Das Arbeiter- ſitzer haben mir, um dem Kohlen— dienſte zu leiſten von Richter, Anwälten und — Höärfer als halbprozentiges von 2.55. Straße und Calumet 
I IeD ren 0 ’ 2282 a en. } s { set Be * IL ) ia rt als halborozentiges ANheonn 6. * 
— ⁊ ——— — n Y — | Da ris, 9. O B In a allen Auswär— organ „SD rald ‘ veröffentlicht iveber 1 mangel abzu helfen, hre Mitwirkung | Yui ber Jährte * nicht nur zugab, den ihm zur Bier brauen werben in Zutunft „u mic hi rum unge ri und ſchickten 
Ya urder uch mu PR tioen We Hauptländer | e Fa: la dert. W — o |Qaf kn ach ei | nö 5 ſich an, ie auszufragen. Als jie auf 
die Grenzlinien noch genau feitaeitellt gen Memiern ber Wr einen —— in den legten Ja: zugelichert. IN:t den Kleinhändlern | Lait aelegten Mord verübt zu haben, ge j 


| Europas erwartet man beitimmt | gen erfol gten N zotenwechſel zwiſchen 


Bert 7 Widerruf ihrer Kia ens befttaft wer |+:, Oprrl» auninamı srorilt un: 
werde ich noch tonferieren. | Die Rundesar waltſch aft hofft ſondern ſich auch damit brüſtete, Y od | | Yen, hat — Eu rn Mil: VIe Kerle zugingen, ergruſen dieſe 
i i iſ —— —8 iter uerto die (ud oraut (ai; ⸗ 
Wie bieſiae Eomietofi berich⸗ einen Krieg zwiſchen den Ber. Staa | England und der iuffiichen Somjet:| „Der Plan Yeiteht darin, ein Sto= |beute mod) weitere acht Anarciiten, | wei andere Männer erichofien Pl yians; farben. nerfüni die Flucht, worauf Caſſidy au) 

el vl s . * * i igt. 
nn * * —— ra Iten und Japan und berechnet beffen | regierung. taite zu ernennen, das aus zivei Wer: | denen fie auf den yerfen ift, verhaiz | Haben. | 
ten, hab die Ruſſen Muinst wieder— r 8 8 & 1 ru TE Wortlaut: * ni, os au fi m Bundes tt, 
5 2... nn inwirkung auf Europa in politifcher | Laut dieſen Veröffentlichungen tzeiern der Grukenbeiiber, aus zweiten zu fönnen. Der Bundesanma 
erobert und rüden auf bie galizifche | * * 8 ee ö ʒ 


werden. 





| Sad st. W ii af Zteward einen Schub abfeuerte, der 

Frau Warburton iſt als dieſen in Di uU irlarf 5 + fyr 
- s teren in den Unterleib traf und ihn 
Sein Derteidiger nahm nun zur |faliforn m. !bitionsdireftor ab: |; .; ' I 





Ip j n S S I1otort niederitrecfte De ls 
W Grenze vor. Ziciticerin, Rommil: —— id wirtſchaftlicher Hinſicht; der hatte in einer vom 1. Ottober datier- Lertretern der zu und aus wei | Tein Affiftent John B. Boddie und |. Jerfinnetheorie feine Zuflucht, aber Igeiept und John L. Gonfibine in |Nofort ** die, Der — 
fär = YAuswärti : wer nz . | Krieg würde pielleiht zu ganz neuen | ten Note, die der nalifche Winifter | Vertretern ver $ ‚ohlentleinhändler be: |ter aus Wafhington geitern hier ein: | ohne Erfolg. Mac) zweitägigen Ver an Francis co u ihrem Nachfolaer NE NEE WO dem ounty-Holpt- 
icher Fri be 2b ne 2 > * Vereinigungen von Mächten führen des Aeußern Earl Curzon nach ſteht und mit mir Hand in Hand ar— getroffene Sachverſtändige in ber handlungen wurde Zagar von Ge⸗ erna * worden Pen — 
e 8b 8 * £ 2 : N font |< | ö ⸗ fur : * 
Most — * und wird jedenfalls die amerikani- Moskau fandte, England mit einem beitet, alſo gewiſſermaßen unter Re- Aufſetzung von Anklagen, Oliver E. 
Moskau telegraphi n ei; 


i u 2 »d5 wurde bon Ferrh verfolgt, bei 
| a | ſchworenen als geiftig normal und: Ztabt Merito 3. Ott. Der Stadt 

ihe $ r nz ausſchalten. „gen 2 nf | ea r: !PBaaan, haite heute eine längere Une | ” i 
Offenfive gegen Baron Wrangel in‘ Fe Handelstonturrenz auzjchalte „gewiſſen Vorgehen“ gegen Rußland gierungsaufliht jteht. Ceine vor- , Pagı " e 


ihn, nachdem er ihm mehrere Schüſſe 





* 2 pollitändiaq zurehnungsfähla befuns rat und die Handelstamı a —— — 
=üdrukland beaonnen habe Gonolulu, 9. Oftober. Grat Na gedroht falls Diefed nicht vor dem Inehmfte Aufgabe wird fein, dafür zu | | terredung betreffs der gegen vr den — * ei räfit a a nachgefeuert hatte, zum —— 
wu ind begon l — * ee : nr = | — FR “ A r 5 . In Kiel, JMLKAL \ t L u zwang Fr eraab ich ohite — 
* nz : : 4 * * nefo, Präſident der Amerikaniſch 10. Oktober die ſämtlichen gefangen ſorgen, aß Chicago genügend ‘ nhe | u aeitern ber ha — beiden ——— RER ie | Kuerta aenen bie 6 ich tuna einer an ( * E er K 11d) ohne ar ider 
Volkserh iqci 2 * — > 2 = * 5332462 ku Tr |» ) * u uw 1atd "Imand, Iweraerte ti ber ähp fi 
arick J a gen Sapantichen Seieltichait in Napan, 'gehalte „en Engländer freiliehe len erhält, und daj, die Stohlen ge- zu erhebenden Anklagen. Dieſe An- Erklare mir, Graf Derindur — and, weigerte ſich aber — ſei 
arſchau, O. Okt. Im Gouver⸗35 


zrohibitionszon 15 der amerifas | u aa. 
Pro bitionszone lan er nen Namen anzitgebe 


ar = | air "£t unt aleichmäpi iſt tlagen ſollen anfangs nächſter Woche aan Be 

er = . Iplant einen Be such tır den Ver. Ztaa Leonid Stafiin das Dderhaunt | Tt un aleihmäntg verteilt iwerben. | ; tiert. io chon 

nement Niichni-Nopaorod, 165 Mei: | dom — mit einfinbreichen Fre uns — aellsuhen nufiiten San. ‚Nucd werden Schritte unterr.ommen 'ichon den Bundeigroggeihiwarenen | Wert der großen Nuseinrichtungs-kor | Iden Grenz: brote) iert, wie ſcho 
len nordöſtlich von Moskau, iſt, laut * ne oe ——— 


che | — alle anderen Grenzſtädte, da eine | Von Haubern vermeiiert. 
; ner zur Guth De J. i 5 1m Vorjahr, EN i wen Meran 
Nachricht die hiefi 4 1? den die Veziehumgen feiner Se cimat | bei smiffion, amtıwortete im Namen Werben, ben Profitgeiern umter den |ztir Gutheihung nergelegt werben. | parationen kleiner als im Boriahr. Inn Berrügung Diele St die ruinie- | Nicholas Nycus, Nr. 3254 Wal: 
Bu —— die elige —2* ann don Wer. Staaten su beſprechen. der ruſſichen Regierung Ruͤßland ohlenhöndlern das —— zu — | Die Revifionsbehörte hält es Fur) cn Mmürde. Die Snticheidung der face Straße, liegt mit zwei Gtid; 
Kolonte, eine neue Revolution bon r m 2 l j ſchäftlich kalt zu ftellen.“ ch Unfall igentümlich Eigen er * a er en —— 
er — Tokyo, 9. Oktober © vürd Snalaı it egen, ſie geſchäftlich kalt zu ſtellen. Tod durch Unfall. ſehr eigentümlich, daß der gen⸗4⸗ m |wunden ım der rechten Seite in be- 
der fozialrenolutionären Partei, zu|, Too, 9. Iftober, Tas Stabinet, DUrdE alle bon England geitellten| i I» Negierung wird bald erwartet. ) ü 


Mann eritidt an Gas, S.taddjen stirbt air | 
einer Schußwunde 


| * 536 * inte Tor | . tt 7 denftliche ſtend z 
der große Mengen von Bauern ge— bat die Verſtärkung der japaniſchen Forderungen erfüllen, nachdem Eng- Dieſen Ausführungen fügte ſein BEER der bier großen öffentlich — Das Zallen der Preife dentlichem Zuſtand im County 90: 
hören : * die © wiet * be. [Tri bpenförper auf der — land ſeinerſeits den im Juli gemach— mit der Leitung des Verfahrens ge— Nutzeinrichtungs -Korporationen — e * = ’ ı'pıtal. Cr wurde in der Nähe bei 

— RR. De EEE EEE 9° der Strapenbahnaejelliaften, "del New Yorf, 9. Oktober. Um 34. und Wallace Straße von zwei 


reilaf⸗ P unter den Kohlen— 
“ en Seite der Grenze bon Korea be-,ten Verfprechungen für die rreilaf= | gen die Profitgeier u er : 
gonnen worden; fie fol fich jchnell Räubern angefallen, welche ihn bir- 


ne 5 * | arssız 4 & € N änefi: mr MRadernmmer jet: n r o | 1 8 ide ſind 
—— Schlofion und wird China und Sie fung der Gefangenen und bie Ein- hänblern betrautee Affiftent James| im gasgefüllten Badezimmer jet | Hochbahngefellihaft, der Zelephon= ‚nahezu jehs vom Hundert jind im 


- . . * J * oe Sn = “ Un 5 f hi > Y 1 30 l 8 * ſi 1 
Die Aufrübrer haben = —— — fremden Bädte ben ben elf ung jedweder Feindſeligkeiten | Arthur Miller noch hinzu: ner Wohnung, Ir. 5615 O. Her⸗ und der Gasgejellihait—in diefem | September und um neunzehn vom |mefferten, als er ſich ſeiner Aus⸗ 
—* + m > bat | Gründen für diefe Maknabme in! nachgefommen fei. Der fragliche Ausſchuß ſollte mitage Avenue, wurde der A1jäh- Jahre niedriger eingeſchätzt wurde, Hundert ſeit Anfang des Jahres di e plünd derung widerſetzte. Ein Stra 
an er — Gehen, — Garl Eurson hatte in feiner Note keineewegs mit einer Pruisfeft- |tige Chaz. Ohbe tot aufgefunden. als im vorigen Jahre, und gab bes |Preife der Lebensmittel gefallen, | Benbahnigaffner jah bie beiden Ha 
ee ühmten nz, \ Nierzig jabaniiche Soldaten, dieldie Nuffen beichuldie st, fich in flag: | Tegung® :tommiljior bert oechjelt mer= | Unfcheinend liegt ein Unfall vor. tannt, fie werde deren Vertreter vor= | laut des Monatsausweiſes von)lunfen in einem Kraftivagen davon: 
d, t rü iblichen Be ee dt PX — Die 2hjährige, in Dienſten der die Grü fü zuge- Bradſtree h re 2 
Revolutionär, an der Spike geſchaf⸗ bei Hunchun von Räubern umzin-ranter Weiſe gegen die im Juli ge-;den. 7 Die Pretfe gehen ihn gar nichts Die jährige, T n der |[aden, um die Gründe dafür anzuges | BYraditrcet. fahren und gab der Polizei eine ge 


77 we g Be 2 a 9 sihliestich,!Mellow Cab Companp Ttehende So orporationg- Der Berometer. a b 
fen, Die Zufuht von Lebeneninein gelt wurden, haben dieſe mit ſchwe- troffenen Abmachungen bezüglich ‘er an. Seine Aufaabe iſt ausſchlierlich, ) — we. Der Omen Mont II naue Beichreibung ber Yurfchen, auf 
| n 


und Seizmaterial nah Mostau aus ‚ren Verluiten zertrieben, Sundun, Freilaſſung der Gefangenen und ber für eine gerechte — = —— — —— nn a. | New York, 9. Dfi. Die United] —— —* —* er —— Stunden 
Dftrukland ift aefährbet. eine Stadt in der Mandſchurei in Einftelung der Propaganda vergan- |{en zu forgen. Ti bie Gru zu * re BmEuSK 2 ae ee ge = m. — * | Ctates Steel Corporation befaß, ſpäter F ettives gelang einen bes 
| \iiche Haupt Suartier mels |der Nähe der Grenze von onen | aen au baben. | befizer veriprochen A fih Tener Idem Hause, Ir, 7641 Rhodes VIve,, |diefer Sigung anmelend jein UNd | aut des heutiaen Ausmweiies, am 30. | Ueberfalls verbäachtigen Gejellen feit- 
—— a . Es —— Borbrin. | Tiegt in Trimn a 4 die Gin-| Kraifin —— Geber Hunt — —— aen Zu * ‚unterli Er a ne 3 = of en s um gewiſſe Auskunft Bu September fir 10,37 4.804 Tonnen ! * — Dieler * Nycus im 
gen der p oluiſchen Truppen auf der |wohner find geflohen. Auf man- note die Anſchuldigung gegen Eng— u ng ag er Gakons —* — eine — E inleiiete iſt ” : bare 2uftände haben unerledigte Aufträge, eine Abnahme own — har uns * 
nördlichen Front, die —* von diſchuriſchem Gebiet. nahe der land, es habe nicht nur ſeine var perſüghare ae A ee ag A ee ig Einiertete, DE) „&anz jonberbare Zuitände haben um 430,234 Tonnen ſeit dem 31. ihm als der Meſſerheld identifiziert. 


! e 2 re * Fand ı wird. Ind jeder Hcad: |de. Miicht, dat; ein Unfall vorliegt. Illinois twichelt', ſagte 55335 Er gab ſeinen Nar A 
Oſhmiany und a Bahnhofs Soly, Grenze, fand nn Ottober ein ſprechungen nicht erfüllt, ſondern andt werden wir FE Re | ® ſich in Illinois entwickelt, ſagte Auguſt. — n Kamen al William 
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82 69 Naffer, 33c das O5e Streifen, regulär 
+ 3 Pfund EEE ‚= 1 au 39c Paar ver> 
Ganz  folides Flymonth Nod Marke Süh- | fauft, jehr fpezicll 


Zeder, ſtark und 
dauerhaft, — nur 
zum Knöpfen — 
Srößen 4, 4%, 5, 
53% ; zu $2.69. 


joweit fie reichen, 
das Paar, 


49e| 22c 


Damen-Leibchen und Beinkleider. 

Fein gebleichte, gerippte, baum—⸗ 
wollene weich fließgefütterte El— 
bogenärmel Leibchen, Dutch Hals, 


forn, 2 Büdyen 
ea 

Daylight Wäſche⸗ 
ſeife, 10 Stücke. 
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Seidene Damenſtrümpfe. 
Ganz Seide und Seide und 
Fiber, in ſchwarz, afrilabraun und 
weiß, gerippte und elaſtiſche 












Böſe Zungen. 
Roman bon Heisrich Vogel. 


(20. Fortſetzung.) 





einem Ceitentore der Hufarenfaferne 
ein geichlofiener Landauer vorfuhr. 

Einige Minuten fpäter erfchienen 
Dito und der Leutnant vo, IThurn- 
berg in Begleitung des Stabsarztes 
auf der Straße. Dttos Diener 











Hechler Inirfchte vor Wut mit ben |folgte, ein Käftcen von Eichenhofz | den Bahnhof zu, 


Zähnen. tragend. 
„Ob Kohler den Brief wohl be- befahl Otto. 
ſorgt hat?“ meinte er dann. „Uebri- Die Herren ftiegen ein, der Diener | 
gend, wozu habe ih Mautuer ge: ſtellte das Käſtchen des Regens hal— 
ivarnt vor dem — Geheimpoliziften?“ | ber in den Wagen und jhwang Tin | 
Er wußte es felbft nicht. Nur un |jum Kutfcher auf den Bod. Dann 
!iar dämmerte in ihm eine große Ge: | ging’S borwäris in ſcharfem Trab 
tube auf. die Jenen bebrohte. Wenn | zum Tore hinaus. BR 
e nur fliehen würde. Dann aber) Der Weg führte zuerit über eine 
ar fein Geld ebenfalls verloren. mit Stirihbäumen beſetzte Land: 
„Alfo in jedem Falle verloren!“ ſtraße; die reich mit ſich rötenden 
Er barg fein Geficht in die Kiffen | Früchten beladenen Xeite der Bäume 
und jammerte. Immer Hangen ihm |dingen in dem ohne Unterlaß flie> 
dir Worte des Detektiv im ben | Benben Segen jeher hernieber. 
Opren: „Ein hübfches fehriftitelleri= | Dann bog der Wagen in einen üppis 
iches Pleubonym, Jhr jegiger Name, |gen Laubwald ein, der fich bier fait 
Herz Bepps!“ Dazu hatte der Elende | bi3 an das MWeichbild der Stadt er= 
ſo gelacht .... ſtreckte. 
Wieder trat der Gedanke an Maut-⸗ Das Jäherhaus, das Dito dem | 
“tr vor feine Seele. Ob er wohl ge: !Ruticher als Ziel der Fahrt ae | 
ohen war? \geben, lag etwa eine halbe — 


Geflohen? Weshalb? vom Eingange des Waldes entfernt. 
Plötzlich ſtand Alles klar vor ſei- Das reizend von einem Kranze mäch— 
r Ceele. jtiger Eichen umgebene Yorfthaus 


„Ruttner!“ rief er entfeht aus. |imar ein beliebter Ausflugsort der 
*%a, daß mar der Zuſammenhang. Bewohner Burgheims, die gerne un— 
Lin Schwindel befiel ihn. Auch das W den dichten Kronen der herrlichen 


Saum Top3,, nahtlos, Doppelte fnöchellange Beinkleider, ertra 
Ferſen und Zehen, geſäumte Rück— Größen 44 bis 50, gute 82.223 

ſeite, früher zu 82.50 1 48 Sorte, zum Verkauf per | 
berfauft, Faar zu .... Le Kleidungsſtück zu B 
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wollte, fand er ihn ſchon völlig ange⸗ 
kleidet am offenen Fenſter ſitzen. 

Mißvergnügt ſliudierte Euler den 
trüben Himmel. Trotz ſeiner Ge⸗ 
wohnheit, ſtets ein gleichmütiges Ge— 
ſicht zu zeigen, konnte er heute eine 
gewiſſe Aufgeregtheit nicht verbergen. 
Er ſprang häufig von ſeinem Sitze 
auf, blickte mechaniſch auf ſeine Uhr 
und blies den Dampf der Zigarre in 
kurzen Stößen vor ſich hin. 

Plötzlich horchte er auf. Er hatte 
dad Rollen eines Wagens wahr⸗ 
genommen. 

„Endlich,“ ſagte er aufatmend, 
„Alles geht gut,“ als ein geſchloſ⸗ 
ſener Fiaker hinter dem Dom hervor— 
kam und an der Ecke vor dem dort 
gelegenen Mautner'ſchen Hauſe Halt 
machte. 

Der aus dem Wagen ſteigende 
Herr, ein junger Mann von dreißig 
Jahren, zog ein Pfeifchen aus der 
Taſche und ließ einen ſcharfen Pfiff 
ertönen. 

Kurz nachher öffnete ſich eine Tür, 
und Emil Mautner erſchien auf dem 
Marktplatz. Er ſah übernächtig aus. 
Sein bleiches Geſicht erhielt durch die 
ſchwarzgeränderten und tiefliegenden 
Augen einen leidenden Zug. 

Den langen Regenmantel feſter 
um die Schultern ziehend, trat er 


ſchnell auf den Wagen zu und ſtieg 


ein, indem er den ihn erwartenden 
Freund mit einem Händedruck be— 
grüßte. * 

Der Kulſcher hatte augenſcheinlich 
ſchon die nötige Weiſung erhalten, 
denn kaum, daß der Shlag zugewor⸗ 
fen war, wendete er in kurzem Bogen 
ſeinen Wagen, und das Fuhrwerk 
rollte ſchnell die Domſtraße hinauf. 

Unmittelbar nachher wurde beim 
„Hirſch“ das Seitentor geöffnet, und 
Euler fuhr in lebhaftem Trab über 


Jden Marktplatz ebenfalls in die Dom⸗ 
ſtraße. 


Als der Wagen bei dem alten Tor 
anlangte, hielt er einen Augenblick. 
Aus der dort befindlichen Wohnung 
des Torwarts traten zwei Gen— 
darmen, welche, den Beamten mili— 
täriſch grüßend, zu ihm in den Wa— 
gen ſtiegen. Dann ging es weiter, 
immer dem erſten Wagen in ange— 
meſſener Entfernung folgend. 

Dieſer nahm ſeine Richtung auf 
fuhr über den 


Regen faſt verſchwindenden Walde 


zuführte. 


Mautner war ungewöhnlich ein— 
ſilbig. Er hatte ſich feſt in die Ecke 
des Wagens gedrückt, wie wenn er 
ſich erwärmen wollte. Sein Begleiter 
nahm aus der Wagentaſche eine Fla⸗ 
ſche und ein Glas heraus, füllte es 
mit einem dunkelgelben Wein an, der 
ſofort einen belebenden Geruch in 
dem Wagen verbreitete. 

„Trink' ein Glas Sherry, Emil, 
damit Du Dich erwärmſt. Du be— 
kommſt dann eine feſtere Hand.“ 

Damit reichte er ihm das Glas 
hin, das Mautner auf einen Zug 
leerte. 

„Ah,“ ſagte er, „das tut gut. Gib 
mir gleich noch eines. — So, beſten 
Dank. Man iſt ein ganz anderer 
Menſch, wenn man das im Leibe hat. 
Aber tu' mir Beſcheid, Guſtav! Bei 
ſolchem Wetter und um dieſe frü 
Stunde kann man wirklich ohne ſol— 


—— — —— — — — — — — — — 





noch! Die Anſpielungen des Vetet- Bäume die kräftige Waldluft genoſ- ſchen Sorgenbrecher kaum exiſtieren.“ 
tips ... Eine unendliche Troſtloſig- ſen und die ländlichen Speiſen und 


nen Mann, Daß auch Alles auf ein- den, mit Behagen verzehrten. 

mal kommen mußte! Seine Vergan- Im Walde mußte der Kutſcher 
genheit entlarvt, ſein Geld verloren, das ſchnelle Tempo der Pferde mäßi— 
ſeine Stellung in Burgheim unhalt- gen, welche in der feuchten Regenluftbrachte kleine Fenſterchen gewahrte er 
bar! Jetzt galt es zu retien, was zu dampflen und jedesmal unmutig die auf der nun kerzengeraden Straße in 
retten war. Tauſend wechſelvolle Köpfe emporwarfen, wenn ein regen- der Ferne folgenden Wagen. 
Gedanken durchkreuzten ſein J——— Aſt, den der Wagen! „Wir ſind die Erſten,“ 
Tauſend einander 
Pläne wurden geſchmiedet und ſofort Tropfen überſchüttete. In dem auf- beim Bahnhof vorbei. Wenn ich nicht 
wieder verworfen. geweichten Erdreich ſanken die Räder irre, haben ſie den Wagen vom „Gol⸗ 


Wagen hinter uns herkommen.“ 





ſagte er 





widerſprechende ſtreifte, ſie mit einem Sturz großer dann, „die Anderen fahren gerade 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 9. Oktober 1920. 


trage gemäß, feinen Gaft imeden|vem Ernft des Augenblids in Ein- 


Hang zu bringen. 

„Man könnte glauben, Di moll- 
tejt durch Dein Pfeifen — mie foll 
ih nur fagen — Deinen Mut ver: 
größern, Zudem fönnteft Du leicht 
einen lnberufenen herbeiziehen.“ 

„Da8 lehte Argument Yaffe ich gel= 
ten. er das erſte ausſprechen wür— 
de, müßte ſich morgen mir vor die 
Piſtole ſtellen, wie heute der ver- 
fluchte Affe!“ 

Er ſchüttelte die geballte Fauſt, 
ſtellte aber ſein Pfeifen ein. 

Nach einigen weiteren hundert 
Schritten hielt der Wagen beim Jä— 
gerhaus. Der Kuiſcher erhielt den 
Auftrag, hier zu warten, und die 
Beiden betraten — Mautner mit ers 
hobenem Kopfe voran — den jchma= 
len Walbmweg, welcher auf eine mitten 
im Walde gelegene Mieje führte. 

„Haft Du mir nod; etwas zu fa- 
gen, Emil?" fragte ihn fein Sefun- 
dant. 

„Ich wüßte nichts. An meinen 
Vater, der, wie Du weißt, noch im— 
mer in Teplitz iſt, habe ich bereits 
geſchrieben. Geſchieht mir ein Un— 
glück, ſo findet er bei ſeiner Rückkehr 
den Brief auf ſeinem Schreibtiſche. 
Die telegraphiſche Verſtändigung 
müßtelt Du freilih dann veranlaf> 
fen. Sonft grüße alle guten Freunde. 
Uber ed wird mir nichts gefchehen! 
— Den Hechler möchte ich übrigens 
fehen, ivenn ich fiel. Er war fchon 
geitern fehr beforgt. MWeiht Du, ich 
bin ihm Gelb Tchulbig.” 


(Schluß folat.) 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Die Erfahrungen der italieniſchen 
Sozialiſten in Sowjet-Rußland. 








Von Dalmo Carnevali. 


Rom, 20. Sept. 1920. 

Bon ganz Sefonderem Ssnterefje 
fiir die Beurteilung der Zuitände in 
NRufland find die Erfahrungen, die 
die italienische jozialitifche Kommij- 
jtion auf ihrer Reife durd) das bol- 
fhewijtiihe Paradies gemacht bat, 
gab e8 doc fiher auf der ganzen 
Welt niemand, der, folange Rırp- 
land von der Außenwelt hermetifch 
abgeichlofjen war, die Verherrlihung 
de3 dortigen Bolfhewismus mit fol« 
chen Feuereifer betrieb, als die ita- 





„Nach dem Jägerhaus!“ Vahnkörper und erreichte dort die lieniſchen Sozialiſten. Um jo aufr 
| Chauffee, welche dem in Nebel und | fallender und bemerfenswerter fit 


der Umfcnwung, der jegt in ihren 
| Anſchauungen eingetreten iſt. 

Im März 1920 hatten die italie— 
niſchen Sozialiſten Bombacci und 
Cabrini in Kopenhagen Unterredun— 

gen mit Litwinow, die ſich um die 
Organiſation des Gefangenenaus— 
tauſches und um die Herſtellung 
wirtſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
den italieniſchen und ruſſiſchen Kon— 
ſumgenoſſenſchaften drehten. Ita— 
lieniſche Sozialiſten und Ruſſen be— 
ſchloſſen, auf dem erfolgreichen Ver—⸗ 
lauf den diefe Verhandlungen nah- 
men, weiterzubauen und borerft die 
nichtoffiziellen Beziehungen der bei- 
den Länder möqlichit lebhaft zu ge- 
italten, in der Erwartung, daß die 
offiziellen fih dann darau3 von 
jelbit ergeben iverden. Zu befagtem 
Smece jollte fi eine umfangreiche 
aus den beiten Kräften de3 italieni- 
ſchen Sozialismus zufammtengefeßte 
Studienfonmmiffion nad Rußland 
begeben, un die revolntionstechni- 
Ihe Frage, die politifchen, fozialen 


1 Er fchmieg einen Moment. Dann! und wirtſchaftlichen Zuſtände Ruß— 
teit und Verzagtheit befiel den klei- Getränke, die hier verabreicht wur- horchte er geſpannt. Endlich ſagte 
ſer: „Hörſt Du nichts? Es muß eii——— 
er 
Durch das in der Rüdmand ange: | . 


2 


lands an Ort md Stelle zu prüfen, 








m — 


Weihnadts- 
Geldlendungen 


Ende Mai fekte fic) diefe aus Ver. | (Eioenberiht der „Mbendpolt”.) 
tretern der fozialijtifchen Bartei, der Colonel Cauſey. 
Gewerfichaften, der Konfumgenof-| iger pie Biterreihiihen Clektrifizier, 
jenjhaften und aus einem Schwarm rungs - Arbeiten. 
C ändiger beitel Kom- — 
Sachverſtändiger beſtehende Kor— Wien E⸗lember 1020. 


miſſion über Berlin, Kopenhagen 
und Reval nach Rußland in Bewe-/ Die Nationalverſammlung hat die 





gung. Ein Teil der Kommiſſion Elektrifizierung der öſterreichiſchen 
fehrte überrafchenderweije Anfangs | Staatsbahnen befchloffen, und es 


Sult nad) Italien zurüd — e8 fehlte 
nicht an Stimmen, die don Mei- 
nungsverjchiedenheiten innerhalb der 
Kommiffion mumfelten — während 
Serrati, der Xeiter de8 „Mvanti”,ian der Herftellung der eleftrifchen 
D’Aragona, Graziadei, Bombacci!2ofomotiven, der Turbinen und ber 
und Vaeirca weiter in Rußland blie- | großen. Dynamomafchinen. Ansge 
ben, zum Teil um am Kongreß der/famt find hierbei 12—15,000 Ar- 
dritten Ssnternationale in Moskau) heiter beichäftigt. KXeider Gottes 
teilzunehmen. Die Zurüdgefonme-|handelt e& fich aber vorläufig nur 
nenen erklärten, Auftrag zu haben, um Zeilftreden, und namentlich wird 
fi jeder Meußerung über die Ver-|porläufig die Strede Wien-Salzburg 
bältnifje in Rußland zu enthalten;|pon ver Elektrifizierung ausgefchlof- 
e3 jei bejhlojjen worden, daß die of-|fen bleiben, da die fteirifche Landes- 
fizielfen Gutachten der Studienkom⸗ regierung die Benüthung der Enns— 
miſſion erſt, nach der Rückkehr auch kraftwerte, die hierfür notwendig 
der letzten Mitglieder ausgearbeitet waten, nicht geſtallen will. Sie ha 
und erſt nach Genehmigung in ge— ſich eine eigene Monroe-Doktrin zu— 
meinſamer Sitzung veröffentlicht techtgelegt, wonach die ſteiriſchen 
werden ſollten. Serrati ſoll den vo-| Mafferträfte bloß der fteitifchen In 
Iitifchen Vericht, der Abgeordnete | puftrie dienitbar bleiben follen; und 
Giuſeppe Bianchi den über bie wirt: |ngg zeigt, mebenbei bemerkt, wmieber- 
ihaftliden und organiſatoriſchen um, wie fehr die ftaatliche Autorität 
Verhältniije und Bozzani jenen über in Defterreich gefunten ift. Nicht 
die Sandelmöglichkeiten verfafien.| einmal vie Dienftbarmadhung biejer 
Die Zurüdgefehrten zeigten fidh/ Werke für-einen jo gewaltigen Yied, 
aber binfichtlich des Schweigegebot3 | tie e3 die Elektrifizierung der Wien- 
nicht übertrieben gewilfenhaft — ei-| Salzburger Linie wäre, vermag die 
ner begann schon in der Eijenbahn) Wiener Regierung durchzufchen. 
den Mitreifenden gegenüber zu er-/ Man muß aljfo diesbezüglich no) 
zählen — und jo fam c8, daß dieimwarten, bi$ irgend einmal ein Do- 
bürgerliden Zeitungen miandjes/naufraftiwerf ausgebaut fein und 
redht ungünstige Urteil veröffentli-!ven nötigen Strom liefern wird. 
hen Fonnten, was jie mit umfo grö-! Big dahin wird man denn ganz fräh: 
Beren Eifer taten, als die ganze) mwinteldaft folgendermaßen fahren: 
Reife der Kommiffion von ihr in| Wien-Salzburg per Dampf. 
banger Erwartung und mit Span-| Salzburg-Mörgl elettriich. 
nung verfolgt worden War. War Wörgl - Innsbrut wieder pet 
dod von Anfang an in Stalien bis; Dampf (denn auch die Tiroler find fo 
weit nad) redtS hinüber die Auffaf-| partitulariftifch iwie die Steirer). 
fung verbreitet geivefen, dal; das Er-; Annsbrud-Bregenz elektrifch. 


—— Unterſuchungen in Ruß· Das iſt die Haupiſtrede; außerdem 


Ausſchlag dafür geben er : 
iverde, ob in Ktalien die Revolution Werben ncch die Nebenlinien Schwar- 


gemacht werden foll oder nidjt. Aug 30G-St. Veit (über Gaftein) durch 
den Erzählungen der Burücgekehr-| Den Zauerntunnel nad Spital-Mill- 
ten war zu erfennen, daß man ſich ſtädterſee-Villach; weiteres die Salz: 
auf ruffiiher Seite bemüht hatte, tammergutbahu Attnang » Buchheim 
durch großartige militärifhe Schau- (über ZIHl und Auffee) elektrifiziert. 
iviele, riefige Verfammlungen md Die Koften find mit 5100 Millionen 
Umzüge auf die Kommifjion Ein. Kronen präliminiert, werden dieſen 
druck zu machen und daß man das Betrag aber ſicherlich überſteigen. 
Darniederliegen der induftrielfen | Im Sommer 1925 follen bie Arbei- 
und der Verfehrsanlagen mehr im, ter fertiggeftellt und die genannten 
den Hintergrund zu fhieben ver. | Streden betriebsfähig fein. Der wirt: 
iucht hatte, während gerade diejes | Thaftlihe Nuten ift ein ganz unge: 
jegt von den Erzählern je na) Xem«- 
perament mehr oder Weniger ins N N 
Licht gericht wurde. Diefe Indiskre-) werden, Bei vollem Betriebe braus 
tionen blieben nicht ohne Gegenwir- Ken die Bahnen 35. 8. im Monat 
fungen feitens der in Rußland Ber-| 900,000 und jegt bei dem ftart rebu> 
bliebenen und jo fam e8, daf Ser⸗ zierten Betrieb auch noch 280300 
rati und Vacirca im „Avanti“ in et· 000 Tonnen Kohle, während die 
was gedämpften Ausführungen auch Eleltrifizierung wenigſtens ein Fünf⸗ 
ihrerjeit Bericht zu erſiatten began⸗ tel dieſes Bedarfs erſparen witd. 

nen. Die intereſſanten Berichte Ser- Dieſer Tage hat nun Colonel 
rati, der eben jetzt in Italien einge- Cauſeh, der amerikaniſche techni⸗ 
troffen iſt, ſind weit von der vorher ſche Berater der öſterreichiſchen Regie— 
von ihm und vom „Avanti“ ſyfte- rung, die Arbeiten in Tirol beſichtigt, 
matiſch betriebenen Verherrlichung und es iſt gewiß wichtig, zu hören, 
des Bolſchewismus entfernt, ſie ver⸗ wie ſich dieſer hervorragende ameri— 
ſchweigen nicht die ungeheuer zer- kaniſche Fachmann, der auf feinem 


rütteten inneren Zuſtände Ruß⸗ Gebiele als allererſte Kapazität gilt, 


wird auch bereits an den Kraftwerk— 
bauten am Spullerſee, an der Mall— 
nitz, am Südausgang des Tauern— 
tunnels, eifrig gearbeitet, und ebenſo 

















große Quantitäten Kohle erſpart 








lands, wiederholen aber immer wie- über ſeine Wahrnehmungen geäußert 


der die oft gehörte Ausrede, daß der hat. Er tat dies gegenüber einem 
größte Teil der Schuld daran, daß Interviewer in Worten voller Aner— 
nicht alles ſo iſt wie es ſein ſollte, kennung über die von unſeren Tech— 
auf die Schwierigkeiten zurückzufüh⸗ nikern entworfenen Pläne, und na— 
ren iſt, die Rußland von außen ge- mentlich über die Einrichtungen für 
macht werden. Im übrigenn gibt den Materialtransport, der bei dem 
Serrati unumwunden zu, daß das gebirgigen Charakter bes Gebietes 
Sowiet-⸗Syſtem weit entfernt iſt von die außerordentlichſten Anforderun— 
jedem demokratiſchen und ſozialiſti- gen an den Techniker ſtellt. „Was 
ſchen Prinzip und daß es vielmehr,auf mich einen beſonderen Eindruck 
die Diktatur einer recht kleinen Min- machte“, ſo ſagte er u. a., „iſt der 
derheit darſtellt, die mit Waffenge- | Umstand, daß die öſterreichiſche Re— 
walt aufrecht erhalten wird. gierung durch die Inangriffnahme 

Während die bürgerliche Preſſe dieſes Werkes vor aller Welt zeigte, 
einerſeits die Enttäuſchung der aus daß ſie ungeachtet der ſchwierigen 
dem fommunitiichen Paradies Wie- und mechfelnden politifchen und fo- 
d 





heurer, da durch die Elektrifizierung 








Eine entſchieden neue Idee in der Decke in blau. Die Glocken ſind 
Handarbeits-Muſter iſt eine Tele- für hellblau. Dieſelben Farben jots 
phon-Garnitur, Nr. 1653a, melde | Ien Für = Rn an = - 
ER en 25 113bu alt, { ri . 
|praktifeh und hübſch ‚I. | Diele ———— iſt auf lohfarbi— 

Dieſelbe beſteht aus einer Decke gen Stoff gedruckt und koſtet mit 
für das Buch, eine Unterlage für Glanzgarn für das Ganze zu ar— 
das Telephon und einer Taſche für beiten, $1.00. 
dad Notizbuch und den Bleiſtift. 
Auf der Decke des Buches ſoll das 
Mundſtück, Hörer u. ſ. w. in dun- 
lelblauer Farbe gearbeitet | 





Man ınmm diejcd Stidinuiter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. vvaſhington Str., beſtellen, Die 
wer- bei der Fabrit die Ausfertigung der Be— 
ben. Die Zwiſchenſtreifen ſollen ſtellung veranlaßt, da ſie ſeibſt keine 
mit dem Randſtich in lla, ———— —— * ze = der 
Nuhr 07 207 ı Seltellung > Gents für Borto beifügen. 
Buchſtaben m. Atlasſtich in blau, | Gteds und „Monen Orders“ follten auf 
ebenjo die Kreife und Viereden auf| „The Abendpojt Co.“ ausgeftellt werben, 








alfo vom Staate dann für andere | 
Siedle benüßt werden fünnen, wozu | M ) N it 
roch tommt, dab 16 Prozent beöfel- | bDE = euhei ei, 
ben in Erfparnig fommeit, die für | 
I bie Zufuhr auf einer fo langen | 
Strecke wie von Oberſchleſien nach 
— jetzt erforderlich ſind. Schließ— 
lich erwähnte er, welche weitere Er— 2 r De 
fparnis zum Nuten der Inbujtrie ‚ Einem Haustleide ſehr ähnlich iſt 
es bedeuten wird, daß die Spullerſee⸗ dieſe hübſche kleidſame Schürze Nr. 
anlage nicht allein für die Eifenbah- | 8514 mit ſeinem ſchneeweißen Kra⸗ 
nen benübbar fein wird, foiwie daf | IM, Aermelaufſchlägen und Gürtel 
die größere Leiftungsfähigteit der, AS Fine. Wie die Zeichnung dar- 
| modernen eleftriichen Lokomotiven  Ttellt it die Sront und Rückbahn in 
eine ötonomifchete Wirtſchaft als inem Stück geſchnitten, wodurch die 
beim Dampfbetrieb erlaut. Größer Schulternnähte unnötig ſind. 
aber als alle dieſe materiellen Vor- 
— ſo erklärte er, „muß der mora- 
liſche Eindruck bewertet werden, den 
es überall machen wird, daß ein Land | 
gerade in einer ſo ſchweren Periode 
ſich mutig zur Durchführung eines 
ſo großzügigen Projekts entſchließt. 
Das iſt etwas, was im Auslande 
ganz gewiß Achtung und Bewunde- 
rung erwecken wird!” | 
I 





(Eipendiesit der „Nbendpojt“.), 





Damen „One Biece” Schürze. 








‚ (Eisensericht der ‚Mbendpoit“.) 


Frankreich in Ungarn. 


Wien, September 1920. 

Mit zu der von der franzöſiſchen 
Politik nun auch in Ungarn in An— 
griff genommenen „penetration paci— 
fique“ gehören die, wie es ſcheint, 
bereits bedeutend fortgeſchrittenen 
Verhandlungen, die zwiſchen der un— 
gariſchen Regierung einerſeits und 
der von der Pariſer Regierung ſtark 
protegierten Schneider -Creuzot⸗ 
Gruppe in Angelegenheit der ungari— 
ſchen Staatsbahnen geführt werden. 
Dieſe letzteren befinden ſich, was nach 
den Beſtimmungen des Friedens von 
Trianon nicht erſt beſonders geſagt 
werden muß, in bitterer Not, und 
nun ſtellte ſich die ſranzöſiſche 
Gruppe mit einer Offerte ein, der 
zufolge ſie die ungariſchen Staats— 
bahnen gegen eine Summe von einer | 
Milliarde Francz auf 90 Jahre kau⸗ amenſchürzen-Muſter iſt 
fen wollte. Alſo ſo etwas wie ein in Größen von 36, 40, 44 Boll in 
Kiautſchaugeſchäft, und ſelbſtver- der Bruſtwetle zu haben. Größe 36 
ſtändlich wären die Franzoſen dann bedarf 336 Yd. 36 Zoll breiten 
für dieſen ganzen Zeitraum, und Stoff; 33 Yd. 36 Zoll breiten kon— 
wohl auch darüber hinaus, beinahe traſtirenden Stoff und 8 M. Band. 
die faktiſchen Herren des Landes ge— Preis, 15. 
worden. Dagegen machten ſich in der ee 
Nationalverfammlung, fowie in den | rg unter Angabe der 
wirtfchaftlichen Kreifen aber aud) | den Nummer gene und ber betreffen- 
y ‚ | ’ jegen Ginfendung von 12 

fonft überall im Lande Bedenten gel= | Gents zu beziehen dur chdie „Mode— 
tend. XTroß der fubmiffen Haltung, | Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
|die der Reichöverwwefer Admiral Hor= | Palhington Str., Chicago, IM. Cheds 


| — gg * und „Money Orders“ ſollten auf Toe 
thy ſowie die ihm anhängenden | Ypenppoit Co.“ ansgeftellt werden. 
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2810 W. Harrison Str,, Chieago. IM. 


Dabei verlief die Zeit fo lanafam! tiefer und Iniefehten im naffen | 
‘est war e3 erit halb vier Uhr. End> | Sande. | 
li erbarmte fi der Schlaf des ge⸗ Otto wurde ungeduldig. Er zog 
marterten Gehirns. Hechlers Gedan- ſeine Uhr. „Schon dreiviertel,“ ſagte 
ken fingen an ſich zu verwirren, und er. „Ich möchte nicht zuletzt kom⸗ 
ber lange vergeblich erſehnte Echum- Ren. Wenn es nicht wegen des Auf- 
mer ließ ihn den Jammer ſeines da⸗ dehens grdeſen wäre, den zwei Wa⸗ 
ſeins vergeſſen. gen biifereinonder um diefe frühe | 
— — — — — — — — — — Stunde machen, hätten wir beſſer 

Die ſchönen Sonnentage ſchienen 
ihr Ende gefunden zu haben. Der und über die Chauſſee genommen.“ 
Wind’ war umgefprungen und hatteı „Wir kommen früh genug, Otto,“ 
über Nacht dichtes Gewölk aus den ſagte Herr v. Thurnberg. „In zwan- 


Bergen hinaufgetrieben, Mond und zig Miuten ſind wir 
rieſelte unaufhörlich nieder vom trü-⸗ gen, | 
trodenen Erdboden aieria aufges | ftens zehn Minuten vor der feitgeiep- 
e zu bermwane | „follten wir den Wagen nicht Lieber | 

als Morgen 





S en, Mond zig beim roten 
Sterne verdeckend. Ein feiner Regen Kreua, dort verlaſſen wir den Wa— 
der zum Jägerhaus fahren 
ben Himmel. Atfangs von Baum kann, und ſind nach wenigen Schrit- 
und Strauch feſtgehalten und vom ten zur Stelle — immer noch wenig: 
s > n\ 1 A ® | 
fogen, fing er jebt an, den Weg aufz | ten Zeit.“ 
zumeichen und ben Staub der@traße] „Uber,“ fragte der Regimenizarzt, | 
in eine bidflüffige Mafi 
dein. ıtır der Nähe behalten? Für allel 
Fälle!“ 


sr * 
2225 Q \ 


gran 


u und 
ſchmutzig heraufzog, ſpiegelten ſich , ig er beim roten Kreuz 
die tief am Himmel jagenden Wol- warten, mern Sie glauben, Doktlor.“ 
lenfetzen in den milchigen Tümpeln Dito beunte ich zum Yeniter hin- 
und Lachen, melde Straße und Tieg aus, dem Kuticher die entfpredgende | 
faſt ungangbar machten. ,Weiſung zu geben. | 
_‚Qon ber ehemaligen Stifistiche) Dieſer nicte, und weiter ging's | 
ichlug e8 gerade halb Fünf, als vor /purh den Maid. Der Regen hatte) 


— —— — nachgelaſſen. In dem helleren Lichte 
q N s [ ‚des wachfenden Tages glänzten bie 
m get nis ne ae inallen, Friichen Blätter im liedlich- | 
> ‚ten Grün. 
Freigegeben. | 
RR 


— 
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—* i J 





\ 
Da leuchtete plötzzlich eiin Sonnen-⸗ 
Diamond Spite und ſtrahl durchs Gezweige, tauſend und 
ine Auswahl bon 
decords. Ein pracht 
— Ger Phonogr 
J wie 2.:u 
für 835. Für 10 Sabre | 
B garantiert. Auch viele} 
2 andere Yargnains,. 











Die verjtummtien Vögel murben 
: *jetzt laut. 
5 baben ebeniali5S einiae]“. 
ER der vradivolliten, mos| EL 
derniten Sarlor Eutte®.; gr 
Müften aefeben werden, | lockenden Amſel 
hy um rigtig aeihägt gu Danıı lauter, 
r g y Vonds; * 
kapiert. Freie Sotiefe| Ihre Weiſe, bis endlich der ganze 
zung, |Wald einfiel und der hundertfältige 


| Chor der Heinen Maldfänaer die 


Western Furniture Norare 1m oiındue Brı 


durchs 


> di6 4 Uhr 
rss - 1708 


den mäberen MWea durch bie Stadt And 


Sinne gebreitet. 


n. abertaufend Diamanten entzündend | bitte er ſich wiederholt umgeblidt, 
oo im üppigen Waldmoofe und an den UM nadzufeden, wie weit der folgen- 
fofite $ir5, | Rändern der regenbeladenen Blätter. | gen | A 
(Tab, daß jener etwas Iangfamer fuhr, 


: j — 
Zuerſt zog wie verſuchend 


langgehaltener ſüßer Ton ber | 
Gebüſch. 
immer lauter ertönte 


| Sebt hatte ihr Wagen den Ein- 


Als der Hausinecht vom „Goldes | und 
nen Hirfä“, dem. erhaltenen Aufs!jeine 


Food-Drafts 


der Amer, Relief Adm. 


zu 510 und 8550 
in die Alte Heimat. 


Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
J— 


hifsfarten nad) Kuropa. 
DVirefte Verbindung 


: 
denen Hirich“. & 

Er öffnete das Fenfter und rief | 
dem Auifcher einige Worke zu, Zu % 
feinem Freunde gewendet, fagte er:|& 
„Wir fönnen da3 Verded zurüdflap- 
pen laffen. 3 Hat aufgehört zu | 
regnen. Sieh’, da fommt fchon ein 
Sonnenjtrahl dur die Wolken.“ | 

Der Kutfcher hielt die Pferde an 
Ichlug mit einigen fchnellen | 
Griffen das Verde de3 Wagens zus 
rüd. Dann aing’3 mit beichleunig- 
tem Tempo weiter. | 

Mautner ließ fih noch ein Glas 


I 
i 
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N 
Wein eingießen, welches er, ebenſo * non Du — * 
vie die früheren, auf einen Zug) $ Wir verſchaffen Reiſege- 
leerte. Dann zündete er ſich eine ix jellihaft fir Minderjähri- 2 
Zigarre an und begann — fi bes x e und Krauen = 
auem in die Kiffen zurüdlegend — | %* g Ö | 
ein eifriges Geſpräch, welches er in F Päſſe 
einer Anwandlung von einer Art * 


Galgenhumor mit allerlei Hagen! $ 
MWiten und Späßer mürzte. Is 
Der jeurice Wein hatte jein frö⸗ 
ſtelndes Blut erwärmd. zugleich aber 


“+ | 
RA | 
| 


: | 
I 


de) 


Ginwanderungserlaubnije 
werden prompt bejorgt. 
Erb chafts a igelegen— 
ſeiten, Vollmachten, 


auch einen leichten Nebel über ſeine 


Er empfand nur 
das Daſein des Augenblickes und 


* 
* 
** 


| 
nn — en N! m * 
dieſes Losgelöſtſein von der Dergane Recht ſachen. 8 
genheit rief den natürlichen Humor |i$ A sti 8 ; | 
ſeines Temperamenis wach. | “ven es Notariat. | 
Der jchweigend neben ihm figeibe | Kein Warten! | 
Mautner jchlieglih beganıı, einen Prompt, billig und gewiſ⸗ 
Gaſſenhauer zu pfeifen. Doch ſo ſenhaft! — 


lange fie auf der offenen Chauſſee 


fuhren, ließ er ihn gewähren. Nur! 


7% First Mortgage & 
Gold Bonds | 


Beite und ficherite Geld- $ 
anlage! % 


% 

| 
Freund blidte verwundert auf, In $ 
de Wagen noch zurüd fei. M 
ivie fie jelbjt — denn die Entfer: 
nung zmiichen jenen beiden Gefähr- 
ten hatte fich verarößert — dachte er: 
„Sie haben uns bemerkt, und ba fie 
uns nicht vorfahren können, ſo laſſen 
ſie ſich Zeit.“ 


Als “| 
| 
| 
| 


| Eu £ Foreign Dept. | 
gang be aldes erreicht. Hier er- > 
fughte der Sekundant, ein junger 1% f. Blart eir., 
Beamter der Bezirtshauptmannjchaft 
Schulgenoſſe Mauiners, dieſen, 
Stimmung etwad mehr mil 
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: Berlangt unſern Proſpekt! | 
3K.B.Beak &Co. i 


CHICACO, ILL. 





rt jeelia werden Taffen joll umd. 


dung Getreide von Odeifa fommend, 


-tonne... 


ergefehrten feititellen fonnte, tra-!zialen Verhältniffe imftande ift, eit|Streife gegenüber Frankreich einneb: | 

fen andererjeits auch die Berichte Ihöpferifches Programm zu entwerz | men, lehnte fich eben das nationale | 
ihrer inzwifchen ebenfalls nad) Rui-! fen, das von einer Jo vitalen Bebe: | Empfinden denn doc gar zu fehr ge- 
land vorgedrungenen eigenen Stor- tung für die Zukunft des Staates ift. gen einen folden völligen Verzicht 
refpondenten ein. „Secolo“ und; Dazu gehört ein Mut, der jchtanten- kauf die Eigenberechtigumg im eigenen | 
„Mejjaggero“ werden mit folhen!Ics anerfannt werden muß!" Im Hauſe auf. | 
Berichten durd) Magrini beliefert,! Weiteren billigte Colonel Cauf ey Vor mir liegt-eine von authentiſch 
der im Mai und Juni eine Runde es durchaus, daß man zunächit DIE informierter Ceite herrührende Mitz | 
fahrt von Reval nad) Petersburg, | Elektrifizierung jener Teile unfered teilung welche borjichtig andeutet, | 
Moskau, Niſchni-Nowgorod, Kaſan, Eiſenbahnſyſtems in Angriff genom- daß diefe Vorichläge aus außenpoli⸗ 
Samara, Saratow und Tambow men hat, die von den Kohlenfeldern 75 oewiiien Schwierigfeiten begeg-⸗ 
gemacht hat, und aud die deutidhe, am meiteften entfernt find und über | + wären. Mer Diele außenpolitiiche | 
Kolonie Marritadt befudite. Er be-| dies auch wegen ber großen Steigun— Seite geweſen fein mag welche der 
ihreibt die Zujtände auf allen Ge-igen für den Transport den größten | gr naöfiichen Dfferte entgegeniwirkte, 
bieten des Lebens, die geradezu fa-| Kohlenaufmand erforbern. Bloß AU yon man nur au erraten fucen. 
taitrophal find. Indujtrie und Ver- der Strecke Innsbruck-Buchs, reſp. F r 


i „N "| Pielleicht daf, e3 Jtalien war; denn! 
(ehe Tiegen völlig *Darniede, Die, AmnsbeudeBiegeng e 


Korruption triumphiert umd die, Elektrifizierung jährlich eine Erfpat- \;, am meiſten dabei intereſſiert ger | 
Maſſen friiten unter unjäglichen'nis von ungefähr 150,000 Tonnen | ofen fi 


wäre, menn Ungarn | 
wirklich im Wege eines jcheinbar rein 
tkaufmänniſchen Geſchäftes des Ver-⸗ 
fügungsrechtes über ſeine Bahnen be⸗ 
geben hätte. Wie dem ſei, da ſich die 


Entbehrungen ihr elendes Daſein. Kohle erzielt werden. Er verwies 
In einem Punkt ſind ſich die De- dann auf den Umſtand, daß die 
richterſtatter der Preſſe aller Schat- Kohle, die jetzt für dieſe Linien ge— 
tierungen einig, nämlich darin, daß braucht wird, aus Oberſchleſien zu— 
das Sowjet-Syſtem in Rußland un⸗ geführt werden muß, da die bedeu⸗ “3 108 9) 2 
5 ERBE | I ' : An n Form eines Ankaufs 
erſchütterlich feſtſteht und daß es zu ſend näher gelegenen meitbeutfahen | „naelesen hen m 0 nicht madıen ließ, 
einem Machtfaftor geworden it, mit, Gruben ihre Kohle ja jeht nad Fentfehloffen fich die Franzofen, das— 
—* — En SUB. Sie Arantreich abliefern. Diejes ganze felbe in das Gewand einer Anleihe 
ürgerli Pre Staliens | ’ ee ird — ———— J 
an * fer Darin | Quantum oberſchleſiſcher Kohle * kleiden, die ebenfalls eine Mil— 


italieni Francs betragen und auf die 
dem italieniſchen Volke klar, was liarde Francs ( 





v- — | le bahnen ppotbeziert werden 
der ———— in Wirklichkeit 7 Fe —* —* Verhandlungen 
iſt und ſagt, daß es ein Verbrechen, er RN Ph: Br... * te 

1 RER. »- Dan N EIER € eführt, im Oktober 
wäre, in Italien etwas Mehnliches!« CHIC ACOER EBEN ‚micht zu Ende gef 


Z ſollen ſie in Budapeſt fortgeſetzt wer— 
Biden, aber man hofft fie, da beider: 
AI 1.3 die Stimmungen günftig find, 
|bi5 zum Ablaufe des Jahres zu per= 
A feftionieren. 

| Dab beim Zuftandefommen bet 
Anleibe die ungariichen Staatsbah- 
nen auf Jahre hinaus jegliher Sorge | 
enthoben wäcen, iſt ſicher. Ebenſo 
ſicher iſt aber auch, daß der Beſiegte 
Jdie ihm gnadenweiſt gewährte Le— 
| hens..cglichfeit immerbar mit einem 
Pi Xeile feiner Unabhängigteit — 


einführen zu wollen, wenngleich ſie 
im übrigen auf dem Standpunkt 
ſteht, daß man die Ruſſen auf ihre 8 


es beſſer iſt, danach zu trachten, bald 
den Warenaustauſch in die Wege zu KF 
leiten. Allerdings jcjeint e3 ange-' @ 
fiht® der allgemein in Ruland, B 
berridenden Konfjufion mit diefer 

nod) gute Wege zu haben, denn als! & 
erites greifbares Ergebnis der Ver⸗ 
handlungen, die die ſozialiſtiſchen 
Abgeſandten ſchon im Frühjahr in 
Kopenhagen mit Litwinow hatten, 
iſt eben in dieſen Tagen die erſte La⸗! 


Im Interesse der | 
deutschsprechen- en | 
den Briefmarken 9 | 
Sammler heraus a 
gegeben von var“ 
Adolf E.Kratz 

2574 Lincoln Ave. 

Chicago, Ill. 

Erscheint monatlich, 2 | 
Bezugspr. $iidas Jahr. Br | 
Neuheiten — Literatur 2 | 





Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten. 
- Probenummer - 

‚umsonst und portofrei, 


| — In Norweger ift eine weit- | 
in Italien eingetroffen, wobei von! - Iverbreitete Bewegung zur Wieder: | 
Rubland gleichzeitig mitgeteilt wırr- 
de, dab borerjt mit weiteren Sen- 


N Sample Copy Free, 
bungen nicht gerechnet werden N 





male Verhältniſſe zu gelangen. 


Kind 
‚mo fie bald darauf ſtarb, Ihre Ver— 
|mwanbten nahmen 


‚leben, infolge 


ı befam 
'Kind, um das er ji jahrelang nichi 


befuchen. 


——-1)+ 9 — 


Der fahrende Mufifante, 





Sein Töchterhen von Richter Brentano 


der Tante zngeiproden, 
Ward Baker, der angeblich af3 
tahrender Mufitant die Mittel er- 
warb, um in Europa feine mufifali- 
Ihen Studien vollenden zu können, 
und jegt Ktapellmeifter in dem Wan= 
delbildertheater Follied an der 62. 
Straße, wurde geitern von Richter 
Brentano mit feinem Geh behufs 
Wiedererlangung feines Töchterchens 


Ellen abgemwiefen, da der Richt zu 


der Ueberzeugung fam, daß das jebt 
breizehnjährige Mädchen bei feiner 
Iante, Frau Erelyn Hatch in Spring 
Grove bei Woodftod, mo fie bisher 


mar, am beiten aufgehoben ift. 


Balerd erjte Gattin hatte jich 
fcheiden laffen und war mit bem 
nah Woodftod zurüdgefehrt, 


fih der Kleinen 
dunn an Kinbesftatt an, mährent 
Baker nach Europa reifte. In Brül: 
jel mohnte er lange bei einer Witte, 
die ein PBrivathotel betrieb. Diele 
fam 1909 nah den Ber. Staaten 


‚und wurde vor acht Jahren Balers- 


Gattin. Sie führten ein Nomadens 
des Mannes vieler 
Kunftreifen, in einem kleinen Land» 
fig in den Catstills hatten fie zeit» 
teilig im Sommer ihr Heim. Geil 
anderthalb Nahren ift das Ehepaar 
hrer, jegt 6100 Kenwood Anenue an: 
fällig; die Frau ernährt ih ald 
Kleidermacherin und: Goupernante, 
der Marın al® Mufiter. Unlängfi 
er Eehnfuht nach feinem 


befümmert hatte, aber der Richter 
geitattete ihm nur, es recht häufig zu 
— 


— Das amerifaniihe Aderbau- 
amt fordert zur Zucht von PBelztie- 


einführung der einfachen Lebens- ren, Zus, Merz, — — 
weiſe und Ausſchaltung von jedem ſ. w. auf, zur Hebung der vor⸗ 
BI | Zurus im Gange, um wieder in nor- !rüte des Yandes: Bislang murdag 


die Tiere immer mehr 
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Unendpoft, Chicago, Samstag, den 9. Oftober 1920. 
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Große Erfparniffe hier! 
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— Wufter, 1- Rearlbeadg, 
* Unze Anänel 46 3. lang, 
* Wwoeich und extra Tlare 
Am ilodia, in Farbe, fehen 
ee mebeern us wie echte 
** aſſort. Far⸗ Perlen, im⸗ 
—J ben, reaul. portiert — 
—* 300 Sorie; regul. 1.250, 
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Pereale Volle Yard breit, helle und dunkle Farben; neue 
Herbſt-Muſter in Streifen, figurierten und Blu— 


men-Entwürfen; gute ſchwere dauerhafte Sorte; 28 


wert 48c; alle perfekt; zum Verlauf (nur 15 Yards 
an jeden Käufer), die Nard zu 


..—. .— 1.1 21 nenne.“ 




















Schuhe | Grocery- Bargains —— 
J Brer Rabbitt Molaſſes, Alle Größen 
\ . In . Y , w Y ce zogen, 
K n aben ru Mr. 5 55e aus ſtarkem, brei⸗ 
regulär 84.95. Büchſe ........... tem  Elaftic ge— 
Wert, Friſch geröſteter Peaberry ge ſchwarge 
doff 22 an» und weiße Jasbper 
a 62.69 Naffer, 33e das 950 Streifen, tequlär 
3 und — ——— * zu 39e Paar ver⸗ 
Gang ſolides Plymouth Rock Marke Süſz- | kauft, jehr fpeziell 
Leder, ſtark und J korn, 2 Büchſen ſoweit ſie reichen, 
25C I 


zum Sinöpfen — 
Srößen 4, 41%, 5, 
51% ; zu $2.69. 


Daylight Wäraje- 
jeife, 10 Stüde, 


49e| 22cC 


Damen-Leibchen und Beinkleider. 

Fein gebleichte, gerippte, baum— 
wollene weich fließgefütterte El— 
bogenärmel Leibchen, Dutch Hals, 
Beinkleider, extra 
$2.25 


Yo. 








Seidene Damenſtrümpfe. 
Ganz Seide und Seide und 
Fiber, in ſchwarz, afrikabraun und 
mei, gerippte und elaſtiſche 
Saum Tops,, nahtlos, doppelte 
Ferſen und Zehen, geſäumte Rück— 
ſeite, früher zu 82 


verklauft, Paar zu En 1.48 











fnöcellange 
Grösen 44 bi 50, gute 
Sorte, zum Verfauf per 
Kleidungsſtück zu 
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einem Geitentore der Huſarenkaſerne 
Böſe Zungen. ein geſchloſſener Landauer vorfuhr. 
— Einige Minuten ſpäter erſchienen 
Roman von Oeirich Vogel. Otto und der Leutnant v. Thurn— 
(20. Fortſetzung.) 


berg in Begleitung des Stabsarzies 
auf der Straße. Ottos Diener 
Hechler knirſchte vor Wut mit den | folgte, ein Käftcsen von Eichenholz 
Zähnen. tragend. „Nah dem Sägerhaus!“ 
„Db Kohler den Brief wohl be | befahl Dito, | 
forgt bat?“ meinte er danıı. „Uebrie} Die Herren ftiegen ein, ber Diener | 
gens, wozu habe ich Mautnuer ge— ſtellte das Käſtchen des Regens batz | 
warnt vor dem — Geheimpoliziften?“ | ber in den Wagen und fhiwang Fi | 
Er mußte e3 felbft nicht. Nur un- jjum Kutfcher auf den Bod. Dann 
tiar bämmerte in ihm eine große Ge- | ging's borwäris in fcharfem Trab 
'ahr auf. bie Senen bedrohte. Wenn ; zum Zore hinaus. 
e nur fliehen würde. Dann aber| Der Weg führte zuerit über eine 
:ar fein Geld ebenfall? verloren. en Kirſchbäumen beſetzte Land— 
„Alfo in jedem Falle verloren!“ !ftrahe; die reich mit fich rötenden 
Er barg fein Geficht in die Kifjen | Früchten beladenen Aeſte der Bäume 
und jammerte. Immer Hanaen ihm |dingen in dem ohne Unterlaß flie- 
dir Worte des Detektiv im den|Benden Regen fchwer hernieber. 
Ohren: „Ein Hübfches fohriftitelleri« | Dann bog der Wagen in einen üppi- 
iches Pleubonym, Xhr jehiger Name, |gen Laubwald ein, der fich bier fait 
Herz Bepps!” Dazu hatte der Elende bis an das Weichbild der Stadt er— 
ſð gelacht .... ſtreckte. 
Wieder trat der Gedanke an Maut-⸗ Das Jäherhaus, das Otto dem 
r vor ſeine Seele. Ob er wohl ge⸗ Kutſcher als Ziel der Fahrt ange: 
ohen war? geben, lag etwa eine halbe Stunde 








Geflohen? Weshalb? vom Eingange des Waldes entfernt. 
2* Y 53Dos rei af 

Plötzlich ſtand Alles klar vor ſei— | Das reizend von einem Kranze madg)= 

r Seele. ‚tiger Eichen umgebene Forſthaus 


Ruttner!“ rief er enſſeßt aus. war ein beliebter Ausflugsort der 

Ya, das war der Zuſammenhang. Bewohner Burgheims, die gerne un— 
Lin Schwindel befiel ihn. Auch das den dichten Kronen der herrlichen 
noh! Die Anfpielunaen des Detet: | Bäume die kräftige Waldluft genoſ— 
tiv... Eine unendliche ITroitlofig- |Ten und die ländlichen Speifen und 
feit und Verzaatheit befiel dem Hlei- | Getränke, die hier verabreicht twur- 
ven Manıı,. Daß auch Alles auf rin= |den, mit Behagen verzehren. | 
mal fommen mußte! Seine Vergan-| Am Walde mußte der Kutfcher | 
genbeit entlarbt, fein Geld verloren, ! das fchnelle Iempo der Pferde ınäßi- 
feine Stellung in Burgheim unhalt- | en, welche in der feuchten Regenlur: 
bar! ebt galt e8 zu retten, was zu |bampfien wid jedesmal unmutig die | 
reiten war. Daufend mechielvolle | Köpfe emporwarfen, wenn ein regen: | 
Gedanken durchkreuzten ſein Gehirn. |fihkonngerer Alt, den ber Wagen! 
Iaufend einander mibderfprechende | ftreifte, Sie mit einem Sturz großer | 
Pläne wurden gejcgmiedei und fofort | Tropfen überfhüttete. Ju dem auf- 
wieder verworfen. geweichten Erdreich Tanken die Räder 

Dabei verlief die Zeit fo Ianajam! tiefer und knirſchten im naſſen 
Jeht war es erit halb vier Uhr. End: | Sande. | 
ih erbarmte fi der Schlaf des ge⸗ Otto wurde ungeduldig. Er zog 
marterten Gehirns. Hehler3 Gedanz= |feine Uhr. „Schon dreiviertel,“ ſagte 
fen fingen an fich zu verwirren, undjer. „Ih möhte nicht zulegt tom: | 
ber lange vergeblich erichnte Gdjrums ten. Wenn es nicht megen des Auf: | 
mer ließ ihn den Kammer feine? de⸗ dehens groeſen wäre, den zwei Mas | 
ſeins vergeſſen. gen biifereisonder um diefe frühe | 
— — — — — — — — — — EStunde machen, hätten wir beſſer 

Die ſchönen Sonnentage ſchienen den näheren Weg durch die Stadt 
ihr Ende gefunden zu haben. Der und über die Chauſſee genommen.“ 
Wind’ war umgefprungen und batter „Wir kommen früh genug, Otto,“ | 
über Nacht dichtes Gewölt aus den ſagte Herr v. Thurnberg. „In zwan—⸗ 
Bergen hinaufgetrieben, Mond und zig Minuten ſind wir beim roten 
Sterne verdedend. Ein feiner Regen Kreuz, dort verlaſſen wir den Wa— 
rieſelte unaufhörlich nieder vom trü⸗ gen, der zum Jägerhaus fahren 











und Strauch feſtgehalten und vom ten zur Stelle — immer noch wenig- 
trodenen Erdboden gierig aufge- ſiens zehn Minuten vor der feſtgefeh⸗ 
fogen, fing er jebt an, den Weg aufs |ten Zeit.“ j 
zumeichen und den Staub der&trahe 


| „Hirfch” das Geitentor geöffnet, und 


den Marttplaß ebenfalls in die Dom- 
I ſtraße. 


ud Ihlug mit einigen fchnellen | & 


| ie die früheren, auf einen Zug | 
ben Himmel. Atrfangs von Baum |tanır, und find mc wenigen Strit- |! 


ein eifriges Gefpräch, welches er in 


trage gemäß, feinen Gaft wecken dem Ernſt des Augenblids in Ein- 
wollte, fand er ihn fchon völlig anges | Hang zu bringen. 
Hleidet am offenen Fenfter fiten. „Man tönnte glauben, Di moll- 

Mipvergnügt fiubierte Euler den|teft durch Dein Pfeifen — mie foll 
trüben Himmel. Xroß feiner Geslih nur fagen — Deinen Mut ver: 
mohnbeit, ftet3 ein gleichmütiges Ge- |arößern, Zudem könnteft Du leicht 
ficht zu zeigen, Tonnte er heute eine [einen lnberufenen berbeiziehen.“ 
gewiljeAlufgeregtheit nicht verbergen. | „Das lehte Argument Iaffe ich gel: 
Er fprang häufig von feinem Sie|ten. Wer das er: ausſprechen wür— 
auf, blidte mechanifch auf feine Uhr |de, müßte fich morgen mir vor die 
und blies den Dampf der Zigarre in | Piftole fielen, mie heute ber ver- 
furzen Stößen vor fich hin. fluchte Affe!“ 

Plöglich horchte er auf. Er Hatte] Er fchüttelte die geballte Fauft, 
dad Rollen eined® MWagend wahr: |ftellte aber fein Pfeifen ein. 
genommen. Nah einigen weiteren hundert 

„Endlich,” fagte er aufatmaid, | Schritten hielt der Wagen beim Jä— 
„Alles aeht aut,“ ala ein gefchloj- |gerhaus. Der Kutfcher erhielt den 
fener Fiater hinter dem Dom hervor= | Auftrag, hier zu warten, und bie 
fam und an der Ede vor dem bort |Beiben betraten — Mautner mit er: 
gelegenen Mautner’fehen Haufe Halt |hobenem Kopfe voran — den jchma- 
machte. len Waldmeg, welcher auf eine mitten 

Der aud dem Wagen fteigende im Walde gelegene Wieje führte. 
Herr, ein junger Mann von breißig| „Haft Du mir nod etwas zu fa- 
Jahren, z0g ein Pfeifen aus der gen, Emil?" fragte ihn fein Sekun— 
Zafche und ließ einen fharfen Pfiff! dant. 
ertönen. „IH müßte nihtd. An meinen 

Kurz nachher öffnete fich eine Tür, | Vater, der, wie Du weißt, noch im- 
und Emil Mautner erfhhien auf dem|mer in Xeplik ift, habe ich bereits 
Merktplag. Er fah übernädhtig aus. |geichrieven. Gefchieht mir ein Un- 
Sein bleiches Gejicht erhielt durch die | glück, fo findet er bei feiner Rüdkehr 
ſchwarzgeränderten und tiefliegenden | den Brief auf feinem Schreibtifche. 
Augen einen leivenden Zug. Die telegraphiihe Verſtändigung 

Den langen Regenmantel fejter |müßteft Du freilich dann veranlaf* 
um die Schultern ziehend, trat er|fen. Sonft grüße alle guten Freunde. 
Ihnell auf den Wagen zu und jtieg] Aber e8 mwirb mir nicht? gefchehen! 
ein, indem er den ihn erwartenden — Den Hechler möchte ich übrigens 
ze. mit einem Hänbebrud bes |jehen, iwenn ich fiele. Er war fchon 
grüßte. * 

Der Kulſcher hatte augenſcheinlich 
ſchon die nötige Weiſung erhalten, 
denn kaum, daß der Shlag zugewor⸗ 
fen war, wendete er in kurzem Bogen 
ſeinen Wagen, und das Fuhrwerk 
rollte ſchnell die Domſiraße hinauf. 

Unmittelbar nachher wurde beim 


bin ihm Geld ſchuldig.“ 
Schluß folgt.) 


(Eigenbericht der 





Abendpoſt“.) 


Sozialisten in Sowjet-Rufland, 





Bon Dalmo Garncvali, 


Rom, 20. Sept, 1920. 
Bon ganz Sefonderem Ssuterefje 
für die Beurteilung der Zujtände in 
NRujland find die Erfahrungen, die 
die italieniſche ſozialiſtiſche Kommiſ— 





Euler fuhr in lebhaftem Trab über 


Als der Wagen bei dem alten Tor 
anlangte, hielt er einen Augenblick. 
Aus der dort befindlichen Wohnung 
des Torwaris traten zwei Gen— 
darmen, welche, den Beamten mili— 
täriſch grüßend, zu ihm in den Wa— 
gen ſtiegen. Dann ging es weiter, 
immer dem erſten Wagen in ange— 
meſſener Entfernung folgend. 

Dieſer nahm ſeine Richtung auf 


ſchewiſtiſche Paradies gemacht hat, 
gab es doch ſicher auf der ganzen 
Welt niemand, der, ſolange Ruß— 
land von der Außenwelt hermetiſch 
abgeſchloſſen war, die Verherrlichung 
des dortigen Bolſchewismus mit ſol⸗ 
den Bahnhof zu, fuhr über den chem Feuereifer betrieb, als die ita— 
Vahnkörper und erreichte dort die lieniſchen Sozialiſten. Um ſo auf— 
Chauſſee, welche dem in Nebel und fallender und bemerkenswerter iſt 
Regen faſt verſchwindenden Walde der Umſchwung, der jetzt in ihren 
zuführte. Anſchauungen eingetreten iſt. 
ah A a al a Sm März 1920 hatten die italie- 
Mautner war ungewöhnlich ein- | niihen Sozialiiten Bombacci und 
filbig. Er hatte fich feft in die Ede | Cabrini in Kopenhagen Unterredun- 
des Wagen gedrückt, wie wenn er gen mit Litwinow, die ſich um die 
ſich erwaͤrmen wollte. Sein Begleiter Organiſation des Gefangenenaus- 
nahm aus der Wagentaſche eine Fla- tauſches und um die Herſtellung 
ſche und ein Glas heraus, füllie es wirtſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
mit einem dunkelgelben Wein an, der den italieniſchen und ruſſiſchen Kon- 
ſofort einen belebenden Geruch in ſumgenoſſenſchaften drehten. Ita- 
dem Wagen verbreitete. lieniſche Sozialiſten und Ruſſen be— 
„Zrin®’ ein Glas Sherrh, Emil, ſchloſſen, auf dem erfolgreichen Ber- 
damit Du Dich erwärmſt. Du be lauf den dieſe Verhandlungen nah- 
fommit dann eine feitere Hand.“ men, weiterzubauen und borerft die 
Damit reichte er ihm das Glas | Nihtoffiziellen Beziehungen der bei- 
hin, das Mautner auf einen Zug | den Länder möglicit Tebhaft zu ge- 
leerte. ſtalten, in der Erwartung, daß die 
„U,“ ſagte er, „das tut gut. Gib offiziellen ſich dann daraus don 
mir gleich noch eined. — So, beſten ſelbſt ergeben werden. Yu befagtem 
Dank. Man ift ein ganz anderer Zwecke ſollte ſich eine umfangreiche 
Menſch, wenn man das im Leibe hat. gus den beiten Kräften des italieni- 
Aber u' mit Beſcheid, Gufiabd! Bei ſchen Sozialismus zuſammengeſetzte 
ſolchem Wetter und um dieſe frü 
Stunde kann man wirklich ohne ſol— 
chen Sorgenbrecher kaum exiſtieren.“ 
Er ſchwieg einen Moment. Dann 
horchte er geſpannt. Endlich ſagte 
er: „Hörſt Du nichts? Es muß ein 
Wagen hinter uns herkommen.“ 





begeben, um die revolutionstechni— 
ſche Frage, die politiſchen, ſozialen 
und wirtſchaftlichen Zuſtände Ruß— 
lands an Ort md Stelle zu prüfen. 
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Durch das in der Rüdmand anges | MA.: % 
brachte Heine Feniterchen gemahrte er * Weihnadts- < 
auf der num ferzengeraben Straße it | 

l 


der Tyerne folgenden Wagen. | 
„Wir find die Erften,” jagte er| 


dann, „die Anderen fahren gerade | Geldiendungen 
beim Bahnhof vorbei. Wenn id) nicht i 
:Food-Drafts 


irre, haben fie den Wagen vom „Ool» 
denen Hiridh“. A 
Er öffnete das Trenfter und rief 
dem Kutfeher einige Worke zu. Zu $ der Amer. Relief Adm. 
zu 510 und S50 


feinem Freunde gewendet, fagte er: 
„Wir können das Verded zurüdflapz | 
in die Alte Heimat, 
Verlangt unjere täglichen 


pen Iafien. 3 bat aufgehört zu | 
regnen. Sieh’, da kommt ſchon ein 
Ratenliſten koſtenfrei! 
Edhiiftlarten nach buropa. 


Sonnenſtrahl durch die Wolken.“ 
Der Kutſcher hielt die Pferde an 
Direkte Verbindung 
New York-Hamburg 


Wir verſchaffen Reiſege— 
ſellſchaft für Minderjähri— 
ge und Frauen. 


* 
Päſſe, 


*8* 
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Griffen das Verded de3 Magens zu 
rüd, Dann aing’3 mit beichleunig 
tem Qempo meiter. | 

Mautner Tieß fih noch ein Glas 
Wein eingiehen, welches er, ebenſo 


* 


‘ 


$ 
% 


* 


* DE 


% 


* 


* 


* 


eerte. Dann zündete er ſich eine 
Zigarre an und begann — ſich be— 


quem in die Kiſſen zurücklegend — 


| de 


ut * 
lege: * 


+ 
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zuiveichen und d „Aber; fragte der Regimentsarzt, einer Anwandlung von einer Ari a 
in eine bidflüffige Maffe zu verivanz | „follten wir den Wagen nicht Lieber | Oalgendumor mit allerlei Fiacgen Ginwanderungserlaubnije “ 
dein. Jin der Nähe behalten? Für alle) Wigen und Späßer mwürzte, > 

AS der Morgen grau amd) Fülle!“ " Der feurice Wein hatte jein frö- werden prompt bejorgt. : 
ſchmutzig heraufzog, ſpiegelten Fih „So man er beim roien Kreuz |ftelndes Blut erwärmt, zugleich aber | 
die tief am Himmel jagenden Wol- | warten, men Sie alauben, Doktor.“ !auc einen leichten Nebel über feine 


lenfetzen in den milchigen Tümpeln Otto beugte fich zum Fenſier hin: 
und Lachen, welche Strafe und Tteg aus, dem Kutſcher die entſprechende 
faft ungangbar machten. | Weifung zu geben. 

e * a. ur! Dieſer nidte, und weiter ging's 
ichlug e8 gerade halb Fünf, a DOT | purch den Wald, Der Regen hatte 


en I nochgelaffen. In bem belleren Lichte 


F a N ig des wachſenden Tages glänz i 
Imnm Lagerhaus geluſſen eree 


ſten Grün. 








| Di a 

Freigegeben. | Da leuchtete plötlich ein Sonnen— 

> Diamord Eoite und ſtrahl durchs Gezweige, tauſend und 
abertauſend Diamanten entzündend 
De Nccordd, Ein pradıtvu 


Bier, Her Khonorrayo, Fim üppigen Wuldmoofe und an den 
Be wie 2.:u 


fofite $iS5,| Rändern der regenbeladenen Blätter. 
5 für 835. Für 10 Jabre,, —. * m 
garantiert, Auch viele!‘ Die veritummten Vögel wurden 


andere Yargains. 
5 baben ebenialls 
BE der vradivolliten, 


Sit jetzt laut. 
einiae | 


Zuerſt 30g wie verfucjend 
mo« | en 


langgebaltener füßer Ion ber 
ME ziiaen Harte Sue iodenden Amfel burds Gesüfd 
PY um rihtia aeihägt zu) Dann lauter, immer lauter ertönte 
enter reie Motiefes ihre Weife, Bis endlich der ganze 
Mald einfiel und der hundertfaltige 
Chor der Heinen Waldfänaer die 


F Western Furniture Nopare fiegreiche —— — 


2810 W. Harrison Str,, Chieago. M. 


: Bis 4 Ubr 
“Offen von 9 Dis 9 abenbs, Eonn lat 





Als der Hausinecht vom „Golbe- 
nen Hirfh“, dem. erhaltenen Auf- 





Gebüſch. | 


|Sinme gebreitet. Er empfand nur 
das Dojein des Wugenblides und 


Erb chafts a igelegen⸗— 
heiten, Vollmachten, 


u 


* 
* 


ee 
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dieſes Losgelöſtſein von der Vergan- Net: ſachen. * 
genheit rief den natürlichen Humor a ‘ s * 
ſeines Temperaments wach. .Deut es Notariat. $ 


Der ſchweigend neben ihm ſihende 
Freund blickte verwundert auf, als 
Mautner ſchließlich begann, einen 
Gaſſenhauer zu pfeifen. Doch ſo 
lange fie auf der offenen Chauſſee 
fuhren, ließ er ihn gewähren. Nur 

| hatte er fich wiederholt umaeblidt, ! 
um nachzufeben, mie weit ber folgen | 
de Wagen noch zurüd je. Wls er 
\Tab, daß jener etwas langfamer fuhr, 


Kein Warten! 
Prompt, billig und gewij- 
ſenhaft! 

1% First Mortgage 
Gold Bonds 


Beite und ficherite Geld: 
anlage! 
Verlangt unſern Proſpekt! 


L. B. Beak & (o. 


Foreign Dept. 


196 %. Glart Ekr., 
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Iivie fie jelbjt — denn die Entfer- 


nung zmiichen jenen beiden Gefähr- 
‚ten hatte fich verarößert — dachte er: | 


& 
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„Sie haben uns bemerkt, und da ſie 
uns nicht vorfahren können, ſo laſſen 
Ifie fich Zeit.“ | 
| Sebt Hatte ibr Wagen ben Ein= | 
gang bed Waldes erreicht. Hier er= | 
fuhte der Selundant, ein junger 
Beamter der Bezirtöhauptmannichaft 
und Scähulgenofje Mautners, diefen, 
feine Stimmung etwad mehr mil 
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Bank⸗ 
Floor 


CHICACO, ILL, 





















geftern fehr beforgt. Weißt Du, i& | ner begann schon in der Eifenbahn 


Die Erfahrungen: der italienijchen| hen Fonnten, was fie mit umfo grö- 


jton auf ihrer Reife durd) das bol- werde, 


Studienfommiffion nah Nubland |, 


ee 


ee 


Ende Mai fekte jic) diefe aus Ver. | (Eigenderiht der „Mbendpoft”.) 
tretern der fozialijtifchen Partei, der Colonel Cauſey. 
Gewerfigaften, der Konfumgenof-| ger die Biterreihiihen Clektrifisie: 
jenjhaften und au8 einem Schwarm rung - Arbeiten. 
Sachverſtändiger beſtehende Kom— 
miſſion über Berlin, Kopenhagen 
und Reval nach Rußland in Bewe— 
gung. Ein Teil der Kommiſſion 
kehrte überraſchenderweiſe Anfangs 
Juli nach Italien zurück — es fehlte 
nicht an Stimmen, die von Mei— 
nungsverſchiedenheiten innerhalb der 
Kommiffion mumfelten — während 
Serrati, der Xeiter de „Nvanti“, 
D'Aragona, Graziadei, Bombacci |! Lokomotiven, der Turbinen und der 
und VBaeirca weiter in Rußland blie- großen. Dynamomafdinen. Insge— 
ben, zum Zeil um am Songreß der|famt find hierbei 12—15,000 XAr- 
dritten Ssnternationale in Mosfau!peiter beichäftigt. Leider Gottes 
teilzunehmen. Die Zuriücdgefomme-| Handelt e& fich aber vorläufig nur 
nenen erklärten, Nuftrag zu haben, um Zeilftreden, und namentlich wird 
fich jeder Meußerung über die Ver-| vorläufig die Strede Wien-Salzburg 
bältnifje in Rußland zu enthalten;|pon ver Elektrifizierung ausgeſchlof— 
e3 fei bejchlofjen worden, daß die of-|fen bleiben, da die fteirifche Landes- 
fizielfen Gutachten der Studienfom-;|regierung die Venügung der Ennd- 
miffion erjt nad) der Rüdfehr aud) traftwerte, die hierfür notwendig 
ber Iehten Mitglieder ausgearbeitet | yären, nicht geitatten will. Sie hat 
und erit nad) Genehmigung in Me-|fich eine eigene Monroe-Doktrin zus 
meinfamer Sigung veröffentlicht! rechtgelegt, monadh die ſeitiſchen 
werden ſollten. Serrati ſoll den do-| Mafferträfte bloß der fteiriichen In— 
litiſchen Bericht, der Abgeordnete puftrie bienjtbar bleiben follen; und 
Giuſeppe Bianchi ben über Die mitt: |nag zeigt, mebenbei bemerkt, iieber- 
ihaftlihen umd organifatoriihen um, wie fehr die ftaatliche Autorität 
Verhältniife und Pozzani jenen Über zn Defterreih gejunten ift. Nicht 
die Handelämöglicfeiten dverfafjen. einmal die Dienftbarmahung diejer 

Die Zurüdgefehrten zeigten ſich Werke für einen fo gewaltigen Ziwed, 
aber hinsichtlich des Schweigegebots wie e3 die Elektrifizierung der Wien- 
nicht übertrieben gewilfenhaft — ei-| Salzburger Linie wäre, vermag bie 
Wiener Megierung durchzuſehen. 
den Mitreifenden gegenüber zu er-/ Man muß alfo diesbezüglich noch 
zählen — und ſo kam es, daß die warten, bis irgend einmal ein Dos 
bürgerlichen Zeitungen manches naukraftwerk ausgebaut ſein und 
recht ungünſtige Urteil veröffentli- den nötigen Strom liefern wird. 

Vi⸗ dahin wird man denn ganz kräh— 
winkelhaft folgendermaßen fahren: 
Wien-Salzburg per Dampf. 
Salzburg-Wörgl elektriſch. 
Wörgl-Innsbruck wieder 





Wien, September 1920. 

Die Nationalverſammlung hat die 
Elektrifizierung der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen beſchloſſen, und es 
wird auch bereits an den Kraftwerk— 
bauten am Spullerſee, an der Mall— 
nitz, am Südausgang des Tauern— 
tunnels, eifrig gearbeitet, und ebenſo 
an der Herſtellung der elektriſchen 


Eine entſchieden neue Idee in der Decke in blau. Die Glocken ſind 
Handarbeits-Muſter iſt eine Tele⸗ für hellblau. Dieſelben Farben ſol— 


len für die Taſche, welche das No— 
tizbuch hält, verwandt werden. 
auch Dieje Zeichnung tit auf lohfarbi- 
22 einer Tede) gen Stoff gedrucdt und Eoftet mit 
für das Bud, eine Unterlage für| Slanzgarn für das Ganze zu ars 
daS Telephon und einer Tafche für! beiten, $1.00, 
dad Notizbuch und den Bleiſtift. 
Auf der Decke des Buches ſoll das 
Be ze. u. |. er in bun= 1223 B. Waihington Str., beftellen, bie 
auer Far e gearbeitet wer— bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
den. Die Zwiſchenſtreifen ſollen ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
mit dem Randſtich in lila, die Ruſter auf Lager hat. Man wolle der 
Buchſtaben im Allasſuich in blau.RXt Uun⸗ 5 Cents für Vorto beifügen. 


— —— — Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
ebenſo die Kreiſe und Vierecken —W— Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


phon⸗Garnitur, Nr. 1653a, wel he 
praktiſch und hübſch iſt. | 
Diejelbe bejteht aus 








Nan aann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 

















alſo vom Staate dann für andere 
Zwecke benützt werden können, wozu | 
noch kommt, daß 16 Prozent desſel⸗ 
ben in Erſparnis kommen, die für 
die Zufuhr auf einer ſo langen 
Strecke wie von Oberſchleſien na 
Tirol jetzt erforderlich ſind. Schließ 
lich erwähnte er, welche weitere Er- _.. RE ——— 
ſparnis zum Nuͤtzen der Induſtrie Einem Hauskleide ſehr ähnlich iſt 
es bedeuten wird, daß die Spullerſee⸗ dieſe hübſche kleidſame Schürze Nr. 
anlage nicht allein für die Eiſenbah⸗ 214 mit ſeinem ſchneeweitzen Kra⸗ 
nen benützbar ſein wird, ſowie dag sen, Mermelanfichlägen und Gürtel 
per |die größere Leiftungsfähigteit der AS Tigite. Wie die Zeichnung dar- 





Mode » Neuheiten. | 


(Eigendiesiit der „Abendpoft“.), 








| 


| 
4 





Damen „One Piece“ Schürze. 





ßeren Eifer taten, als die ganze 
Reiſe der Kommiſſion von ihr in 
banger Erwartung und mit Span— 
nung verfolgt worden war. War 





—2 * —* ee un Dampf (demn aud) die Tiroler find fo modernen eleftrifchen Lokomotiven | ſtellt iſt * Front und Rückbahn in 
weit nach rects hinuüber die UTTa| partitulariftifch wie die Steirer). eine ötonomifchere Wirtſchaſt als em Süd gejhnitten, wodurd) die 
jung verbreitet geivefen, dal das Gr. ? ſtiſch wie ſchere Wirtſchaft als 


Schulternnähte unnötig ſind. 


2 
— 


Lu, 30 


N ö Innsbruck-Bregenz elektriſch. beim Dampfbetrieb erlaut. „Größer 
ee u Das ift die Hauptftredte; außerdem |aber als alle diefe materiellen Bor. 
u oh u en Nevolution werden ned) bie Nebenlinien Schwar= | teile“, fo erklärte er, „muß der mora= 
emacht = foll oder nicht Aus zach⸗St. Veit (über Gaſtein) durch liſche Eindruck bewertet werden, den 
= Erzählungen der Aurüdgekehr-| den Tauerntunnel nah Spital- Mill: |e8 überall machen wird, daß ein Land | 
ten war zu erfennen, daß man figy| Näbterfee-Villadı; weiteres die Salz» | gerade in einer jo ſchweren Periode 
auf zuffiicher Seite bemuht hatte tammergutbahn Attnang = Buchheim | Tich mutig zur Durchführung eines 
durch) großartige militärifche Schau- (über Zfchl und Auffee) elektrifiziert. 10 großzügigen Projetts entichlieht. 
ſpiele, rieſige Verſammlungen und Die Koſten find mit 5100 Millionen Das iſt etwas, was im Auslande 
Umzüge auf die Kommiffion Ein. |tronen präliminiert, werden biefen |ganz gewiß Achtung und Beiwundes | 
aber figerlih überfteigen. |tung erweden wird!” | 
t 








driick zu machen und da man das Betrag e —— 
Darniederliegen der induſtriellen Sm Sommer 1925 follen bie Arbeir|_ ender Pe —— 
und der Verkehrsanlagen mehr in ten fertiggeſtellt und die genannten | ——— ber „Mbendpofi ) 
den Hintergrund zu fchieben vor. Streden betriebsfähig fein. Der mitt- Frankreich in Ungarn. 
fucht hatte, während gerade dieſes ſchaftliche NRuhen iſt ein ganz unge— — 
jetzt von den Erzählern je nach Tem- heurer, da durch die Elektrifizierung 
perament mehr oder weniger ins große Quantitäten Kohle erſpart 
Licht gerückt wurde. Dieſe Indiskre- werden. Bei vollem Betriebe brau⸗ Po 
tionen blieben nicht ohne Gegenwir- chen die Bahnen 3. B. im Monat griff genommenen „penetration paci- 
kungen ſeitens der in Rußland Ber-| 600,000 und jeßt bei dem ftark rebu= | fique” gehören die, mie e3 fcheint, | 
'zierten Betrieb auch noch 250—300,- |bereit3 bedeutend fortgefchritienen 


bliebenen und fo fam es, daß Ser— „. , 
rati und Vacieca im „Avanti“ in et-;000 Tonnen Kohle, mährend —— — die zwiſchen der un⸗ 
gariſchen Regierung einerſeits nn 
} 


Wien, September 1920. | 
I 


_ Mit zu der von ber franzöfifchen | 
Politit nun au in Ungarn in Anz 





was gedämpften Ausführungen aud;  Elektrifizierung wenigitens ein Fünf: 
ihrerjeit3 Bericht zu erftatten began- | tel diefes Bedarfs erfparen wir. der bon der Parifer Regierung Start 
nen. Die intereffanten Berichte Ser-) Diefer Tage hat nun Colonel | protegierten Schneider = Ereuzot: | 
rati, der eben jet in Stalien einge-;Caufen, der ameritanifche techi= | Gruppe in Angelegenheit ver ungari- | 
troffen ift, find weit von der vorher |Tche Berater der öfterreichiichen Regie- | fchen Staatsbahnen geführt werben. 
bon ihm und vom „Avanti“ fyjte-| rung, die Arbeiten in Tirol befihtigt, | Diefe Iehteren befinden fich, was nach 
matiſch betriebenen S und es iſt gewiß wichtig, zu hören, den Beſtimmungen des Friedens von 
des Bolſchewismus entfernt, ſie ver- wie ſich dieſer hervorragende ameri⸗- Trianon nicht erſt beſonders geſagt 
ſchweigen nicht die ungeheuer zer- kaniſche Fachmann, der auf ſeinem werden muß, in bitterer Not, und 
rütteten inneren Zuſtände Ruß—- Gebiete als allererſte Kapazität gilt, nun ſtellie fich die franzöftiche | 
lands, wiederholen aber immer twie-| über feine Wahrnehmungen geäußert | Gruppe mit einer Offerte ein, der 
der die oft gehörte Nusrede, dafs der, bat. Er tat died gegenüber einem | zufolge fie die ungarijchen Staats-⸗ 
größte Teil der Schuld daran, daß Interviewer in Worten voller Aner- bahnen gegen eine Summe von einer 
nicht alles ſo iſt wie es ſein ſollte, kennung über die von unſeren Tech- Milliarde Francs auf 90 Jahre kau- 
auf die Schwierigkeiten zurückzufüh- nikern entworfenen Pläne, und —A wollte. 
ren iſt, die Rußland von außen ge⸗ mentlich über die Einrichtungen füt Kiautſchaugeſchäft, und ſelbſtver- der Bruſtwetle zu haben. Größe 36 
macht werden. Im übrigenn gibt den Materialtransport, der bei dem ſtändlich wären die Franzoſen dann bedarf 336 Yd. 36 Zoll breiten 
Serrati unumwunden zu, daß das gebirgigen Charakter des Gebietes für diefen ganzen Zeitraum, und Stoff; 5% Nd. 36 Zoll breiten fon- 
Sowiet⸗Syſtem weit entfernt iſt von die außerordentlichſten Anforderun⸗ wohl auch darüber hinaus, beinahe traſtirenden Stoff uͤnd 8 Yd. Band. 
jedem demokratiſchen und ſozialiſti- gen an den Techniker ſtellt. „Was die faktiſchen Herren des Landes ge- Preis, 15. 
ſchen Prinzip und daß es vielmehr auf mich einen beſonderen Eindruck worden. Dagegen machten ſich in der 
die Diktatur einer recht kleinen Min⸗ machte“, ſo ſagte er u. a., „iſt der Nationalverſammlung, ſowie in den 
derheit darſtellt, die mit Waffenge- Umſtand, daß die öſterreichiſche Re- prirtfchaftlichen Kreifen aber auch 
walt aufrecht erhalten wird. gierung durch die Inangriffnahme ſonſt überall im Lande Bedenken gel- Cents zu beziehen dir didie „Mode: 
Während die bürgerliche Preſſe dieſes Werles vor aller Welt zeigte, |tend. Trotz der ſubmiſſen ‚Haltung, | Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
einerfeits die Enttäufhung der aus daß fie ungeachtet der jähmierigen | pie der Reichöverweler Admiral Horz u 0. Feen, Sl. — 
dem fommunitiichen Paradies Wie- und mechjelnden politifhen und fo tpy f die s = —  UEOON 


tar] nD |‘ ſowie ihm anhängenden | Ypendpoit Go.“ ansaef 
dergefehrten fejtitellen fonnte, tra-!zialen Verhältniffe imftante iſt, ein greiſe gegenüber Frankreich einnehe| " * SEE — 
fen andererſeits auch die Berichte IHöpferifhes Programm zu entiver- men, lehnte ſich eben das nationale Der fahrende Muſikante. 
ihrer inzwiichen ebenfalls nad Ruh! fen, das bon einer fo vitalen Vebeu: | Empfinden denn doch gar zu fehr ge: 
land vorgedrungenen eigenen Kor-|tung für die Zutunft des Staates ill. Tagen einen folhen völligen Verzicht 
Itefpondenten ein, „Secolo“ und; Dazu gehört ein Mut, der Ichranten- jauf die Eigenberechtigumg im eigenen 
| „Neffaggero“ werden mit folden!Ics anerfannt werden muß!“ m Haufe auf. Ward Baker, der angeblich als 
Berichten durd) Magrini beliefert, ! Weiteren billigte Colonel Caufen| Bor mir liegt-eine von authentifch | fahrender Mufitant die Mittel er- 
| der im Mai umd Juni eine Rund es durchaus. daß man zunächſt Die linformierter Eeite berrührende Mit- |mwarb, um in Europa feine mufitali- 
fahrt von Neval nad Petersburg, | Glektrifizierung jener Teile unſeres ilung, welche —8 andeulet, ſchen Studien vollenden zu können, 
WMoskau, Niſchni-Nowgorod, Kaſan, Eiſenbahnſyſtems in Angriff genom⸗ und jetzt Kapellmeiſter in dem Wan— 


S 5 > : ‚daß diefe Vorjchläge auch außenpoli= 
Samara, Saratow und Zambor | men hat, die von ben Kohlenfelbern 75 gemiffen Schrvierigteiten begeg« |belbilvertfeater Follies an der 68. 
gemacht hat, und aud) die deutjche = 


am meiteften entfernt find und übers | ur wären. Mer dieje außenpolitiiche | Straße, wurde Yeitern von Richter 
Kolonie Marrxſtadt beſuchte. Er be⸗ dies auch wegen ber großen Steigun⸗ Seile geweſen fein mag, welche der Brentano mit ſeinem GeſAch behufs 
ſchreibt die Zuſtände auf allen Ge-gen für den Transport den größten | ; ıWiebererlangung feines Töchterchens 


2 23 2 ⸗ franzöfiſchen Offerte entgegenwirkte, 
| bieten des Lebens, die geradezu Fa-| Kohlenaufrand erforbern. Bloß auf En — —— — —— 
der Ueberzeugung kam, daß das jetzt 


taſtrophal ſind. Induſtrie und Ver- der Strecke Innsbruck-Buchs, reſp. Jielleicht daß es Italien war; denn 
‚fehr Tiegen völlig * darnieder, die; Annöbrud-Bregenz Ivird durch die cnenfalts ift Ztalien diejenige Wccht, breigehnjährige Mädchen bei feiner 
‚orruption triumphiert md die, Elektrifizierung jährlich eine Erjpatz ni. am meiften dabei intereiliert ges | Yante, Frau Erelyn Hatch in Spring 
I|Maiien friiten unter unjäglichen!ni3 von ungefähr 150,000 Tonnen | veien wäre, wenn Ungarn fich Growe bei Woodftod, wo fie bisher 
 Entbehrungen ihr elendes Daſein. Kohle erzielt werden. Ex verivies mmirflich im Mege eines jheinkar rein | war, am beiten aufgehoben ift. 
Ian einem Punkt find fi die Be-idann auf den Umitand, ‚daß DIE | zaufmännifchen Geichäftes des Ver⸗ Bakers erite Gattin hatte ſich 
richterſtatter der Preſſe aller Schat- Kohle, die jetzt für dieſe Linien ge— | fügungsrechtes über feine Bahnen ber — — uuls. men: ik Bai 
tierungen einig, nämlich darin, daß braucht wird, aus Oberſchleſien zu⸗ ** hätte. Wie dem fei, ba fich Die |Aind nad) Woobfiod zurüdgelchel 
— Sowjet · SEyſtem in Rußland Its; geführt merden muß, da bie bebeu- | Angelegenheit in Form eines Antaufs po fie bald darauf Rarhr “Ihre Ber. 
erſchütterlich feſtſteht und daß es zu dend· näher gelegenen weſt deutſchen Staatsbahnen nicht machen ließ, pandten nahmen ſich der Kleinen 
einem Machtfaktor geworden iſt, mit Gruben ihre Kohle ja jetzt nach Ventfeploffen fich die Franzofen, dad Iyınn an Kindesitatt an, während 
‚ dem gerechnet werden muß. Tie, Frankreich abliefern. Diejes ganze |felbe in das Gewand einer Unleide Baker — aa reife, &n Brüfs 
 bürgerlicye Preſſe Italiens macht Quantum oberſchleſiſcher Kohle wird leiden, div ebenfalls eine Mil | Te tohnte er lange bei einer Mitree, 
‚an der Hand diejer Darſtellungen — ——znarde Francs betragen und auf die die ein Privathoiel betrieb. Dieſe 
dem italieniſchen Volke Har, was, Staatsbahnen Hypotbeziert werden kam 1909 nah den Ver. Staaten 
|der Kommunismus in Wirklichkeit) 4 fol. Noch find die Verhandlungen | 0 * 
iſt und ſagt, daß es ein Verbrechen —— — ht u Ende geführt, im Dftober 
wäre, in Sstalien etmas- Mehnliches! 4 INH 2.077 Nolfen fie in Qudapeft fortgefekt wer- 
mens — — * BE den, aber man hofft ſie, da beider- gunſtreiſen, in einem kleinen Land— 
ſieht daß man die Kuffen auf ihre — —— find, fiß in den Catskills hatten ſie zeit⸗ 
ir ſceug werden iaſſen joll ai = ,| bis zum Ublaufe des Jahres zu per- eilig im Sommer ihr Heim. Geil 
| 8 Beffer st — — feltionieren. anderthalb Jahren iſt das Ehepaar 
den Warenaustauſch in die WVege n Daß beim Zuſtandelommen der hier, jetzt 6100 Kenwood Avenue an⸗ 
leiten. Allerdings fcheint 8 ange- CR [Anleihe die ungariihen Staatsbah- jäffig; bie Yrau ernährt fid al 
!ficht® der allgemein in Rußland! B nen auf Jahre hinaus jeglicher Sorge | Kleidermacherin und. Goubernante, 
\herrfhenden Konfufion mit diejer|% A \enthoben wären, ift figer. Ebenfo per Mann als Mufiter. Unlängfi 
Inody gute Wege zu haben, denn als! EM En | ficher ift aber auch, daß ber Beliegte | bekam er Sehnſucht ‚nad feinem 
\erites greifbares Ergebnis der Ver-| 4 die ihın gnadenweiſt gewährte Le: | Kind, um das er fich jahrelang nich 
bens.eglichfeit immerbar mit einem Hefümmert hatte, aber der Richter 


handlungen, die die ſozialiſtiſchen —— er 
Abgefandten Shen im Frühjahr in’ we Zeile feiner Unabhängigteit bezahlt. 


z 
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|. Dieſes Damenſchürzen-M 
Alſo ſo etwas wie ein in Größen von 36, 40, 44 Zoll in 


uſter iſt 





Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröſte und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 12 








Sein Töchterchen von Richter Brentano 
der Tante zugeſprochen. 
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Gattin. Sie führten ein Nomaden— 
leben, infolge des Mannes vieler 


Im-Interesse der % 
deutschsprechen- 
den Briefmarken 
Sammler heraus- ag 
gegeben von —— | 
Adolf E.Kratz 
2574 Lincoln Ave. 
Chicago, Il. 


Erscheint monatlich, 













Bezugspr. Stidas Jahr. $ | geftattete ihm nur, e8 recht Häufig zu 
Kopenhagen mit Litwinom —* Neuheiten — Literatur E20 A. beſuchen. 
iſt eben in dieſen Tagen die erſte La— — ⏑——— 
'ereins-Nachrichten. 4 a. . er 
| dung Getreide von Odeifa fommend nr L — In Norweger ift eine weit-| — Das amerifanijhe Aderbau- 
in Ntalien eingetroffen, wobei von! 





13 ‚umsonst und portofrei. 


Sample Copy Free, 


verbreitete Bewegung zur Wieder- amt fordert zur Zucht von Pelztie- 

einführung der einfachen Xebens- Iren, Fuchs, Merz, Mojhusrattg u. 

S | weile und Ausfhaltung von jedem |f. w, auf, zur Hebung der Pelzvow 
BI Lurus im Gange, um wieder in nor- |rüte des Landes: Bislang murdeg 
aoraren male Verhältniffe zu gelangen, die Tiere immer mehr 


Rubland gleichzeitig mitgeteilt wırr- 
de, dab borerjt mit weiteren Sen- 
bu gen nicht gerechnet Mmerden-, 
ö onr - — 





und wurde vor acht Jahren Bakers 








—— —— euere 
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» ; 2* 
W So epp's müaßt ma aus 'n Haus. 
J F— 3, —J vu 
2) 3 ® = |— a, hat der Depp vo’ Poldl D G 6 
Aus 'n Debattierklub. Die Gas Company 
* 4æùâêèa9 — 4 ————— 7 
3J Tnimma. Dös muaß anderſcht wer'n.“ p eriert 
una Ka Charlie. ..“, hab i’ ’n bermahnt. | | 
** ee * * * * * * Se * * * *** * * —8 * * were . * —8 * * ** * er * * were —RE ’ 


> „Was wilift denn, Nazt, allweil 
ham, a ſchlau's G'ſicht z'machen. limmtis! Alſo wo i' 'n Poldl wieder 
„No,“ hat dann der Butſcherſchorſch amol troffen hab, do hab i' 'n 
g'moant, „lei' daß doch epp's dran 


‚da a'fraat, ob er fei’ Haus jeb Jauber | 
ji3 an der Bertitatt, tvia daf f’ fteht. a'macht hätt — Dos alaubit, hat er 
| 
I 
| 


Hausheizuugs— 





* 


Vorricht 
s fallt ma grad ei', dö dö letzt' Nacht ma ſtolz z'Antwort geben. — Haſt n| Dit unge 
had i’ aa net ertra a’jchlafen. All: cifo mwirfli’ "nausg’schmilfen, 


een . \ | en, dein Zinmmer-Heizer find die richtige Antwort | 
weit hat "Ss mi’ drudt. Ob dös am |Jaubern Zimmerheren? hab i’ g’fragt.| auf die Hohen Koften für Kohlen. | 

End der jell merianiih Magnet i— Naa, hat bo der Poldl treuherzig z, 
g'wen is?“ eu erwidert, 'n Zimmerherrn hab E Anforderungen nach Wärme an 
„AL magneiiha Meridian is dos, |!’balten, aba dis Sofa, dös va- ‚den frühen Serbittagen, gibt die 
Schorſchl,“ hat je der Varbercharlie | fluachte, d 55 hab i’ 'nausg’fchmif , tra Diße, die jo jehr nötig im Mittivin- 
13 Wort ergriffen; „aba dich hat er | der In unD en (End) mit Dem 
„Selzen zeitig im Frühjahr auszujeßen. | 


| Be 
° Ein äuferjt beliebterTyp von Heizern it 


i 
' 


in Gasheizer begeanet den | 


net drudt, Shorihl. Was did! „D’ Sikung is vertoat!“ Dos i 
truct hat, i3, tab d' z'vüll g’freffen |all’3 a’wen, ivo i’ no’ jagen lunnt; | 
haft, und...“ |Pö ganze Blafen is verruckt g'wen. — Der verſtellbare | 
„Halt ’s Maul,“ hat 'n der Bus) No, jeb fagis felber, is es do’ nek| ' . — 
„Radianhſire 


ſcherſchorſch wüatig unterbrochen. „J' beffer, ma red’t übahaupt nimma | 
woaß was i' woaß. Net z’oülljüber a folherne G’jollfchaft? | 
| 





ıg’ejfen hab i’! Nur a Suppen ham 
ima a’ejjen und a Morfpeil’, und 
und 





























von To d Ju 1641 Milwanfce Ave, 
ıMeECormid, die befanntli Land im 1033 3. Mabiton Str 


1 
blamier'n ſoll, dös is z'vüll verlangt. is z'wichtig, als daß ma abſchweif'n. 

s, Werte von 8300,000 für den Tier-⸗Ausſtellungehalle u. Rubesimmer für Kunden, 
park geichentt hat, no 6.3 Acres in) 


Andre Präfidenten blamier'n eahna!Was der mugnetifh Meridian i 
33 | 
|Riverfide, neben dem Gelände, 


ja ſowiaſo ſcho' g'nua, no ja. möcht'ſt gern wiſſen, Schorſchl? Dö 
unt öfters furt, J ans es/N hn Sü — X; 
unt ma öfters furt, ſo teans es Nordpol nach 'n Südpol lauft. Und 315,716 hinzugekauft worden, 


Behörde von Frau Edith Nodefeller | 103.5 Sie 35. Sir. 
| aus Gommerciat Ave, 
| 11025 Michigan Ave, 





rt 


$ 
fide 


Michigan Ave. an Mams Cirake 
Telephon Wabaſh 6000 


zu | The Peoples Gas Lizht & Coke Co, 


’& is aber aa wahr! Auf der Eau|i5 a Linien, fiahgit, dö wo vom 


\ 
hr 


Lil 














den “schlaf hai möcht?“ No, a jeda  imagnetiich Meridian grad zmitts waukee Ave. zu 511,516; von Wil- Adams Straße, wurde geſtern abend ı 
jtoird do’ forort zuageben, daß dö|überziverh durch 'n Bauch, ſiahgſt, jam Ohlhaber 94.7 Ycrez in Lepden jan Madijon und Leavitt Strabe von | 
Frag dö hochen Stohlenpreifen und;und do joll der Deifi quat ſchlafen zu $14,000; von James %. Den, 40 | einem von Hyman Sindler, von Nr. | 
’n Vlterbuny und fogar ’n Bafes mit fo an Meridian,im Ranzen drin. | Yereg in Palos zu 39000. 2221 Ogden Menue, gelenkten | 
Wallſchwindel in Schatten ftellt, net?) Haft’s begriffen?“ i Kraftlajtwagen überfahren und fo | 
‘ba denkiz, dd Rindspiecher im De-| „sn mein Bauch is Zoa’ fo a Aus dem Radhlahgericht Ihmwer verlegt, daß fie fpäter im| 
|battiertlub dö hätten do3 ei'g'ſehgn? marinierts Magneſium drin,“ hat der je »8 5 Park Nvenue Hoipital jtarb, Der 
Rh, woher! Der Butſcherſchorſch dös Butſcherſchorſch gifti' erwidert; „in) Der Richter beitätigte ferner fol-| Unfall ereignete ji, als die Frau 
Kalb, hat g’moant, eahm fei dös mein’ Bauch...“ | gende Iejtamente: Yon Callin Mac: | don einem Straßenbahnivagen abge: 
|WBurjeht; er, wann er ins Neft. aed,| „...i8 ’S leide drin mia in/Donald, Witve von Charles A. Mac- ſtiegen war. 
‚er jolaf; und wann ander Leut a| dein’ Schädel, Schoriäl,” Hat ’'n der Donald; der Nachlak, $75,000 in! Perletungen, die er am Donners: | 
ſo ſchafften, ats wia er, nacha ſchlaf- Varbercharlie abdeckelt, „a Dr....“ Fahrhabe und $15,000 in Xiegen- tag erlitt, als ein Kraftiahrrad, auf | 
ten ſ' aa, und hat mi' ganz imperti. „Charlie!“ hab i g'ſchrie'n, eh' ſchaften, fällt der Tochter, Frau Wi⸗ dem er fuhr, mit einem Kraftlaſtwa-⸗ 
nent dabei oag'ſchaut. Der dicke Edi daß der Schorſch z'Wort kemma is, nifried Martin in Naperville, und gen zuſammenſtieß, erlag im Ra-— 
hat net amel ſei' Zigarrl aus der wer woaß wia dös wieder ausg'fall'n dem Sohn Malcolm, in Durban, venswood Hoſpital Guſt. Chriſto— 
Eoſchen g'numma, ſundern oa'fach wär, „Charlie, no' am ol daß d' an Südafrita, anſäſſig, zu. Von Eu- poulous, Nr. 6326 N. Clark Str. 
mit ’'n Finger auf d’ Gtien tupft ud | Mitglied von unfern Klub a jo bes | gene P. Smith, der am 1. Juli 1920 se | 
af ’5 hat 'n! 5, und der Bar⸗ leidigſt, nacha fliagſt! Aa ſo kemma geſtorben iſt und den Schweſtern — Der am 21. Juli verſtorbene Jo⸗ 
dercharlie, der Lauſer, der hat g'ſagt: ma der Löſung von dera Bettſtatt- Anna Keefe, 2456 Nord Newland ſeph mM Heiner hat feiner —35 
„Stillſtehn mucz es, 's Bett, dös is frag net nächer! Haſt doch g'wiß ſ.l-Apve. und Elizabeth Beeskow, geb. Auaufie. * Weſt 48 — 
Hauptſach. Aba wann ma glei' ber ga ſcho net guat g'ſchlafen, Char- Rehfus, 1911 Nebraska Abe., — chi En de er 
rei Kannen Malzertrait auf amoLlilie, he? No, was haft denn dentt, |: ; ha 2500.: W bermacıt, aut de⸗ heu ebon| 
3 ihn jahrelang betreut haben, $2500, | Ricnter Devine im Nachlakgericht be- | 
alles, wa® er bejaß, vermadt hat. — | 
Er bat einen Sohn, Eugene mit Bor: | 


ſtätigten Teſtaments. 

oc & 2 m x 4 

namen, der aber dem Vater ent— "Harold R. Jones hatte wegen an⸗ 
fremdet war; er wohnt hier, wo, iſt 


geblicher Entfremdung der Gattin, | 








„++ 








| 


„mb. 
uui. 


2 

So 

{ 

in Keſſel ſchmeißt, wia g'wiſſe Leut was es g'wen is?“ 

es machen, ſo...“ J„Ja, nix G'wiſſes woaß ma net 
„Chaxlie,“ hab i' 'n 's Wort ab-⸗ in ſo an Fall,“ hat der Charlie nach— 

ichniiten, „dös is auf mich g’fpigt, | Denklich erwivert, „aba zuar Vorficht 





n 





Ndes hab’ ale’ a’mirft! Abu beribab i’ ‚ma a Wanzenpulver faaft| nicht befannt. ze re Ang Sid 
Witienfchaft z’wegn.. und. 5 | Zt ne beim ina Ei. Mn Schaben- | 
„... und ziwoa Pal Hopfen...*|, PD’ Stimmung vo’ d’ Mitglieber | Kurz und Wen Er —* —* ichter David wies 
„Ob du 's dei' Brotladen haliſt, is allweil weniger wiſſenſchaftlich ⸗ RR Be on zu * da ir An⸗ 
dei dusg ſchane!“ hab i jeß losdo. wor n und ma hat vor Lachen kaum) * Otto E. Schmidt, der vom yy | Del ‚ Der bieigenannie bon den Bun⸗ 


desbehörden geſuchte Georg Remus, 
noch auf der Hochzeitsreiſe iſt, wie 
der Richter ſpöttiſch bemerkte. 


| 
— —·⸗i ——⸗ 


8 


nert und mit der Fauſt auf 'n Tifch | ®, eigne Wort g'hört. Drum hab i' 
c’baut, „no’ amol, wann d's ma in wieder amol gottſträflich auf 'n 
d' Red fallſt, nacha wirſt auffi- | Tiih a’haut und g'ſchrie'n: „Ob 's 
g'ſchmiſſen! Lausjaga, damiſcher! a Ruah gebt, Schafszipfl, daß ſeid's! 


ving Parkbezirk am 3. April 1918) 
nad) vierjähtiger Tätigkeit als Turnz| 
lehrer in dem. Parkbezirt ohne bie) 
ausbedungene einjährige Kündiquna 


Ist 


| 
| 


— IX’ bi 8 r Fr . a: x ee . | 
Haj: denn aar Ioan’ Anftand net) Pitt ma aus, daß foa’ Abjchrvoas Tentlafjen worden war, erwirkte heute] — Die erite Verhaftung in La 
Sartichaber, fader! Schauadoh Yjfung’n von unfern Thema a'madt 


im Gericht ein Zahlungsurteif über | Sara, Colo,, in drei Sahren heute, | 
$915 für Gehalt. die eines Ueberzicherdiebes, 
| * ‚Was ijt der&rund dieferflane?"| — Selir Diaz, Neffe des verjtor- | 
fragte Richter David heute den An=|benen Präfidenten Diaz, wird aus! 
| ( „twalt eines Klägerd. „Der Berklagte, | Merito trog feines Proteites auf) 
n vermabni, „nimm Di’ ein Zahnarzt, hat einen Bohrer in | franzöftichem Dampfer abgejchoben. 
N Sac ! der Kinnlade des Klägers fteden taf- | Gr bejtreitet die Teilnabme an der 
„Ja,“ hat ter Charlie ernit oa’=|jen?“ „Na, Sie wollten wohl aleid) Ermordung des ehemaligen Präſi— 
aner bon dd Kerrin, a Dotter und aa'fangt, „Ss muaß dod) epp’s bran|’ne ganze Fabrik haben?“; der Richter |denten Madero umd deifen Bruder 
Profefe- is er, an Vortrag g’halten, \jet’ twia daß d’ Bettjtatt fteht. N’ )fehte dann den Nerhandlungstermin und verlangt fein beſchlagnahmtes 
worin er a’jagt bat, jelber ſchuld woaß 'n Fall, wo fich’3 ziwar net um |feit, | Vermögen zurück. 
ſei'ns, d' Leut, wann 3 net auat|a Bettl.att, fundern um a Sofa, a| a 
Ihlafen, oa’fach darum, weil eahnre | Kanapee, g’handelt hat, und...“ 
den net ca jo fteht, wia |’ jtehn! „Charlie, ver magnetifh Meri- 
I. Dös hat er a’fagt, und alsdann | dian,“ hab i’ ’n vermahnt, 
hat er erklärt, da wann ma im Bett! „3 Tcho’ recht, Nazi, wart nur! 
von Diten nad Weiten lieg, nacha Alfo, du hab i' amol van’ fennt, ’n 
fei's koa' Wunder net, wann ma Poldl, wißts, der mit dö irummen 
Ichleht jhlaf’ Denn do fei ma uns| Har’n, der wo früaher do in der Ge- 
term Drud dom magnetifchen Meris | and a’wohnt hat. No, 'n Boldt fer’ 
dian. Und der ſell magnetiſch Meri- Weib is vüll jünger a’wen als wia 
dian der druck aufs Herz und d’| der Poldl, und der Simmerherr, den | 
Nier'n amd überall drud er und feilıoo j’ a’habt kam, der iß a jünger 
übahaupts fehr ung jund, der mag⸗ g'wen als wia der Poldl und den | 
netiſch Meridian. Stellts eure Bett— ſeine Hax'n ſan grad g’wen. Und...” | 
na jo auf, hat er a’fagt, der) „Charlie,“ hab i' drängt, „net ab- 
feier, daß ]’ arad nach Nord | ichmoaf’n!“ Mi 
Süd zoagt, und naha jehlafts| „Iua i’ aa net," hat der Charlie 
Wurmeltier. Co bat er a’faat, |g’fagt. „Ja, uno in der Wohn ng 
er Bailey; aba dö Herr'n vo’ |pom Bold! bo is a Sofa a’ftanden, 
Füſikaliſch -Terapeutiſchen ſiahgis. Und der Zimmerherr und 'n 
ſſchaft ſan verſchied'ner Mei- Poldl ſei' junge Alte, no, wißts, dö 
nung g'wen und ma woaß no' net, ſan vüll auf den Sofa z'ſammg'ſeſſen 
ob er Recht hat, der Profeſſer. Und — und...” 
do is es mir, 'n Präſidenten von un-- „Charlie,“ hab i' 'n unterbrochen, 
ſern Debattierklub, als mei' Pflicht „der magnetiſch Meridian, wo bleibt 
vorkemma, daß mir, daß der Debat-⸗er?“ 
tierkllub ſich hinter dö G'ſchicht „Allweil kimmt er, 


mich an! Na, ver Wiſſenſchaft z'wegn,wer'n! Wer verlangt noch 's Wort?“ 
bab i' dö Freg g'ellt! Erſcht eßte Wieder hai fi der Charlie 
Wochen hat doch im Hotel LaSalle g'meldet. | 
drunt in der Stadt a G'ſöllſchaft, „Aa dös ſag i' dir glei? Charlie,“ | 
von G'ftubierie eahnre Konvention | hab ti 


il eal 
eba’halten, dd Füfitalifch-ITerapeuti- | 3’ jamm, bleib bei der Sad, funft...“ 
ſche G'ſöllſchaft, jawoi! Und do hat 
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Nazi, wart 


Abendpoft, THicago, Samstag, den 9. Oktober 1920. 


1% 


| Trage ausgeblieben ift, namentlich in= 


nacha a G'ſelchts mit Kraut 
Z'wegn was i' tl ſcho' Gruͤmbirn und alsdann noch dö— 

lang nix mehr von unſerm weltbe- Knödeln, wo i' beim Mittageſſen net — — 
rüahmten Debattierklub bracht hab, zwingen kunnt, dö hab i' aa no’ Für den Tierpark. | 
der 109 beim Sepp jet’ Situngen ab: | a’efjen, und a Schüffel Nudeln, da=| | 
halt’ und wo i der Präfident dervo’ | mit f” leicht rutjchen, d’ Anödeln, und | Pasended verfpricht praktiihe Hilfe. — | 
bin, dös ham in Iehter Zeit fcho’ gar! dann hab i’ no’ drei SFlafchen Anfänfe für den Waldparigürtel. | 
Vüll wiſſen woll'n. No, ſiahgts... Hoamg'machts trunken, dös is all's., Jede Hilfe hat dem Waldparkrat 

\ ello...a Schand is’, daft ’s jagen/und alädann bin i ins Nejt. Und im Namen der Hamburger Firma 
maß, aba um aufrichti” z’fei, der) Doch Ta. "5 mi’ brudtsbö fell Nacht. |Hagenbed deren amerifanifcher Verz| ar an« neri (bares .Radiantfire“ | 
Crumd is der, dö Lachln, dö trauri- Wia fiahgt er benn aus, ber fellltreter Sol. Stephan in Cincinnati | Kane — —— "Heiz | 
sen, in unfern Klub, dö führ'n fi mariniih...” 0... |Pem Countyfommiffär Wilfon, der |ner, aber ebenfo im Verhältnis zu feiz | 
halt allweil a fo auf, daß ma fich Fi ſehgn toa'ſt n net, Schorſchl, als Vorſitzer des zuftändigen Aug: |ner_ Größe zufriedenitellend, tie die 
ſcheniert, cpp's derbo' z'ſagen. Dö den magnetiihen Meridian,“ hab 1’ |fehuffes mit ihm dort unterhandelt, | Möberen. Yarpreis 923.28. Bei Ras 
größt' Müah hab i' ma ſcho' geben, 'n Schorſchl belehrt; „dös is.. .“ verfproden, und am Montag wich | sahlungen, 924.50, 
der Dlafen a Bildung und a Manier| „-.. a Schwindel,“ hat ber dide| Herr Wilfon Präfident Peter Rein; Aht Ani „Kantleaf”-Röhre mit 
beiz'bringen, aba all’s für d' Katz! Edi ſei' faul's Maul wieder amol|kerg einen ausführlicen Bericht über Schranbenverbin ıng im obigen 
Und warn i’ bergeh und dd aller aufg’rijfen, „D’ Zeut fan all verrudt. | die Koften der Einrichtung des Tier- | reis eingejdhlofien. 
brennentiten Tagesfragen daherbring | JeB, mich hat ’3 legt Nacht aa net parts, ber Beſchaffung und ber seen 
und dd Bazi ertlär’, daß es ’n Des | ıchlafen laſſen, weil. — |terbringung der wilden Tiere unter: || Wenn immer möglid, empichlen wir | 
battiertlub jei” verdammte Pflicht! „Wer dat di’ net fehlafen lafjen,|Greiten. Alles Material, von dem || fertine Gasröhrenverbindung. Für || 
und Schuldigkeit is, ſolcherne Fragen | Edi?“ hat der Barbercharlie a’ftagt, |den Lefern der „Ahendpoft“ und der! — — — 
‚'löſen. und d' Welt aus 'n Dred|„bei Reſſl. he? Was haſt denn jetz Sonniagpoſt“ ein gutes Teil zu ver-|| mit Schrauenbverbindung. 

aufjigreiben — gegen 's End' vo' wieder ang'ſtellt, daß 's Reſ'l no' im danken iſt, wird dann zuſammenge— | 

der Eihung jans no’ bümmer als Belt mir dir zantt?“ . Iftellt werden, ſo daß der Ausſchuß Nachbarschafts-Läden: | 
toia wo j' kemuma fan. Daß ma ſich Siebenmal hat er nad) Luft! gemeinfinniger Bürger, dem «3 un⸗ — — 
unter ſolcherne Umſtänden, wo mang ſchnappt, der dicke Edi, aba eh' daß erbreitet werden wird, alsbald prak- 3071 Lincoin Ave, 3643 Irving Part Blvd. 
doch amol der Präſident is vo derg er ſagen kunnt was er wollt, Lab i'Itifh ans Wert gehen kann. Unlängft| 8 *. Rorih En 

uf G ſöllſe aft, vo dera faubern, aa nd = Worı ergriffen und jagt: „Koa find für den Tierpark ſeitens der 7331 W 63. Str. 2142 ©. Madiion &tr. | 
im Blattl vor der ganzen Leferfchaft | Perfünlichkeiten, Charlie. Di Sad DEZE WIRT Sn. 2200 Eu, man un, | 

[ 





Itate jind bisher noch nicht jo weit 
gefallen, um ein flottes Geſchäft zu 
vcranlaſſen. 
| 


weiteren Rebuftionen mwarteit, big bie 


reiben, dd Lalli, dö dalfeten, im/iwann dei Betr do’ Nord nah Süd) Yuc die Ankäufe für das Wald: | m — 
‘ lub. Do i5 zuam Grempel unfve|jtebt, naca Izuft bö fell Linien dit | parfgebiet werden  beitändig fortge ——— 

Situna vor 'ra Wochen, ivas fagis | oben ne eini —— beim ſehßt. Unter den neueren find fol- Bon Kraftlaftwagen überfahren. | 

aua der? großen Zeh'n Iimmt3 wieder aufii, | > m ont 9099| 

j Auf der Tagesordnung iS DD la daß d' epp's dervo' ———— a ne: “don Sau Ray Anderion hat ſchrecklichen Tod 

Iojfal wicht'ge Frag g’tanden: „Wia | Wann d’3 aba von Oft nach Weſt im | Charles Karnat, ee sefunden, | 

‚jell ’3 Bett ftchn, wann man an guas | Net drin liegfi, nadha lauft dir der Caldwell Referpation an der Mile| Frau Ray Anderjon, Nr. 


2109 nen niedrigften zu erwartenden Stand 


| reihen, um den Verbrauch eines gan- 





Due Sieiteneliuiet, 







macht, denn was mir net ausfin— 
den, dös find't übahaupts neamds 
aus. Aba trauri' is es, dös muaß i' 
ſagen, daß net oaner von euch 
Bazi bo’ dera Sach ⸗pp's g'leſen hat. 
Und jeb erfuad i’ v5 Mitglieder, 
Tih zua der Frag z’äufern.“ 

Mei’, dö Red hat a’haut! Rein 
ſehgn kunnt ma, wia dö Trokleln 
ſich zſammg'riſſen und 's probiert 


nur,“ hat er inich beruahigt, der ?au= 
fer. „sa, wia g'ſagt, ma kunnt 
tumma wann ma wollt, allweil is 
Poldl ſei' Alte mit 'n Zimmer: 
herrn auf den Sofa a’hodt. No, ma 
i8 do’ net a fo, und drum hab it’ ’ı 
Poldl amol g'ſagt: Poldl, dös tät i' 
net a ſo weiter gehn laſſen, ſiahgſt, 
mit deiner Alten und 'n Zimmer— 
herrn. Woapt ja, wia d’-Leut fan, 








Die Elevelander Riege der Umeri- 
can League, die „Indians“, und bie 
Broofiyner Riege der National 
League ringen zurzeit 'mit einander 
um bie Weltmeifterfhaft, 3’ haben 


bisher drei Spiele ftattgefunden, von ! 


denen Brooklyn zwei und Cleveland | feiner. „Pitcher“, 


eines geivann. 


Brooklyn auch diefes gewinnen 
Tollte, wird. e3 den Sieg bavongetra- 


Das vierte gebt |auszeichneten. E8 find diefes bon 
heute in Cleveland vor fi. Falls) Tints nach-rechts 
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Bandel und Induftrie. 


Sinkende Preiſe und, flaues Geſchäft. — Baumwolle und »fabrifate. 
— Die Lage des Wollmarftes. — Baumaterialien und Ban 


—* 


>, 


* 


ee 


* 


* 


a 


* 





— 
* 


Sc 


$ tätigkeit. — Eine beadhtenswerte Anregung für Alderman x 
% Malcahy. — Die Praris der „Preisgarantie,“ 3 
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Die von Henry Ford für die Autos ;Baumivolle über die geringe Kauf: 
mobilinduftrie eingeleitete „Jerab: | kraft der europätichen Länder gejagt 
jebung der Breife dehnt fich nach worden ift, trifft natürlich auch auf 
und nach auf immer meitere Indu- die Schafwolle zu. 
ſtriezweige aus. In ſolchen Ueber⸗ Bauholz iſt während des ver=' 
gangsperioden flaut das Gefchäft ab. |gangenen Monat? um breihig Pro- 
Tabrifanten, Groß= und Kleinhänd- zent im Preife gefallen, auch Ziegel: 
ler nehmen infulge ber Unficperdel feine, bie früher zu 25 Doll. für 

| 


+ 
+ 


über die fernere Geftaltung de3N1000 Stüd vesfauft wurden, find 
Marktes eine abwartende Stellung [gegenwärtig zu 18 Doll, erhältlich. 
ein und befchränten ihre Veftellungen Hp damit die Y,autätigkeit 
auf die Befriedigung ber augenblid- \einen größeren Umfang gewinnen 
lihen Bebürfnifje. 

Eine befonders ftarfe Herabjegung 
haben Baummollmwaren erfah: 
ren. Der Breisfturz mußte eintreten, 
nahdem Baumwolle von 44 Cents 
auf 26 Gents das Pfund für Lofo- 
ware gefallen war. Daß ich ber 
Markt iiberhaupt fo lange gehalten 
hat, erklärt fih dadurch, daß man 
noch vor einem Monat mit der Mög- 
lichkeit eines Wiederbinaufgehens des 
Rohftoffmarktes rechnete. Diele Aus- 
ſicht ſchwand indeſſen mit dem Be— 
kanntwerden der letzten Ernteſchätzung 
des Ackerbaudepartements, das im 
Frühjahr eine Fehlernte von ungefähr 
neun Millionen Ballen geweiſſagt 
hatte, ſie aber ſchließlich auf rund 
12.8 Millionen Ballen beziffert hat, 
womit fie um ungefähr 11; Millio- 
nen Ballen die porjährige Ernte 
überfteigt. Hierzu fam, daß auch bie 
vom Auzlande erivartete große Nac}- 


dabei nicht überfehen, 


terialien eine 
Kolle fpielen als vie Arbeitslöhne, 
und befaantliih find die Löhne ber 
Baugewerkfchaften infolge ihrer ge: 
fchloffenen Organifation ganz befon= 
ders hoch geitiegen. 


ten richt eher zu rechnen jein, alg | 
bi3 auc auf diefem Gebiet fich das | 
allgemeine imirtichaftliche Geje von 
Angebot und Nachfrage Geltung vers 
Ichaffen wird, alfo durch die Beſchaf— 
fung von mehr Wohnungen. Bericht» 
liche oder geſetzliche Zwangsmaß— 
regeln ſtellen nur Notbehelfe dar. 
Will der Staat als ſolcher an der 
Beſeitigung des zweifellos vorhande— 
nen Notſtandes mithelfen, ſo kanm 


Generalkonſuls Morgan aus Brüſſel 
vom 1. September dazu eine An— 
regung geben. Dieſem zufolge iſt 
dort unter dem Namen der „Natio— 
nalgeſellſchaft für billige Häuſer und 
Wohnungen“ eine Organiſation ins 
Leben gerufen worden, die u..t 
Dberaufficht der Regierung fich mi. 
der Errihtung von billigen Wohn- 


folge der unzünftigen Qalutaverhält- 
niffe in den europäifchen Ländern. 
An der Nem Yorker Produftenbörfe 
wird Baummolle für Lieferungen 
während der Wintermonate zu unter- 
halb 25 Cents angeboten, fo daß an 
ein Hinaufgehen auf einen Preis von 
etwa 40 Cents nicht mehr zu denten 


iſt. bäuden  beihäftigt. Ihr Kapital 
i — . Igebäuden beſchäftigt. Ihr Kapita 
Die Preife für Wollenfabri- b-trägt 100 Millionen Franc. In 


Untirerpen find bereit3 in einem ber 
bevölfertetiten Stadtteile über hun— 
dert jolcher Häufer fertiggeftellt wor- 
den. Vielleicht greift unfer gemeilt= 
finniger Giadtvaterr Mulcahp 
diefen Gedanfen auf und läßt feinen 
Gejegentwurf für die Beigräntung 
der Höhe der Wohnungsmieten fallen. 
Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion beſchäftigt ſich gegenwär— 
tig in Waſhington mit einer Handels— 
praxis, der von vielen die Haupt— 
ſchuld daran gegeben wird, daß die 
Preiſe nicht ſchon lange eine fallende 
Bewegung angenommen haben, näm— 
lich der ſogenannten Prei ga— 
rantie der Febrikanten, durch 
welche dieſe die Verpflichtung üäber— 
nehmen, die Abnehmer ihrer Waren 
gegen Verluſte infolge eines etwaigen 
Fallens der Preiſe zu ſchützen. Die 
Kommiſſion hat bereits eine ganze 
Anzahl bekannter Induſtrieller dar— 
über vernommen. Nach den bisher 
borliegenden Depefchen haben biefe 
faſt ausnahmslos unumwunden zus | 
geſtanden, daz ohne dieſe „Preis— 
garantie“ die Preiſe für zahlreiche 
Waren bald nach dem Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes erheblich herunter— 
gegangen ſein würden. Eine weitere 
dabei feſtgeſtellte Tatſache iſt die, 
daß die Fabriken, die ihre Waren— 
preiſe garantieren, es vorziehen, wenn 
die Preiſe tatſächlich fallen, den Be— 
trieb einzuffellen, anftatt ihren Ab— 
nefmern den Ausfall bei dem Ver: | 
| 


Die American Woolen 
Co. hat jich bis jebt nur zu Herab- 
feßungen um 15 bis 25 Prozent ber- 
ftanden. Wie e3 heißt, will fie mit 


Arbeitslöhne eine Erniedrigung er: 
fahren haben und der MWollpreis fei- 


erreicht hat. Ob es ihr gelingen 
wird, ihre AUngeftellten zur Annahme 
niedrigerer Löhne zu veranlafien, 
oder, um einen richtigeren Augbrud 
zu gebrauchen, zu zwingen, läßt ſich 
natürlich nicht im voraus fagen. Die 
ftatiftifche Lage des Wollmart- 
te 3 berechtigt dagegen zu der Eriwar- 
tung, daß der Preis auch diefes Rob: 
jtoffes meiter jinfen wird. Das 
Mafhingtoner Marktbureau hat durch 
telegraphifche Umfrage bei den ames 
rifanifchen Konfulaten in den haupt= 
fächlichen-wollesprodugierenden Län 
dern (mit Ausnahme bon Britilc) 
indien), alfo in Auftralien, Neufee 
land, Argentinien, Uruguay und 
Südafrika, fejtgeftellt, daß am 
1. September dort faft eine Milliarde 
(950,383,000) Pfund Wolfe von ber 
borjährigen Schur nod) übrig waren. 
Unter gewöhnlichen Berhältnifjen 
werden diefe Wollen bi3 zum Monat 
Mai verlauft. In den Vereinigten 
Staaten befanden fih am 1. Auguft 
Diele Jahres ungefähr 700 Millio- 
nen Pfund Wolle, die mehr al? aus- 





fauf der Waren zu erjegen. 

Die ganze Unterfuchung, jo inter: 
eifant fie auch ift, mwirb jedenfalls 
und fann aud) nur einen akademi⸗ 
ſchen Wert haben. Die Zwiſchen— 
ſtaatliche Handelskommiſſion iſt na⸗ 
türlich berechtigt, ihr Urteil, auch ein 
abfälliges Urteil, über dieſe Geſchäfts— 
praxis abzugeben, aber zu einem 
Verbot, mit dieſer Praxis fortzufah⸗ 
ren, fehlt ihr die geſetzmäßige Befug— 
nis. „Merkur.“ 

— — ——— 


Schleppten Geldſchrank davon, 


Einbrecher ſchleppten aus einem 
an 66. und State Str. gelegenen 
Zweiggeſchäft der Sinclair Oil Co. 
einen Geldſchrank davon, luden ihn 
auf einen Wagen, welchen ſie der 
Blatz Novelty Co. Nr. 1500 Blue 
Island Ave. geſtohlen hatten und 
fuhren damit nach der 51. Str. und 
Stewart Ave. Dort fahen fie fic | 
aus irgend welchem Grunde gezivun- 
gen, die Beute im Stich zu Laffen, 
chne daß fie das Spind geöffnet hat- 
ten. E38 befand fi die Summe bon 
$250 darin. 

— — — 

* Die Illinois Manufacturers 
Aſſociation trat bei einer im Hotel 
La Salle abgehaltenen Verſammlung 
für das Prinzip der offenen Werk— 
ſtätte ein. 

* Der Dampfer „Sacramento“, 
welcher ſich Donnerstag im Fluſſe 
zwiſchen der Clark und der Dearborn 
Straße feſtfuhr und ben Verkehr 
vollſtändig lahm legte, iſt geſtern 
wieder flott gemacht worden. 

* In Woodſtock, Ill., iſt Frau 
Gertrude Bohardt, eine Buchhalte— 
rin der Woodſtock Typewriter Co., 
von den Großgeſchworenen in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. Sie 
wird von ihren Arbeitgebern der 
Unterſchlagung bezichtigt. 

* Die Stahlwerke in Gary, Ind., 
haben ihr Arbeitsperſonal um ge— 
gen 2500 Mann verringert. Zum 
erſten Mal ſeit der Zeit als 1914 
mit der Fabrikation von Munition 


zen Jahres zu dechken. In den ſüd— 
lichen Ländern findet die Schafſchur 
im Oktober ſtait, womit neue 1500 
Millionen Pfund zur Verfügung 
ſtehen werden. Dieſe Menge mit den 
porerwähnten Lagervorräten allein 
nacht eine Geſamtmenge von rund 
3200 Millionen Pfund aus, wozu 
noch die in England und allen ſon- 
ſtigen Ländern vorhandenen Lager— 
beſtände wie auch die Herbſiſchuren 
anderer Länder hinzukommen. Ueber 
den Weltverbrauch laſſen ſich keine 
genauen Angaben machen. Aus den 
von der vorjährigen Schur übrig ge— 
bliebenen koloſſalen Mengen läßt ſich 
aber ſchon erkennen, daß er infolge 
des Krieges ſehr bedeutend zurückge— 
gangen iſt. Was oben hinſichtlich 





— — — —ñ— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — —— — — — — — 





gen haben. Das obige Bild zeigt drei 


die ſich beſonders 


geleſen Jeff Pfeffet, für die Alliierten begonnen wurde, 
Burleich Grimes und Sherrod iſt das Arbeitsangebot dort jetzt grö— 
Smilt Ber als die Nachfrage 


wird, bleibt abzuwarten. Man darf J 
daß gerade ii 
beim Häuferbau die Preife der Mas | 
srheblih geringere! 


Mie e3 fcheint, wird auf eine Her | 
abjfegung der Wohnungsmiesif 


ihm ein Bericht des ameritantfchen B 





| heute 


| ung der „Abendpoſt“ 











A Im 
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Est Ihr gern 
NRoggenbrot 


kauft 


SCHULZES 


fs if wunderbar auf 
—— und if gerade die 
Sorte, die zufriedenfellt. 


IIIIIIT 


Geht ſicher und verſucht unſere 


BY az 
Eier: Nudeln 
Sie find von bejounderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpadt. 
Alle Händler verkaufen Schulze’3 
(Erzenguilfe — fie find die beiten. 





u1t7,9,12,14,16,19,21,23,26,28 








een | Sein ihwerjier Kummer. 





Er die „ae * 3 

58 ——— C. E. Barr macht ſein Weinkeller mehr 

F Wuagegnenigleiten Sorge als die Scheidungatlage, 
aus Zu den zahlreichen Perjonen, die 

1% eine Niete in der Chelotterie gezo— 


gen haben wollen, gehört auch Char- 
le8 ©. Barr. Cr lebt von feiner 
Gattin getrennt und im Gericht 
——— eine Scheidungsklage, aber 


—A und Umgegend. 


— 
Moline, 7. Okt. 
Frau Melanie Sonneville wurde was ihm mehr Sorge zu bereiten 
die Scheidung von ihrem GHeint 
Manne bewilligt. Sie erhält 15,000 | i 
Dollar3 bares Geld und Grund: 
ergentum im Werte von $50,000. 
Außerdem die Aufficht: über die drei 
unmündigen Kinder, Frank, Edna | 
und Ralph. 





it die Frage, wie er in den 
Bejiig wen Mein und feinen Lifö- 
ren Fommen fanı, die fi in jei« 
nem Seller unter der Wohnung in 
Dat Park befinden und deren Wert 
auf 835,000 aeihäßt wird. Alm 
Mittwoch nachmittag erfhien er mit 
einem Silfsiheriff und einem An- 
iwalt, um jich einen Teil dee Gc- 
tränfe anzueiqnen, mußte aber. die 
Entdechung machen, daß feine Frau 
etivaS derartiges erwartet und deS- 
balb ein befonderes Edhloß an der 
Rellertüre hatte anbringen laſſen. 
derlaufig, verfucht durd) Vermitt- Als man diefes zu entfernen ber- 
feine Tante | Tuhte, benadridtigte fie die Poli- 
aufzufinden. Ihre ehemalige Apreffe ! set, worauf Varr und fein Beglei- 
war Fl. Marie Voigtel, Generaljter es vorzogen, fi „Jeitwärts in 
Deliverh, Chicago, zu Weihnachten |die Vüide zu Ichlagen“, 

fchrieb fie aber ihren Verwandten in | — 

der alten Heimat eine Karte, auf wel— | In Kohlenhanufen hineingefahren 
cher fie fich als Marie Wagner unter: | 
zeichnete, fodaß fie ji) alfo offenbar 
inzwifchen verheiratet hatte. Eine 
Udreffe war aber nicht darauf anges | Jr 
geben, ja, e3 war nicht einmal ber endete damit, daß ihr Auto an Daf-: 
Voftftempel zu entziffern. Alle, die |Icy Boulevard und Sowa Straße in 
Auskunft über die Gefuchte zu geben einen Kohlenhaufen hineinfuhr und 
vermögen, werben gebeten, Heren |Tich überichlug, Die beiden Infafien 
lamming davon in Kenntnis zu|flogen aufs Straßenpflafter, twobei 
feten. die Frau ſchmerzhafte Verletzungen 
erlitt. Aus unbekannter Urſache 
verſuchte ſie zunächſt ihre Identität 
zu verbergen und erklärte, man ſolle 
ſie nur Eve nennen, bald wurde 
aber der wahre Sachverhalt feſtge— 





Rock Island, 7. Okt. 
Herr Frank C. L. Singleman, 
605 1. Ave., ſtarb geſtern im Alter 
von 65 Jahren. 


Sucht ſeine Tante. 





Hans Flammig, Kirchhain, Nie— 





Eine Spritztour, welche Edward 
Burns, 2347 Thomas Str., zuſam— 
men mit ſeiner Frau gemacht hatte, 


— —— —— 
Schutvor..cher verflagt. 





Schyuliuperintendent Beter Mor- 
tenjon tt geitern im Supertorgericht 
auf $140,000 Schadenerjat verflaat 
worden, Die Stläger jind die El- 
tern von 14 Kindern, die von der 
Darwin und der Bortage Schule 
ausgejichlojien wurden, weil fie nicht 
geimpft worden find. Die betref- 
fenden Kinder jind: Ralph T. Eiter- 
queit, Olive LZarlon, Leiter Bur- 
ronghs, Milton G. Netter, Eiter 
Boers, Raymond Grashoff, Walter 

= 


ſtellt. 
— be a 
— Nieliger Zulauf zu dem Welts 
meiiterjchaft3 » Bajeballipiel in Ele- 
beland heute, ziwiichen Brooflyn und 
Sleveland. 


an 


— Ter ganze britifche Hochadel ill 
entjeßt; Baron Louis von Kinlog 
bat ji) mit Kate Nadman, Tochter 
des Schloßhufſchmiedes, verlobt. 

— Die amerikaniſche Verwaltung 
von San Domingo berichtet; int 
Sabre 1920 $657,000 für ‚öffent- 
lihe Gejundheitszivefe berausgabt 
umd eine Verringerung der Gterb-, 9 
uchfeit und Krankheiten Herbeige- "° 
führt zu haben, Gingeborene wer» 
den für diefen Dienjt ausgebildet. 


ne 


Grashoff, Robert Cathcart, 
Burrougb3, None Larion, Walter 
Larjon, Lillian Nedwanz, Arnold 
Woehling und Arthur Redivanz. 
— —— — 


Kurzes Eheglüf. | 











Dr. Alfred Cole, 1825 ©. Midi 
gan Upe., ein 75 Kahre alter Menn, 
ift von feiner um 40 Jahre jüngeren 
Gattin Anni: Florence PBoudrs Cole 
auf Scheidung verklagt worden, Die 
Sochzeit fand erft am 1. Dftober die= 
je3 Sahres in Doroling Grove, Ky., 
itatt. Der aroße Unterfchied im 
Alter beider Gatten wird al3 Grumd 
für die Scheivungsflage angeführt. 

nis 




















Victrolas 


— und — 


Grafonolas 


Bar oder gegen Abzahlung. 60 Tage wird 
für bar gerechnet. Alte Maſchinen irgend⸗ 
welcher Art werden in Tauſch genommen. 


= Unfer Lager bon 


deutichen 
Schallplatten 


1 
Hi iit diel größer, als 
Bi bisher ımd. Föntet 
I Nor darin nicht 
aM nur die belannte 
4 Iten, fondern au 
N die neuelten Bolfs« 
lieder und Mufil- 
flüde. finden, 
über» 


y). Koma 1. 
a Feugt uch febbſt 
oder :berlangt Zms- 
fern freien alas 
log von Maſchinen 
und Schallplatten. 
PFoftaufträge von Maihinen u. Platien 
werden pünftli ausgeführt, 
Reparaturen an allen Marharten von Ma- 
idiinen Werden angenommen. - " . 
Dffen jeden abend big 9 Uhr, — Eonn- 
tags bis mittag. E 


A. Schlesinger. 


644 Veit North Avenue, |. 
CHICAGO* ILL, Es 
Zelephon: Lincoln 350, 








— Von Yuma aus nehmen lie: 
ger von vier großen Flugmaſchinen 
aus Bhotographien ven 10,000 Ge: 
viertmeilen der Arizonaer Gebirge |! 
und Wirte auf. 

— Die Latvrence Manufacturing 
Co. in Larorence, Maif., bat das An: 
erbieten ihrer 3500 Arbeiter, zu gt: 
ringerem Lohn zu arbeiten, Falls die 
Zertilfabrifen der Gejellichatt in 
Betrieb blieben, abgelehnt, weil es 
ihr an Aufträgen fehle, 

— In Waihington tagen mehrere 
hundert Mitglieder der Weltverbrii- 
derung. Redner find Willtam Sen: 
nings Bryan, Botichafter Morris in 
ofio, Frant Morriion, Sekretär 
des Amerifaniihen Gewerkſchafts— 
verbandes u. MW. 

— 23 Tote und viele Berlekte 
beim Zujammenjtoß zieier Berjo- 
nenzüge zwiihen Venedig und Bo- 
logna gejtern abend. Der fozialijti. 
Ihe Abgeordnete Bombacei ift unter 
den Schwerverlekt 
















ee. 








en, 
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Georgia — untren? 
ff Wenn von dem „Solid South“ gefprocdhen 
bird, jo find damit gemeint die alten Fonfüde- 
tierten Staaten: Georgia, North Carolina, Mlar 
bama, Tennefjee, Birginia, Louiſiana, Miſſiſſippi, 
Arkanfas, South Carolina, Florida und Texas, 
Teras, der größte und feiner räumlichen 
Sröße entiprechend volfreidhite diefer Gruppe, 
wird zu dem Tompalten Süden gezahlt und 
Himmdte immer mit ibm, bat aber mehr das 
ı Bepräge eines weitlichen Staates und kann phy- 
\ ſiologiſch und pPſychologiſch nicht als typiſch für 
den „Solid South“ gelten. Der nächſtgrößte 
Jüdliche“ Staat iſt Georgia, das mit ſeiner 
Bevölkerung von rund 2,900,000 der Volkszahl 
nach der 10. Staat im Bunde iſt, und Georgia 
liegt im Herzen des „Südens“, iſt phyſiſch und 
nach Weſen und Art typiſch „ſüdlich“ und gilt 
auch in politiſcher Hinſich als kennzeichnend für 
den ganzen „Süden“. 
In dieſem größten und bedeutendſten al— 
eer rein „ſüdlichen“ Staaten gewann Tom Wat—⸗ 
ſon, ein ausgeſprochener und unverſöhnlicher 
Begner des Völkerbundes die demokratiſche Se— 
nator ⸗Nomination, was gleichbedeutend iſt mit 
einer Erwählung in den Bundesſenat. Und 
in eben dieſem ſo ganz zuverläſſig „demokra— 
tiſchen“ Staat nominierten die Demokraten für 
das Gouverneursamt Thomas W. Hardwick, der 
— als entſchiedener und „unverjöhn- 
icher“ Gegner des Völkerbundes gelten muß. 
Denn Hardwick hat verſchiedentlich erklärt: „Ich 
will nichts zu tun haben mitirgend 
einer Völkerliga“. 

„Der kompakte Süden“ war ſeit dem Bür— 
gerkriege in jeder Präſidentſchaftswahl die 
Grundlage aller Hoffnung der demokratſſchen 

Partei. Alle Spekulationen der Partei gingen 
bon der Annahme aus, daß die 126 Stimmen 
J jener elf früher konföderierten Staaten ihr ab— 
ſolut und unter allen Umſtänden ſicher ſeien. 
Und die Annahme war durchaus berechtigt. In 
keiner einzigen Wahlkampagne ſeit Beendigung 
des Bürgerkrieges konnte zu irgend einer Zeit 
irgendwelcher Zweifel beſtehen darüber, daß 
jene elf Staaten ihre Stimmen der demokrati— 
ſchen Partei geben würden, in feiner Wahl 
‚ ftimmte irgend einer diejer Staaten anders al3 
demofratii, Dab in 1876 das berücdhtigte 
„Returning board“ die Etimmen Louiltanas, 
Sloridas und South Carolinas dem republita- 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten Hayes zuſpra⸗ 
chen, ändert daran nichts. Denn das war einfach 
Raub. 

Niemals ſeit 1865 konnte es einem ernſt— 
haften und mit der Parteipolitik nur einigerma— 
hen vertrauten Menſchen einfallen, auch nur ei— 
nen Augenblick daran zu zweifeln, daß ein jeder 
der Südſtaaten der demokratiſchen Partei treue 
Gefolgſchaft leiſten und ſeine Stimmen den de— 
mokratiſchen Kandidaten für die Nationalämter 
geben würde. Aber ſeit 1865 iſt es auch kein 
einziges Mal vorgekommen, daß die Demokraten 
irgend eines Südſtaates in einem Präſident— 
ſchaftsjahre die von der nationalen Führerſchaft 
und Parteileitung befolgte und verkündete Poli— 

tik irgendwie getadelt oder auch nur nicht öffent— 
lich — hätten — niemals zuvor, bis 
jetzt. 
Durch die Aufſtellung Watſons für das Bun— 
desſenator-Amt, und dann Hardwicks für das Go— 
vernorsamt — in beiden Fällen bedeutet die No— 
minierung die Erwählung — haben die Demo— 
kraten des bedeutendſten Südſtaates der nationa— 
len Parteileitung die Gefolgſchaft verweigert und 
die von dieſer befolgte und befürwortete Politik 
verworfen. Sie haben ſich damit mittelbar ge— 
gen die Kandidaten der Partei für die Präafident. 
Ihaft und Vize-Präfidentihaft aflärt., Denn 
' Diefe find auf das Parteiprogramm verpflichtet, 
‚ weldhes durdy die Nominierung Watjons und 
‘ Sardwids von der Mehrheit der Georgia’er De 
" mofraten verworfen wurde, 
f Die natürliche Folgerung wäre, dab Georgia 
‚ diejes Mal zum mindeiten zweifelhaft ijt, dab es 


| als möglich, wenn nicht wahrscheinlich erjcheinen 
ı müfle, daß Georgia diefes Mal eine Ausnahme 


" maden und feine Stimmen dent republifanischen 
i 


| Kandidaten geben werde, der wie die Mehrzahl 


der Demofraten Georgias (dieje durch ihre No- 


$ minierung jener ausgejprocdhenen Gegner des 


. Bölferbundes) erklärte, dah; er gegen den Völker. 
F Bund ift — mit oder ohne Refervationen, 

Eine foldhe Möglichteit it wohl da, aber fie 
' Bit jehr entfernt. 
Seorgia feiner Ueberlieferung treu bleiben und 


im Bahlkollegium, wie gewöhnlid), feine Stim- 
men dem „demokratischen“ Ticket geben wird — 
mit dem Bewußtjein, dat feine Stimmen ja dod; 
das Ergebnis nicht würden ändern Fönnen und 

F im Sinbli auf andere Fragen und Interejjen, 
bie ihm wichtiger jcheinen mögen, weil fie nod) 


nicht Schon entichieden find, 


J Es wäre ſchön, wenn ſich anderes erwarten 
FE hebe: Wenn die Demokraten Georgias die große 
Frage dieſer Kampagne über ihre Intereſſenpo⸗ 
ſitik hinwegſetzen und ſich entſchließen könnten, 
hrer Ueberzeugung entſprechend, und nicht 
nad alter Gewohnheit md Ueberlieferung zu 
fimmen, 3 wäre ein Glüd für das ganze Land, 
und für den Süden im Befonderen, wenn der 
bedeutendite der Südftaaten in diejer Präfident- 
ſchaſtswahl republikaniſch ſtimmen und damit 
Eben „Eompaften Süden“ jprengen und zum alten 
Eiſen werfen wollte, — wohin er ſchon lange 
gehört, Denn ſo lange die demokratiſche Pariei 
Inter allen Umjtänden auf jenen Block füdlicher 
‚Stimmen rechnen kann, jo lange jcheint die fo 
molwendige Neuorientierung und Neugruppie., 
zung in der PBarteipolitif ausgeichloffen, denn fo. 
Fonge wird eine Läuterung der demofratiichen 
MBortei immer verhindert werden, durd) die Ver- 
Modung des Gedanfens: „Wir brauden ja nur 
ee der großen Norditaaten einzufangen — 
Buch Ihönfcillernde Seifenblajen-Sifues — und 


wir haben den Sieg! 






















































Die Wahricheinlichkeit ijt, da; 


 . Darauf ift faum zu hoffen — nur weil heut. 
utage nichts unmöglich ſcheint, wurde es er- 


— — — — — — —— —— — — — 


wähnt — aber außerordentlich bedeutſam iſt die = 
Aufſtellung zweier ausgeſprochener Gegner des 
Völkerbundabkommens für die wichtigſten Aem— 
ter, die Georgia zu vergeben hat, doch. Denn ſie 
läßt erkennen, wie man in Georgia über den Völ— 
erbund denkt. Und was kann übrig bleiben, 
»enn die Demokraten Georgias, bisher die ge— 
treueſten aller Getreuen der demokratiſchen Par— 
tei wenigſtens im Denken untreu wurden?! — 
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Abſchließung und Kündigung von 
Verträgen. 

Präſident Wilſon und der Kongreß hatten 

offenbar noch nicht genug Unannehmlichkeiten 


Der Stern Deutſchlands. wegen der Abſchließung des Vertrages von Ver— 
ſailles; nun ſtreiten ſie ſich über die Kündigung 


Kohle und Eiſen bilden den Maßſtab für von Verträgen. Der Kongreß nahm in der letz⸗ 
die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit eines Lan- ten Tagung ein Geſetzt an, welches den Präfiden- 











des, ihre Erzeugung und ihre Verwertung be⸗ten anwies, gewiſſe Abſchnitte von Verträgen 


ſtimmen den Grad ſeiner induſtriellen Entwick- mit fremden Mächten, welche ſich mit der aus— 
lung im allgemeinen wie die Lage der letzteren] ländiſchen Schiffahrt beſchäftigen, zu kündigen. 
zu einer gegebenen Zeit. Der Präſident nimmt den Standpunkt ein, daß 

Der Friedensvertrag von Verſailles be—⸗nach der Verfaſſung nur die Exekutivgewalt be— 
zweckt in erſter Linie den wirtſchaftlichen Ruin ſſtimmen kann, wann ein Vertrag gekündigt wer— 
von Deutfhland. Die Vernichtung feiner mi-| den foll. AndererfeitS war der Kongreb Sid) 
litäriichen Macht bildete nur die notwendige] anjheinend feines guten Rechtes wohl bewußt, 
Vorbedingung für die Erreidhung des Haupt-|als er den Präjidenten anwie!, die Verträge 
zweres, um dejfenmwillen der große Krieg ge-| abzuändern oder zu kündigen. Die Frage it 
führt worden ilt. freilih noch nidt dem Oberſten Gerichtshofe 

Ron diefen Gefichtspunft aus betrachtet, | unterbreitet worden. Sinzwiichen wurde der 
werden jo mande VBeitimmungen des Friedens-| Streit zwiichen den erefutiven und Yegislativen 
vertrages leicht verjtändlich, zumteil erhalten] Zweigen der Negierung von der Preffe von die- 
jtie dadurch auch erit die richtige Beleuchtung. | jem neuen Standpunfte aus aufgenommen, 
So die Muslieferung aller größeren Handels | Mande Blätter betraditen die Weigerung des 
ihiffe an die Entente, die angeblich nur al3| Präfidenten al3 einen jchweren Brucd; feines 
Wiodergutmahung der Verjentungen durch die| Aintseides ımd deuten auf die, Möglichkeit der 
Tauchboote verlangt worden ift, in Wirklichkeit | Verfegung des Präfidenten in den Anklagezu- 
aber auf die Vernichtung des deutjchen Ueber-| ftand Hin, weldhe ein Kongregmann von Penn- 
feehandelS hinzielt. iolvania vorgefchlagen bat. 

Sollten das Ziel und der Erfolg des Hrie»| + Aber als eine Frage der äußeren "Politik 
nes — die wirtichaftliche Niederwerfung Deutjch-| findet die „Chicago Tribune” (Unabh. Rep.) 
lands — von Dauer fein, jo mußten dem deut- | die Haltung des Präfidenten für begründet, dem: 
ichen Volk die Quellen entzogen werden, aus „Die Kündigung von Verträgen zugunften 
denen e3 feine frühere Kraft aefhöpft Hatte, jeiner Bevorzugung der amerikanischen Sciff- 
— Kohle und Eifen. In Lothringen find ihm] fahrt Fönnte zu einem Verluſte größerer VBor- 
unermehliche Zagerjtätten wertvoller Eijenerze|teile führen, al3 jene, welche durch einen folchen 
nenommen worden. Die mächtigen Kohlenflöge| Schritt gewonnen werden fönnten. Die in 
im Caarbafjin befinden fih in den Händen | dsrane fommende fremde Macht iit ebenfo darauf 
Frankreichs. Oberſchleſien, das zweitbedeutendfte | erpicht, ein gutes Gejhäft zu machen, wie die 
Steinfohlenrevier Deutichlands, foll Polen au- | Vereinigten Staaten. allg wir gegen die 
aeichanzt werden. Aus den Ruhrgebiet erhal-| ausländiihe Chiffahrt einen fhmeren Schlag 
ten Franfreich und Belgien auf Grund der Ab-| führen, dann werden die davon betroffenen Na- 
mahungen von Spa monatlich zwei Millionen | tionen eine PVerftändigung bezüglih der Ein- 
Tonnen beiter Kohle und gierigen Auges fu-| wanderung oder einer anderen Angelegenheit 
hen die franzöf, Machthaber nad) einer Veran- |fordern, um ihre Berlufte guizumadhen. Das 
laflung, um da$ ganze Revier bejegen zu können. | Vertragichliehen ift ein ernites Geſchäft. Die 

Geld, Schiffe, Erze und Kohlen fan man | Vertragsfündigung ijt ebenſo ernſthäft.“ 
den Deutfchen nehmen, aber ein Gut bleibt Nach der Meinung des „Cleveland Plain 
ihren Feinden ewig unerreihbar — ihre Wil-| Dealer” (Unabh. Dem.) ift eine Revifion der 
jenihaft! Erhaben über alle mißgünjtige Ver- | Verträge durchaus nicht notwendig. Denn: „Die 
fleinerung ımd Berläfterung, durchſtrahlt fie) amerifaniiche Sandelsmarine treibt Bereit3 ver- 
das dunfle Gewölf, das über der Zukunft des| möge ihrer wacjenden Leiftungsfähigkeit die 
unglüdlichen deutichen Volfes Yagert, ein Hoff-| Konkurrenz aus unferen Häfen,“ 
nungsitern, der alle Herzen, die fonft berziei- Der „New Nork Globe“ (Anabh.) findet 
feln möchten, mit neuem Mut erfüllt. Und] die „moraliiche Wiünfchenswertigfeit” de3 Wil- 
dieje Hoffnung wird nicht zu jchanden werden! |fon’schen Schritte offenfichtlih, da er „einfach 

„Den großen Krieg haben wir verloren, | unferen internationalen Kredit zu erhalten be- 
aber ungebrochen ilt unfere Wiffenichaft“, hatlitrebt ift“; und dM „Grand Napids (Mich) 
Profeffor Dr. Hans Goldihmidt, Berlin, auf| Pre“ (Itnabh.) hält dies „einfach für einen 
der Sauptverfammlung de3 „Vereins Deutiher | Beweis dafür, daß er einen der bejjeren poli- 
Chemifer” Mitte September gejagt. „Unsere | tifchen Grundfäte feiner Amtszeit weiterber- 
Induſtrie wird fich infolge der allgemeinen Ver-| folgt: die der Einhaltung der internationalen 
breitung der Wiffenfhaft bald tmwieder heben, | Verpflichtungen“. 
denn auch unfere Unternehmungslujt hat nicht Aber abgejehen von dem Werte der Ent- 
gelitten. Weberall regt e$ fich bei uns im Lande | fheidung Fonzentriert fi) der größte Teil der 
zu emfigem Schaffen, befonders auf hemiichemn | Diskuffion um die Weigerung des Präfidenten, 
Gebiet.“ ein Gefeß zur Durchführung zu bringen. €3 

Wie zur Betwahrheitung diefer zuberficht- | wird betont, dat diefe Vorlage durdy die Un— 
lihen Worte ift foeben aus Deutichland die Nad)- |terfhrift des Präfidenten und nicht eiwa über 
richt don chemisch » technischen Entdedungen ein-| fein Veto hinweg Gejeg wurde. Darüber er- 
getroffen, die dazır bekimmt find, nicht nur die|tlärt fi Sekretär Colby folgendermaßen: 
Verfrüppelung der‘ deutichen Induſtrie durch „Die Gejegesvorlage zu betieren, iirde 
Kohlenmangel zu vereiteln, fondern die deutidhen | geheiken Haben, eine große Anzahl geiunder und 
Habriken fogar inbezug auf die Kohlenverjor- | weifer Vorkehrungen zu opfern, welche fie zwei- 
gung auf eine Billigere Grundlage al die auS-| fellos enthält. Ferner braucht die_ Tatfache, 
ländiihe Konkurrenz zır Stellen, und ferner|daß ein Mbichnitt des Gefeßes ungeickliche Elc- 
Teutihland von der Einfuhr don Mineralöl | mente enthält, welde ihn außer Kraft fegen, 
unabhängig au machen. nicht notwendigerweife die Giltigfeit und Durd)- 

Nah einem von Profeifor Dr. Guftad| führung des Gefekes als ein Ganzes zu be- 
elter, einem Beamten de3 Ministeriums für | rühren.“ 

Volkäwirtiaft, eritatteten Bericht handelt «8 Diefe Haltung beivest nad) der Nuficht der 
ih um die Verwertung von Braunkohle anjtelle| „Detroit Free Pre“ (Unabh.) eine „Eraife Un— 
von Steinfohle. Bisher hat fi die Benußung | beitändigfeit” des Präſidenten. 
von Braunfohle für die Gaserzeugung nicht „In einem Mort“, fagt der „Philadelphia 
bezahlt gemacht, weil infolge ihres hohen Waj-| North American” (Progr.), „Icheint er die „auf: 
fergehaltes (ungefähr 50 Prozent) aus gewij-| hebende Gewalt” fich angemaßt zur haben, un- 
jen technifchen Gründen in den bisherigen Ge-|ter weldher die Könige aus den Häufern Tudor 
neratoren der wertvolle Kohlenteer verloren [und Stuart das Net ausübten, irgend eine 
aing. Nunmehr hat aber PBrofefior Dramwe einen |Berordnung aanz oder teilmeife aufzuheben, 
Generator neuer Mit Fonjtruiert, der diefen |meldhe im Wideripruc, zu dem Zöniglihen Wil- 
lebeljtand bejeitigt. Neben dem Ga3 werden |Ien ftand.“ 
dabei aus der Kohle bedeutende Mengen von Und da3 „Sennebee Sourtal“ (Rcp.) von 
Leucht- und Schmieröl gewonnen. Auguſta, Md., fragt: e 
Von welder Bedeutung die Entdedung für „Wenn einem Präfidenten geitattet werden 
da3 ganze industrielle und wirtichaftliche Leben | foIl, nach feinem Belieben zu ehticheiden, welche 
zu werden beripricht, erhellt daraus, daß ein] Gejcke oder Teile von Gefeken er zur Qurd- 
jchr großer Teil von ganz Deutfchland von mäch- | führung bringen will, wozu braudyt man dann 
tigen Braunfohlenflögen unterlagert iit, undleinen Kongreß? Warum follte der Präjident 
die Fünnen ihm feine Feinde nicht fortnehmen. | nicht feine eigenen Gejege machen?“ 
sn der Mark und der Laufit breitet fich eine Dazu bemerkt der „sresno (Cal.) Nepubli- 
Braunfohlenformation über eine Fläche von ſcan“ (Inabh.) etwas beikend: 
achthundert deutihen Quadratmeilen aus, „Er erkennt da3 Necht, indem er in fein 
Sadjjen und die thiringifchen Lande find fait| Inneres fhaut, und ganz gewiiz; fommt jo ein 
ganz dabon unterlagert, In Pommern und | gewöhnliches Gefet de3 Kongrejies gegenüber 
Medlenburg, in Helfen und am Niederrhein, | feinen unfehlbaren Eingebungen nicht in Be: 
in der bayrischen Oberpfalz und in Oberjchlefien | tradht.“ 
gibt es Braunkohle in großer Menge, Die „St. Sofeph (Mo.) News“ (Inabh.) 
sn Muldenitein bei Halle wird denmädhit | halt diefe Weigerung des Präfidenten nur als 
vom Eijenbahnminiitertum mit der Benutung eine Phaje des jahrelangen Kampfes, welcher 
einer Anzahl von Drame- Generatoren begon- | zwiihen dem erefutiven und dem Yegislativen 
nen werden, um mit Silfe von Gasturbinen | Zweige der Regierung geführt worden iit, und 
der dortigen großen Station die Kraft für den)der „New Haven Kournal- Courier” (Alnabh.) 
eleftriichen Betrieb der jämtlichen deutichen Ei-| weilt darauf hin, dai der Präjident, „indem er 
fenbabnen zu liefern, der nad) ımd nach in Äyfte- | über die Verfaffungsmäßigfeit des Gejekes ent- 
matiſcher Weiſe eingeführt werden foll. Gleich- ſchied,“ ſich das Recht anmaßte, „als oberſter 
zeitig joll dort und anderswo genügendes Beamter in der Eigenſchaft aller drei Regie— 
Schmieröl und Leuchtöl gewonnen werden, um rungszweige zu handeln.“ 
den ganzen Bedarf der deutſchen Induſtrie und Andererſeits meint der „Svpringfield 
der deutſchen Bevölkerung zu decken. Nach einem (Maſſ.) Republican“ (Unabh.), daß der Prä— 
anderen, noch nicht vollſtändig abgefchloffenen | fident feine Rechte nicht überſchritten habe. Der 
Verfahren von Bergius kann Oel direkt aus „Rock Island (Ill.) Argus“ (Dem) verſichert, 
Braunkohle ohne die Verwendung eines Gene— 
rator3 gewonnen werden. Und endlich iit durch! arefjes vorhanden fei, weldher verfuche, das Recht 
Benutzung eines treppenförmigen Roſtes auch der Vertragſchließung an ſich zu reißen. 
die Beheizung von Dampfkeſſeln mit Braunkohle 
ermöglicht worden. 

Das iſt eine außerordentlich erfreuliche Verfaſſungsgeſehte, 

Nachricht, deren Tragweite ſich noch garnicht ab- 










welcher dieſe „Anmaßung“ 


Steinkohle. Deutſchland wird imſtande ſein, „San Francisco Chronicle“ (Unabh.) erklärt: 
nicht nur die Lieferungen an die feindlichen „Es iſt ein glücklicher Umſtand, daß die— 


auszuführen, ſondern auch die übrig bleibenden zeit begangen wurde. 


zu verkaufen, um ſelbſt nur die billige Kohle zu|in den Anklagezuſtand verſetzt werden.“ 
benutzen. Gleichzeitig aber werden ſich die damit Aber der „Memphis Commercial Appeal“ 
erzeugten Fabrikate Billiger als im NAuslande | (Dem.) verteidigt den Präſidenten aufs wärmite: 
ftellen und Deutihland wird in der Lage fein, „Man jagt uns jegt, daß ein Verfuch ge— 
die Konkurrenz auf den "Weltmärkten zu un« 
terbieten. Kongrek im Dezember zufammentritt. Und was 
„Eppure fe muove”, hat ‚ber große Gallilei| wird die Anklage fein? Einfach, die, daß er als 
gejagt, — die Erde bewegt fich doch. Auch der| die vertragichließende Macht der Nation, auf den 
Stern bes deutſchen Volkes bewegt ſich wieder Rat und unter Zuſtimmung des Senats, es ge⸗ 
nach oben und ſein Steigen läßt ſich dur alle] wagt hat, für die Heiligkeit von Amerikas in- 
Vergewaltigungen nicht aufhalten F alen Verpflichtungen einzuſtehen.“ 


[ren hingewieſen, wie man da3 deutiche 































dab die „Anmaßung“ nur auf Seiten des Kon- 
Die „Minneapolis Tribune” (Rep.) zitiert 
Sannis Taylor, eine Autorität in Fragen der 


ht weite als einen der ſchrecklichſten Angriffe auf die Kon— 
ſehen läßt. Braunkohle iſt erheblich billiger als ſtitution betrachtet, die je gemacht wurden. Der 


Mächte ohne Schädigung der eigenen Induſtrie ſes Vergehen ſo nahe dem Ende ſeiner Amts⸗ 


N Aus Mangel an Zeit 
Mengen des teuren Heizitoffes an das Ausland |fann er nicht verurteilt werden, aher er follte 


macht iwerden wird, ihn anzuflagen, wenn der 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 9. Dftober 1920, 


ee 


Störner und Ep, 


+ 


Könnten unfre Augen fhauen 

In der Zukunft Weiten, - 
Dürften ftolz wir, voll Vertrauen, 
Unferm Ziel zu fchreiten, 

Aber, acdı! dies tft veriagt 
Menſchlichem Verſtand, 

Jeder Schritt, den wir gewagt, 
Führen mag an Abgrunds Rand. 





Die Letten wollen nicht Nachbarn 
Polens werden. Kann man ihnen 
nicht im mindeſten verdenken. 

— 


Die Litauer ſind wieder mit dem 
Pakt der Ruſſen und Polen nicht 
zufrieden. Ja wiſſen ſie denn nicht, 
daß ſie zu den kleinen Nationen ge— 
hören? Die haben nach den Sat— 
zungen des neuen Völkerrechtes 
hübſch das Maul zu halten. Das 
Regieren beſorgen ſchon die „gro— 
ßen Drei“ oder „Vier“, wie es der 
Fall bringen mag. 

” 


Der Welifrieg wurde ja zur Be- 
freiung der fleinen Bolfer geführt, 
die jo ſchrecklich unter der Bedrük— 


kung der Zentralmächte zu leiden | 
hatten. Von der Bedrückung durch | 


die alliierten Freiheitsfampfer war 
nicht die Rede, 


Darüber könnten fich die Letten, 
Litauer und andere neue Stleinitaa- 
ten bei Irland erkundigen. 





Der Koblenzer 


Berichterjtaiter Der 
„Xbendpoft“ bi’ 


vor furzem auf einen 


Valu‘a-Elend beſeitigen könne. Der 
Wert des Papier-eldes würde einfach 
auf den zehnten Teil herabaejckt, das 
durch alto Die Schulden um 90 Prozent 
vermindert. Eine neue Goldiwährung 
würde dann den alten Wert der deuts 
{hen Mark wieder heritellen. 
* 


Wie aber, wenn die ausländiſchen 
Gläubiger auf Bezahlung in Franken 
oder Pfund Sierling beſtehen würden? 
Dann käme Deutſchland doch nur vom 
Regen in die Traufe. Denn die Schul— 
den würden durch Verminderung des 
Papiergeldwertes dann zehnmal größer 
werden! 

* 

Umgefehrt ijt auch gefahren. Man 
könnte den Wert deS Rapiergeldes auf 
da3 Zchnfadhe erhöhen, die Schulden: 
fımme aber gleich Tajjen. Was Fich Dann 
die Gläubiger für dieſe Papiermark 


feufen könnten, iſt ſchließlich nicht 
Deutſchlands Sache. 

9 
Wenn einer nun mal nich: zahlen 


fann, dann zahlt er eben nicht, das 
fommi auch) in den beiten Yamilien vor. 


Der Einwanderer. 
(Erlebnijje eines „Grünborns“.) 
HI. 

Ad, Maren das traurige Tage auf 
Ellis Island! 

Was nur Amerika für ein Gefallen 
daran finden konnte, dachte Arnold Fi— 
ſcher bitter, unſchuldige Menſchen, die 
voll Vertrauen auf den freiheitlichen 
Ruf der großen Sternenrepublik den 
Ozean durchkreuzt hatten, 
Willkommsgrußes 
lerkern! 

Nun, ſeine Gefangenſchaft konnte nicht 
lange dauern. Einen Tag oder höchſtens 
zwei. Sein New Yorker Freund mu ıe 
ja kommen, hatte man ihn doch telegra— 
phiich veritändigt. Warum war er nicht 
auf dem Landungsiteg geweien? Sder 
follte er ihn vielleicht verpaßt haben? 

E3 mar Eonnabend und wenn Primo 

Scher da3 Telegramm erhalten hatte, 
poran er nicht zweifelte, fonnte er jich 
Sonntag bereits New York beſehen. 
„ Rugteiichen betrachtete er feine Echid- 
Talegenofjen mit teilnahmsvoller Neus 
nierde, Vor allem fiel ihn ein Häuflein 
altliher Ruden auf, die in einer Gde 
ihren. Cabbathaottesdienit abhielten. 
Die bageren Geitalten in ihren dunklen 
Kaftans und mit ihren Ecläfenloden 
interefjierten ihn unmillfürlich. 
mochte nach der ruifiichen Hölle Amerifa 
wirflih das verheißene Land fein.... 

Ein alter Kude mit Leidensgefurchtem 
Gefichte fprach ihn an. 

„Sehn Ce, junger Herr, fo bin ich 
ichon jehs Mochen hier und Ffann nicht 
ins Land. Mein Weib ımd meine Stin- 
der hat man dorchaelafien, aber mir 
mwüllen Ce hier nijcht...“ 

Kit das möglich, dachte Filcher. Er 
begütigte den Alten. „Man Yanı Eie 
doch nicht von Abrer Familie trennen, 
das geht doch nicht!“ 

Der Alte jchüttelte den Kopf. 

„E3 acht Ce fo vieles, was Te mwoll: 
en nicht aealaubt!“ 

Eine weitere Unterhaltung tourde 
durch ein Glodenzeichen unterbrochen. 
Alles Lief ins Epeijezimmer, 

Aber das Ejjen! Arnold fchauderte, 

Trodene3 Brot und Häringe und ein 
paar aufaeivärmte Sartoffeln.... 

„Nanu,Landsmann!” rief ein jchnodd- 
tiger Berliner am andern Ende de3 
Tiſches zu Arnold herüber. „Is da3 
man nich ſo wie bei Kempinskil“ 

Arnold mußte gegen ſeinen Willen 
lachen. 

„Kommen Sie mal nach der Table 
d'hote in meinen Winkel und helfen Sie 
mir, die Grillen vertreiben!“ 

Der Berliner nickte mit luſtigem Au— 
genzwinkern. Arnold Fiſcher fühlte ſich 
ſchon etwas Leichter, da er Geſellſchaft 
gefunden hatte. 


ſtatt jedes 
kurzerhand einzu? 





Cie Tranſit Gloria Mundi! 
(Der „Schwarze Walfiſch zu Aslalon“ 
Säckingen wurde in einen „Hoſen— 
laden“ umgewandelt.) 
Im ſchwarzen Walfiſch zu Asfalon 
Erſchien der alte Gaſt: 


in 


„Mich in?'reſſiert, ob du den Knecht 
Und jenen Schnavs noch haſt!“ 


Iri ſchwarzen Walfiſch zu Askalon, 
Da ſprach der Wirt: „Du Taps! 


Ich führ' nur Bier aus Jericho 
Und keinen Baktrer Schnaps!“ 


Im ſchwarzen Walfiſch zu Askalon, 
Da ſchreit der Gaſt: „Nee! Nee! 


Trink du dein Jordanwaſſer ſelbſt, 
Ich geh' zach Niniveh!“ 


Der „Schwarze Walfiſch“ zu Askalon 
Kam drüber zum Verkauf, 


Und heute hängt darin ein Kohn 
Aus Tyrus Hoſen auf. 


Als dies im Lamm zu Niniveh 
Der alte Gaſt gehört, 


Hat er fein Kognafglas vor Weh 
Marmortifch gerftärt! 
«@eda In ber „Yugenb",), 


T (Sür die „Abendpoft.”) 


Für ie Jahren Zuchthaus nad) dem Tode 


ſchichten ſchreiben konnte, ſchrieb jetzt 













Herman Scheſſauer. 


Aus der Laufbahn eines amerilaniſchen 
Schriftſtellers deutſcher Herlunſt. — Vom 
Dichter in San Francisco zum Journa— 
liſten in Berlin. — Ein tapferer Streiter 
für das Deutſchtum. — Sein Artilel 
gegen den Engländer Gibbs. 

En 

Diefer Tage erhielt ich wieder mal 
ein Lebenszeichen bon meinem Freund | 
und Kollegen, Herman Scheffauer. 

Scheffauer gehört zu den nicht all» 

täglichen literarifchen Erfcheinungen. 

Vor Kahren murde ich mit ihm zus 

nächit brieflich befannt, ala er noch 

in San Francisco lebte, Dort war 
er al3 Eohn deuticher Eltern gebo— 
ren. Die Belanntihaft fam zuſtande 
durch die in San Francisco erfihei- 
nende beutjche Zeitung, den „Demo- 
frat”, für den ich damald von New 
Hort aus fchrieb. E3 ftellte fich her: 
aus, daß mir in unferen politifchen 
und befonders fünitlerifchen Anfich- | 
ten übereinjtimmten. Dabei befaß er | 
die Hohachtung des gebildeten Ame- 
rikaners deutſcher Abkunft vor den 





Errungenſchaften der deutſchen Kul⸗ 
tur. Schon als junger Literat ſpielte 
er in San Frauciseo eine Rolle und benbuhler * 
erfreute fich wegen feiner ſchwungvol- Er nennt das engliſche Humanität. | 


len und formpollendeten Gedichte 
höchfter Wertichägung, namentlich bei 
Kennern. Aus den Gebichten zumal 
Tprach jene fonnige, blütenreiche und 
lebensheitere kaliforniſche Atmo— 
ſphäre, die nirgends ſonſt in Amerika 
ihres Gleichen hat. Aber ich hatte erſt 
ſehr viel ſpäter das Glück, ſie per— 
ſönlich kennen zu lernen und ihren 
eigenartigen Zauber auf mich einwir— 
ken zu laſſen, als ich als Vertreker 
einer Reihe erſter reichsdeutſcher und 
deutſch-amerikaniſcher Blätter zur 
Weltausſtellung (der unvergleichlich— 
ſten — Neue Welt-Ausſtellungen) 
nach San Francisco kam. Da erſt be— 
griff ich Scheffauer literariſch voll— 
kommen. Doch war er nicht mehr dort. 
Etwas vom fahrenden Sänger muß 
in ihm ſtecken, vom Wanderliteraten 
— das auch in mir ſteckt. Uns dürſtet 


— — — — — — — 


den, der Deutſchland gegenüber 





nahme des „American“), das wagen 
würde, Deutſchland Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren zu laſſen und die engliſche 
Verleumdungspropaganda an den 
Pranger zu ſtellen. 

Ein Beweis hierfür liefert ein Ar— 
tikel, den Scheffauer kürzlich der be— 
kannten New NYorker Wochenſchrift 
„New Republic“ eingeſandt hatte. 
Dieſe Wochenſchrift iſt eins der we— 
nigen Blätter, in denen etwas Aehn- 
liche3 wie ungeichmintte Kritik gegen- 
über allen Erjcheinungen im politi= 
Ishen und nicht politifchen Leben, hier 
ſowohl wie in Europa, zu finden ift. 
Das Blatt hatte Wilfon jchon zu 
einer Zeit aufs Heftigfte angegriffen, 
als da3 den Angreifer noch auf eine 
Stufe mit dem niebrigften Verbrecher 
jtellte, Vor einiger Zeit brachte das 
Blatt einen Artikel des bekannten 
engliiden Sournaliften Philipp 
Gibb3 betitelt: „A plea for recon- 
ciliation”. Gibb3 war während des 
Krieges von giftigjter Deutichteind- 
lichkeit. Jet it aus dem englifchen 
Saulus ein frommer Paulus geiwor- 
in 





Mündener Radrihten. 


Bon Eva Gräfin von Baudiffin. 









Eophright, 1920. Twentieth Century News 
Features. 


München, 3. 
Herr Dr. Heim, der ſchon io oil 
ein Hares und erlöjendes Wort in 


Sept, 1920. 


unklaren PBerhältniifen gefunden 
hat, eröffnete am 31. Augujt die 
zweite Sitzung der Landesbauern⸗ 
kammer mit einer deutlichen Rede 
über die Bayriſche Ernährungsfrage 
und betonte, daß von dem berühnt- 
ten „Breisabbau” nicht geſprochen 
werden könne, ſolange die Produk— 
Nonskoſten täglich ſteigen. Man 
müſſe alſo auf eine Erhöhung der 
Preiſe gefaßt ſein, beſonders der 
Fleiſchpreiſe, weil am 1. Oktober 
das Vieh freigegeben würde, was 
eine Kataſtrophe für Bayern bedeu— 
ten würde. Denn eine gewaltige 
Viehabwanderung und verſchie— 
bung würde dann nach Norden 





Verſöhnlichkeit (nach fſeiner Auffaſ- ſtattfinden, wo eine größere Kauf— 


ſung) ſich gefällt — wie das der Eng— 
länder öfter tut, wenn er ſeinen Ne— 
unſchädlich gemacht hat. 


Auf dieſen Artikel von Gibbs hat 
Scheffauer eine Erwiderung geſchrie— 
ben, weil erbei aller „Verſöhnlich— 
leit“ noch immer voll iſt von jenen 
geſchichtlichen Falſchheiten oder Fäl— 
ſchungen, die zu dem beliebteſten 
| Handiverfözeug der enaliihen Stim= 
mungsmadhe gegen Deutichland ge- 
hörten und heute noch’ gehören. Denn 
nad) tie vor muß ja Deutichland als 
der „beurteilte Verbrecher” fiqurieren, 
weil das für die Alliierten die Be- 
rehtigung zur fortaefehten DVerge- 
maltiaung Deutichlands Tiefert. 
Sceffauer nagelt eintae diefer Wahr: 
heitöverbrehungen Gibb3’ feit. Zum 
Beifpiel jtellt Gibb3 den Krieg von 
1870 al3 eine deutfche „Inpafion mit 
Teuer und Schwert“ dar. Er ift au) 
ber Anficht, daß feine Strafe jeher 
genug für Deutichland ift ala Ver: 


nach den Schönheiten diefer Welt und | geltung für den Krieg von 1870 und 


danad), Tie zu verfünden, in Vers oder 
Profa. Srgend ein unjehhafter Vor- 
fahr ilt gewöhnlich für folche Veran 
laaung verantwortlich. 

Ganz genau weiß ich nicht mehr, 
wohin Scheffauer gemwandert mar. 
Sch weih nur, dah er eines Tages in 
New NMork auftaudyte, wo wir uns 
fennen lernten, wo er aber nicht lange 
blieb. Dann fuhr er nad) Enaland, 
wo er vor den Toren Londons fich 
anfiedelte unb in irgend einem 
Poetenwinkel hauſte. In erſtaunlich 
kurzer Zeit wurde er einer der be— 
gehrteſten Mitarbeiter hervorragen— 
der engliſcher Zeitſchriften. Ich war 
inzwiſchen nach Berlin gekommen und 
war dort als gaſtierender Literat 
(ſozuſagen) tätig. Dort tauchte eines 
Tages auch Scheffauer auf, mit ſei— 
ner jungen Frau, einer Vollblut— 
Engländerin, die gleich ihm litera— 
riſch hochbegabt iſt. Wir genoſſen 
manches reizvolle und anregende Bei⸗ 
ſammenſein, bis er wieder auf Reiſen 
ging. Irgendwo in einer deutſchen 
Stadt ließ er ein Theaterſtück von ſich 
aufführen. Das war das Letzte, das 
wir von einander hörten. Ich war 
kurz vor Kriegsausbruch wieder nach 
Amerika gekommen, wo mich der 
Krieg dann feſthielt. Von Scheffauer 
hörte ich erſt wieder durch eine New 
Yorker Zeitungsnachricht, die beſagte, 


daß er wegen „Hochverrats“ zu irgend | Begründung der Zurüdmeifung 


etwas verurteilt worden mar ober | 
werben follte — zum Tode nebit 25 | 


und allerhand fonftigem Fürchterli- 
chen. Sein „Hochbverrat“ beitand da= 
rin, dab er in dem in Berlin bon! 
Amerifanern im englifcher Sprache | 
veröffentlichten Watte und Tonjtwo, 
auch noch nad Wilfons Eintritt in 
den Krieq in der ihm eigenen leiben- 
Ihaftlihen Weile, die an hir 





feit nichtS zu wünschen übrig ließ, für 
Deutichland VBartei nahm und befons | 
der3 die enalifche Politik jchonung= 
los bloßftellte.e Er kannte ja feine 
engliichen Pappenheimer nur zu g== 
nau. Nach Amerika zurückzukehren, 
weigerte er ſich abſolut. Er hatte ſei— 
ne Feder in den Dienſt der deutſchen 
Sache geſtellt und der iſt er treu ge— 
blieben bis auf den heutigen Tag. 
Und dieſe Feder, die ſo farben— 
prächtige Gedichte und feſſelnde Ge— 








politiſche Artikel von unerhörter 
Schärfe. Aus dem Dichter war ein 
ausgezeichneter Publiziſt geworden. 
Sein hauptſächliches Wirkungsfeld 
blieb nach wie vor das ſchon erwähnte 
in enaliſcher Sprache geſchriebene und 
in Berlin erſcheinende Blatt, das 
heute den Titel hat: „European Preß 
— a Journal devoted to the further— 
ence of international underſtanding“. 
Für dieſe internationale Verſtändi— 
gung, ohne die die Welt nicht zur 
Ruhe kommen kann, ſondern zugrun— 
de gehen muß, kämpft er unentwegt, 
das heißt alſo: gegen den Straßen— 
räubervertrag von Verſailles, gegen 
die Franzoſen als die wahnwitzigen 
Verfechter dieſes Vertrages, gegen die 
Engländer, die Deufiſchland politiſch 
und wirtſchaftlich zu ihrem Heloten 
machen möchten, gegen Wilſon, gegen 
Cox, gegen alle England-Trabanten 
in Amerika. Sicherlich ein ungewöhn⸗ 
liches, ein wunderſames Schauſpiel: 
Dieſer amerikaniſche Dichter deutſcher 
Herkunft in Berlin, der da wie ein 
Berſerker für das Land ſeiner Vor— 
fahren ficht! Am liebſten möchte er 
dieſen Kampf geradewegs in Amerika 
hineintragen und den noch immer 
von England hypnotiſierten Lands— 
leuten die Augen öffnen. Aber das 
gerade fürchten die England-Traban⸗ 
ten in Amerika. Noch heute gibt es in 
New VYork kein vielgeleſenes und ein⸗ 
flußreiches Blait, weder Monais⸗ 
blatt, noch Wochenblatt, geſchweige 


— — — — — 


denn Tageblatt (vielleicht mit Aus⸗Angabe zu beſtaͤtigen. 


* 





den letzten gegen Frankreich. Gegen 
dieſes heiße Bemühen, Frankreich 
unter Nichtachtung aller geſchichtlichen 
Tatſachen als das arme, unſchuldige 
Lamm hinzuſtellen, das der ſchändli— 
che deutſche Wolf verſchlingen wollte, 
macht Schiffauer in ſeinem Erwide— 
rungsartikel Front, wobei er nicht 
verſäumt, die „ſchwarze Schande“ 
der Franzoſen in das rechte Licht zu 
rücken. Nebenbei bemerkt: der Leſer 
wird ſich erinnern, daß Scheffauer 
und andere amerikaniſche Deutſchen— 
freunde vor nicht langer Zeit in Ber— 
lin eine große Proteſtverſammlung 
gegen die „ſchwarze Schande“ veran— 
ſtaltet haben. 

So ſachlich war der Artikel gehal- 
ten, daß Scheffauer auch fernen deut- 
Then Freunden gegenüber fein Blatt 
bor den Mund nahm und ihre Un- 
fähigfeit beflagte, der englifchen Pro= 
paganda eine gleich wirkfame gegen- 
über zu Stellen, die jebt wenigſtens 
Deutſchlands Intereſſen verficht — 
zumal in Amerika. Statt deſſen ha— 
ben Engländer und Franzoſen nach 
wie vor freies Spiel mit ihrer Ver— 
giftungspropaganda. Dieſen Schef— 
fauerſchen Artikel nun hat die „New 
Republic“ zurückgewieſen. Dagegen 
kann niemand etwas einwenden. Auch 
Scheffauer hat das nicht getan. Denn 
das iſt Sache des Blattes. Aber = 
i 
es, die denn doch weiteſte Kreiſe, vor 
allem deutſche, angeht. Die Schrift— 
leitung erklärte Schiffauer nämlich, 
fie weiſe den Artikel zurück als „evi— 
dence of the unreconſtructed German 
mind“. Dieſe Begründung iſt einfach 
klaſſiſch, weil ſie typiſch iſt für das 
mit dem von England infizierten Ba— 
cillus Germanophobicus verſeuchte 
amerikaniſche Gehirn. Das können 
wir ja jeden Tag in irgend einem der 
von John Bull redigierten amerikani— 
ſchen Blätter leſen. „Dieſer Hunne iſt 
noch immer derſelbe — er bereut ſei— 
ne Schandtaten nicht, er hat ſich nicht 
im geringſten gebeſſert und will es 
auch nicht.“ Und das iſt letzten Endes 
natürlich engliſche Propaganda zu 
dem Zweck, Michel als den Sünden— 
bock zu ſtempeln und die Feindſelig— 
keit gegen ihn lebendig zu erhalten. 
Und daß ein Blatt wie die „New Re— 
public“ dieſe erbärmliche Fälſchung 
mitmacht, das beweiſt, wie ausſichts⸗ 
los noch heute jede Verſöhnungspoli— 
tik in dieſem Lande iſt. Das feſtgena— 
gelt zu haben iſt das Verdienſt Schef— 
auers, der ſeinen Artikel ſamt dem 
Schreiben der „New Republic“ in der 
„European Preß“ veröffentlicht hat. 
Wenn wir noch mehr Leute wie 
Scheffauer hätten, wären wir weiter. 


H. F. Urban. 


— — —— — 


* Die bekannten Makler Henry 
J. Patten und Edward S. Hunter 
ſind aus der Getreidebörſe ausge— 
treten. Beide haben ihr Schäflein 
im Trockenen. 


* Das Illinoiſer Oberſtaatsgericht 
hat ſich geweigert, dem Verlangen 
der Stadtverwaltung Folge zu lei— 
ſten und ſeine auf das Vorwahlenge— 
ſetz bezügliche Entſcheidung in Wie— 
dererwägung zu ziehen. Dieſes iſt 
bekanntlich von ihm für unkonſtitu— 
tionell erklärt worden. 


* Frl. Leone N. Andrews, die bis 
zum 24. Auguſt in Dienften der Ans 
waltsfirma Jones, Addington, Ames 
& Seibold, Nr. 166 W. Monroe 
Str., ſtand, iſt ſpurlos verſchwun⸗ 
den, und die Polizei hat Nachfor— 
ſchungen nach ihr ſowie nach ihrem 
Verlobten, dem früheren Leutnant 
George L. Rogers, angeſtellt. Die 
Polizei behaupiet, daß Frl. Leones 
Bücher nicht ſtimmien, die Inhaber 
der Firma weigern fich aber, biefe 


+ 


(kraft herriche, Wir hätten im näd)- 

iten Frühjahr faum nod) Arbeit2od)- 
fen und gingen entiveder der Anar— 
hie oder einer neuen Ziwangäipirt- 
lichaft entgegen. Aud) um die Mild- 
verſorgung ſieht es Fehr betrüblid) 
aus, infolge der überall herrſchen— 
den Maul- und Klauenſeuche. Und 
dazu, ſagte Herr Dr. Heim, das 
Verlangen der Entente 800,000 
Stück Großvieh und 150,000 Pfer—- 
de abzuliefern, während die Zahl 
der abzugebenden Schweine, Haſen, 
Rehe, Ziegen und Schafe noch nicht 
einmal feſtſtünde! — Ja, wer in 
Deutſchland lebt, zumal in Bayern, 
das immer noch als das Land be— 
trachtet wird, in dem Milch und Ho— 
nig fließt, kann ſich kaum vorſtellen, 
wie es nach der Ablieferung bei 
uns ausſehen wird. Es wäre ehrli— 
cher von unſeren Feinden, offen zu 
ſagen: „Wir wollen euch verhun— 
gern laſſen, wie wir einſt die Buren 
in Südafrika in ihrem Lager ver— 
hungern ließen“. Amerika, Gottlob, 
macht ja dagegen Front und will 
uns 100,000 Milchkühe ſenden. 
Ihm ſei Dank! Möchte ſich auch nur 
bald die Möglichkeit eines Trans— 
Pr Ichaffen ‚Tafien! — 

Auf der Donau hat die erite Ge- 
jellichaftsreiie de3 Deutihen und 
Oeſterreichiſchen Donauvereins ſtatt⸗ 
gefunden, an die ſich eine Volksver— 
ſammlung in Paſſau ſchloß. Die 
Organiſation befaßt ſich mit dem ge— 
ſamten Reiſen auf der Donau, dem 
Führerweſen, der Entwickelung des 
Handels auf dem Waſſerwege uſw. 
— lauter Dinge, die beim Stand 
unſerer heutigen Verhältniſſe ja 
von doppeltem Wert ſind. Einem 
Manne beſonders verdankt Bayern 
die Entwickelung und Bedeutung 
ſeiner Kanäle und Waſſerwege, das 
iſt König Ludwig III., der ſchon 
vor ſeinem Regierungsantritt ſein 
regſtes Intereſſe dieſem Zweig des 
Verkehrs zuwandte. Vorausſchau— 
end, kann man ſagen. Viele neue 
Waſſernetze und Verbindungen ſind 
von ihm gefördert und verwirklicht 
worden. 

Eine neue Erfindung hat ein 
Münchner gemacht, die ſich „Deko— 
roskop“ nennt und eigentlich die 
Anwendung des uns Kinder fo ges 
heimnisvoll anmutenden, quien, al. 
en Kleidosfops auf Fünjtlerifches 
Gebiet it. Der Erfimder, Ludwig 
Marhand, hat die Wunder des alt- 
befannten Snitrumentes in ein 
Spitem gebradht und -gibt den 
Künſtlern, beſonders den Kunſtge— 
werblern, ſchier unerſchöpflichen 
Porrat von Farben und Formen 

uch immer neue Zuſammenſtel— 
lungen, Der Apparat wird eleftriich) 
getrieben und liefert in drei Mi- 
nuten taufend Mujiter, Für Ter- 
til, Tapeten-, Kattun und Kunit- 
druderei tvie »itickerei, au für Ke- 
ramit und Glasmalerei wird dies 
Hilfsmittel natürli dom größter 
Tragweite fein; eg it übrigens 
hon auf der Leipziger Herbitmefie 
zur Ausjtellung gefommen. 

Da der Holzfrevel in den bapri- 
ihen Waldungen in unerhörtem 
|Mahe zunimmt — man berechnet 
bei einem täglichen Entwendungs« 
wert von nur 150 Mark auf jedes 
Horitamt einen jährlichen Schaden 
von ca. 131% Millionen Mark, fo 
wird don zuftändiger Seite eine 
Umijtellung des Foritgejeges (fchär- 
fere Beitrafung ufw.), ein berftärf- 
tee Horitihuß und eine Abjtempe- 
fung der Rothölzer empfohlen, 
Weiz man aber, weldhen Gefahren 
rabiaten Räubern gegenüber Forit- 
und Sagdbeante ausgejekt find, fo 
füme es in der Hauptſache doch 
darauf an, erſt einmal dieſen ge— 
nügend Schutz zu gewähren, damit 
ſie ihr ſchweres Amt auch erfüllen 
können. 

Bayern hat ja die Auflöſung der 
„Orgeſch“, d. h. die gerade von 
einem bayeriſchen Forſtbeamten ins 
Leben gerufene und nach ihm be— 
nannte „Organiſation Eſcherich“ 
aufs entſchiedenſte abgelehnt; aus 
ihr iſt die Einwohnerwehr hervor— 
gegangen, und Bayern wird dieſe 
aus der Not geborene Einrichtung, 
die Männer jeden Alters, jeden 
Standes und jeder Religion um— 
faßt, ſowohl gegen die Entente wie 
gegen die Reichsregierung zu ver— 
teidigen wiſſen. Wer von Bürgern, 
die auf Staatserhaltung ſinnen, 
ſeine Waffen abgäbe, ehe die radi— 
kalen Elemente, die nichts als Um— 
ſturz und Chaos wollen, entwaffnet 
ſind, wäre eben ein Tor, dem es 
recht geſchähe, wenn ihm Gewalt 
angetan würde. Nach der Probe des 
Terrorismus unter der „Rätedik- 
tatur“, die wir in München zu er⸗ 


. Bortjegung auf Seite 7). u 
















— 


















Todbesanzeige. 
„Sreunden und Belannten bie traurige 
Nahriht, dak meine nelichte Gattin u, 
unfere gute Mutter, Toter u. Chwie: 
gertochter 
Mary Pfeiffer, geb. Erban, 


im Alter von 81 Jahren am 8. Olt. 

1920 acitorben ift, Sie Beerdiaung fire 

det Statt am Montag, 11, Oltober 1020, 

bom Trauerbanfe, 544 Meit 42, Nlace, 

nad der Et, Scoraes Kirche, 39. tr, 
und Wentworth Upe,, bon da nad) dem 

Xobemian National Cemeterh, Die 

trauernden Hinterblichenen: 

Sohn Wiciifer, Saite, Marie, Joyn 
und William, Kinder, Francis umd 
Vincent Erban, Gltern. Joſeph u. 
Katherine Bieiffer, Chwicaereltertt, 

Für Mefervationen telepboniert Drodver 
4388 oder Canal 4128, Indianapolis 
Seitungen bitte zu Iopieren, fafo 





Todesanzeige. 
Sreunden und Velannten hie traurige Nad- 
rit, dab unfer gelichbter Gatte und Vater 
Beruhard Schendler 
am 8. Oltober ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 






Beerdigung am Montag, den 11, DiIt., um 9:30 
bornt., bom Tre l 5035 €. Biſhop Str., 
nah der £t, ? Kirche, wo Reauiem 


ıd, bon dba mit Mutos 


Hochmeſſe zeleb vi 
und Albland Ave. 





tr. 





nad dem 40. € fl I Sevst 
und per Yabrnı nah dem Et. Marien Gottes⸗ 
acker. Um e Teilnahme bitten die trauern⸗ 





den Hinterbliebenen: 
Thereſa Schendler, geb. Schendler, Gattin. 
—E Herman und Frauk, Söhne. fria 
Todesanzeige. 
Freinden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt J. Zeller 
Alter von 45 Jahren ent—⸗ 
g am Montag, den 11. 
„ bom Trauerbauie, 
cabitt Str, nah der New Mpoftolics 
od und Grace Etr.. von da nad) dem 
sriedbof, Um ftille Teilnahme bit» 
raxernden Hinterblicbenen: 
Matilde Selter, geh. Maila, Gattin. 
Ella und Albin, Kinder, 












Anna, 
frla 





Todesanzeige. 


Freunden und Tolauntor db 





riht, dab meine gelichte Gattin, unfere Jiebe 
witter, Schwiegermutter und Großmutter 
Auguſta Steinhebel, ach. Perle, 
em 7. SItober geitorben tit, Veerdigung am 
M an Den 11. Oltober, 1 Uhr nachm., vom 
ra anfe, 1113 W. 50. Str. nach der Et.) 





&e, 66. 


t he, und Revria Etr,, bon da 
mit Autos nad 


Mt, Greenwood. Umt ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl CStcinhebel, Gatie. Hans, Garl ft. 
Frederick und Frau Thereſa Nideld, Kinder, 
James Nickels und Frau Annag Steinhebel, 
Schwiegerlinder, nebſt Enlellindern. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Hermann Kleinau 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 12. CH., nadm, um 1 lbpr, 
bom TQTrauerbaufe, 3405 Lemohne Etr., nad 
der Ct. Peters Kirdhe, Ede Cortez und Oalley 
Blod., bon da nad dem Eden Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Huſda Keeinau, geb. Kowalle, Gattin. Frieda 

Chriſtianſen. Herman, William und Ed— 

ward, Kinder. ſamo 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker 


Unterſtuͤtzungs⸗Verein. 
Den Veamten und RNit⸗ 
gliedern zur Nachricht, 
dab unfer Mitglied 
Auguſt J. Zeller 
geſtorben iſt. Beerdigung 
findet, Statt am Montag, 
den 11. I 2 Uber 
— nachm vom Trauerhauſe, 
Leavitt St. nach Montroſe Friedhof. 
C. Schubert, PVräſident. 
A. Himmelreicher, Setretär., 
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Todesanzcine 
Sreunbenr und Zelrtmter dis teaurine Nach: 

tiot, daB unfere liebe Mutter und Echwefter 

Auguſta Wendt 
am 8. Oltober 1920 geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Montag, um 10:50 
morgens, von der Leichenlapelle 230 Weſt 
North Ude, aus nad Concordia. Die trauern⸗ 
den Hinterblichbenen: 

Baur Wendt, Eohır, 

Auguit Wisle, Bruder, 


= in 
5ur Grinnerung 
In tiefer Trauer gedenten ir beute 
Des Todestages unferes bielgeliebten 
Eodites und Bruders 
Private Henry D, Raichub, 
AM. Co. U, 16, Natallion U. ©, 
Fort Niagara, New Mork, der 
bor 2 Jahren, am 9. Sltober 
1918, geſtorben iſt. 


U. S. 
Guard 


beute 


Ach, welch ein Echmerz traf unfer Serz, 
Als wir die Wotichaft hörten, 
aß du, gelichter C.hnn und Bruder, 
Die Augen haſt geſchloſſen. 
Wir lonnten dich nicht ſterben ſeh'n, 
Doch an deinem Grabe ſteh'n. 
In unſerem Heim wirſt du vermißt, 
Dein lieber Platz iſt Icer, 
Dumlel iſt's m unferen Haus, 
Deine nütige, fleißige Hand 
Und beine Cora und Pflege 
Vermiffen wir für nlle Zeit 
Auf jeden unf’cer Wege, 

Nube in Frieden! 


Gewidmet bon deinen trauernden El 
ter Heinrich und Mathilde Jafıyub 
nebſt Geſchwiſtern. 


— — ———— — — — — — 
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Zur Erinnerung 


mit tiefbetübten Herzen gedenken wir bes 


Tobestages unfere3 gelichten Sohnes 
Bruders 
Charles Warner, 
twelder Beute bor zwei Nabren, am 9. Oflto 
ber 1vıo in Great Lalcs geitorben ilt, 





Ein Tiebes, gutes Cohnes Herg 
Ward uns zu früb Legraben, 


2sır fühlen es mit tiefen Schmerz, 
: Ma3 mir verloren baben. 
+ Wenn Liebe lönnte YRunder tum 


Und Xrünen .„ote weden, 

Eo mürde did, aelichter Sohn, 
Die Erde nicht bededen, 
Getwidmet bon beinen 


trauernden 
Charlcs und Bertha Warner. 
Schweſter. 


Eltern 





und 


tinnie, 





Zur Erinnerung 
an unseren lieben Eohn und Bruber 
Privat Fred Reichel, 
Batt. C, 18. Battallion, 
Camp Taylor, Ky., 
Jahren, am 9. Oltober 1018. 


S 
©. 





Ein liebe, gutes Eohnedbers 

Ward und zu früh bearaben: 

Sir fühlen eS mit tiellten Echmers, 
23a3 wir verloren baben, 

Ysir Tonnten did nicht iterben feh’n, 
Aber doch on deinem Grabe fteh’n, 
Eübe Ruh’ fei ewig dein, 
Dergelfen follft du nicmal3 fein, 








Gewidmet bon deiner di nie bergelfendc: 


Mutter Clara Reichel, — John, Willie un 
Martin, Prüpder, 


geitorben heute bor zwei 


A. R. D. und| 


| 
d 
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Leichenbeſtatter 


Neelle Bedienung. 





m 


1438 Beimont Ave Tr. Sol Bis C& 
1323 ClybourmAve. ze. Diva 2000 





Grabsteine 


Auhersewöhn..ch Billige reife, 


beftlaffige Arbeit und ehrliche beutihe Bedle 


nung garantiert. 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zeleyhon Monroe 3403, 
Dien 1 


Schr billige Preiie, 
Erfter Klaſſe Arbeit garantiert. 


JOHN NEU & CO. 


4936 N. Weltern Avenue, 
Telephon Ravenswood 906 


J 


Offen täglih umb Gonntags, 


alich bis 8 — Eonntaas 10 Bi8 5. 
1n2dofafondi3mt 


Grabsteine 


| 


Todesanzeige 
Freunden und Vrtannten Die traurige Ins 
richt, dab meine liebe Mutter und wieine bicl 
gelvbte Großmutter 
Viarie Lutiner-Goß, 
Mutter des berit, Zobn Yuttner, am Freitag, 
den 8, Dltober, im Alter don 77 Zahren ſanſt 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
itatt ar Montag, den 11, Dit., morgens 9:30, 





.n- 


vom Trauerhaufe, 3535 N. Afyland Avenue, | 

nad der €t. Alpbonfus Kirche, von da nadı| 

dem Ct, Ponifazius Gottesader, lim ftille; 

Teilnahme bitten die trauernden !sinterblie- 

been: 

Frau Frauf Homrich, Tochter. Marie Homrich, 
Enlkellind. Frau Katherina Hoffman, Frau 
Elizabeth Bernes, Freu Mary Welchto, Nidco⸗ 
las und Frauk Goß, Stieflinder. ſaſo 





Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Junkermann Nr. 20. 
Den Beamten und Mitgliedern Nach 
richt, daß Bruder 
Herman Kleinau 

geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſiatt 
am Dienstag, ben 12. Dltober, Yadmittans 
1 Uhr Vom Zrauerbaufe 3405 Le Motne Er, 
zach der St. Peterslirche, Oalley Blyd. und 
ortez Str., von da nach dem Eden Friedhof. 
ie 

—* 


sur 


nr 






camten find erliußt, punlt 12:30 in 
Aſbland Abe. ſich zu verſammeln, um 
erſtorbenen Vruder die lebte Ehre gu 


Guſtav Blod. Meiſter. 
Anna Reiſſert, Selretär. 


» 


235 N 
cm db 
erweiſen. 


[er 


b 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unſere geliebte Nichte 
 ‚Garsline Popp, geb. Tomancck, 
(Gattin des verſtorbenen William VPopp) 
im 43. Lebensjahre nach langen Leiden ſanſt 
im Herrn entichlaien ift, Die Beerdigung fin⸗ 
det Statt am Momag, den 11. Oltober, um 2 
Ubr nahm, vom Trauerhaufe ihrer Tante, 
033 Wolfram Str., mit Nutomobilen nah bem 
böhmiſchen evang. Kirchhof. Um ſtille, Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Ruchin, Tante. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
"Maria Camenk 
am 7. Oltober 1920 im Mlter bon 85 Tahren 
geſtorben iſt. Die Leichenfeier findet ſtalt am 
Montag, den 11. Olt. 2:30 nachm, in 1336 
Eddy Str. Beiſeßung auf Graceland Friedhof, 

Die trauerrden Hinterbliebenen: 

Bertha Nichl, Matiida Burkhart, Clara Locher 
und Ella Gamensg, Töchter, Ruth, Draut u. 
Bernice Burkhart, Enlellinder. 





Geſtorben: Fred Speck, im Alter von 73 Jah— 
ren, Vater von Henry, Frau Anna Houſeholder 
und Frau Lillian Edwards. Wohnhaft 2231 
No. Karlov Ave. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 





Dankſagung. 
Unſeren herzlichen Dank ſagen wir hiermit 


fra) allen Verwandten. Freunden, und Räachbarn 


für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und der ſchönen Blumenſpenden bei der Be— 
erdigung unſeres lieben Gatten und Vaters 
Sebaſtian Hammer, 
Firma Valentine und Seaver Co., ſowie 
den Angeſtellten dieſer Firma, und den An— 
geſtellten von Heißler und Junge, auch dem 
Ehicano PBahern Frauen = Unteritüßungsdere 
ein, Eeltion 1, des Pabern» und Amar:Ver- 
ind, fowie den Bereinigten Defterreihern 
und Bayern unferen beiten 


der 
der 


Se 


ni 


Dant, 
Die trauernde Gattin und Sohn, 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten wie Ver— 
wandten meinen innigſten Dank für die zahl— 
reiche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpen— 
den beim Begräbnis meines teuren Gatten 
und unſeres lieben Vaters, Schwieger, und 


Großvaters 

Heury Theede. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Weiſſe für 
ſeine herzergreiſenden Worte im Hauſe. Allen 
nochmals meinen innigſten Dank. 
Anna Theede, Gattin, 


Dankſagung 
Hietmit ſprechen wir unſeren herzlichen Dant 
ans der Großlo des Ordens der Haugari 
ſür die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
für meinen Gatten und unſern Vater 
Fred Kraſe. 
Wir können den Orden allen aufs Beſte em— 
pfehlen. 
Marie Kraſe, Gattin, nebſt Kindern. 





Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gaͤttin und Mutter 
Eliſabetha Dech, 
die vor 3 Jahren, am 9. Oltober 1017, ſelig 
im Herrn eniſchlafen iſt. 

Hu plötzsziich war für uns dein Scheiden, 
Su bitter bein ſo ſchneller Tod, 
Doch du biſt nun befreit von deinen Leiden, 
Und auch von jeder Angſt und Not. 
D'rum ruhe ſanſt, oh wir quch weinen, 

Und, Wehmut, unſer Hexz erfüllt, 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 

Der, alle Tränen wieder ſtillt. 

Schlaf' wohl in deinem lühlen Grabe 

Geliebte, Gattin, und Mutter, 

Bis, einſt die Gnade Gottes 

Einſt alle wieder vereint. 
Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 

Gatten und Kindern. 
Adam Dech und Familie. 


Burh Temple Theater. 


Dir, Conrad Ecidemann.— Tel. Cubperlor 4819, 
Sonnabend, den 9, Dlt.: 


„Der Bettelitudent‘‘. 


Sonntag, av. DM, Matinee 2:45: 
Der große Erfolg: 
„Der Graf von Gleihen“ 
Abends 8:15: 


‚Der Betteljtudent‘‘. 


Zum Beſten des Stanislauer Kinderheims in 
Galizien veranſtaltet der 


Galiziſche Frauenausſchuß 

am 16. Eltober in der Wider Kart 
(Heine Halle) einen 

Tanz mit vielen Wcherrafhungen, 


Anfang 8 Uhr. Tidet3 350. Gute Erfri« 
fSungen, flotte Mufil, 
1925012,9 








Menjnre Glnb Lily of the Weit 


Nr. 407, 3.0. D. F. 


51. Stiftungsfest 


Sonntag, den 10. Kltober, in den Vorwärts 
Zutnhallen, 2431 W, Novievelt Noad, nahe 
2Seftern Mv,— Anfang 2:30 nachm. Tickets 50€, 

012,3,6,9 


25. Stiftungsseit u. Ball 


mit Bunco Party, beranitaltet hom 


Welcome Frauen-Verein 


am Conntag, den 17, Tfiober 1920, in der 
Großen Wider Park Halle, 2040 W, North Ad, 
Anfang 3 Uhr nad, 

derobe und Kriegsſteuer. 


BuncoParty 


beranftaltet vom 


Roosevelt Frauen - Verein 


im Humboldt Rarl Pavilion, am Donnerstag, 
„ben =1. Sftober 1920, 
Vuncofpiel beainnt nabmittags u 
und abend5 um 8 Ub 














m 8 br 
r. 


Freundfdjafts Stamm Yo. 24 
4. D. R. M. 
Buueo-Party und Tanz 


Sonntag, ben 10, Dftober, in Fleiners Halte, 

1638 N, Halfte» Etr., nahe North Ave, — 

Dunco-Partn beginnt 3 Uhr nahm., Tanz um 
7 Uhr abendE, — Tidets 25c, 


Nordseite Turn-Halle 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Kefaurant-Dentjde Aüde 


Alle Sorten Getränte 


ndifafonmie 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, and Pauline Eir,, 
1 Block meltllih bon Lincoln de, 
— Für guten — 
und; u. erfiklaffige Getränke 
forgt jtetö der Serbergkvater: 
Conrad Mueller 
Suapfafantet 








| 











Zidet3 50c "mit Gars | 


Die Eine und Nüdwanderung. 

Sie it Finfichtlih Europa ziemlich gleich, 
aus Niten die Einwanderung etwoes 
größer. 


Waſhington, 9. Okt. Auf Grund 
des Ergebniſſes der Einwanderung 
im letzten Fiskaljahr, das am 30. 
Juni abſchloß, wird in dem laufen— 
den von den Beamten des Einwan— 
derungsamtes eine Einwanderung 
bon einer Million Perſonen erwar— 
tet. Im letzten Fiskaljahre wander— 
ten 430,001 ein und 288,315 as. 
De Hauptzunahme der Einwanbe: | 
rung beitand aber aus Wanderarbeis | 
tern aus Merifo und Kanada. Aus 
Europa kamen 246,195, dorthin zu= 
rüd reilten 256,433. Bor dem Krieg 
famen 85 p. 9. aller Einwanderer 
ec" Europa, im lebten Fiskaljahr 
nur 57. Ceit Juni nimmt die euro- 
päifche Einwanderung aber beitändig 
zu und beträgt jeßt wiever 85 v. 9., 
di: Hälfte fommt aus Stalien. 

Die Statiftit der Ein- und Rüd- 
wanderung im legten Fisfaljahre ilt 
wie folat: 


Einwan⸗Auswan— 






















Land derung derung 
N 208 2,2974 
Ungarn ....... ——— 84 14.203 
BEN: sus nnnannen ann 6,574 1,346 
RE aan. 00 3,587 
ET EEE ERS E 3.13{ 1,477 
Sranfreih, einichl, Korfifa..... 8,045 4,477 
Deutſchland 3,008 
Griechenland 20,3 
— uoonennas 
DOHRUD „.nunoren unten. ; 
Norwegen ... 3,02? 
4,728 | 
80 1,500 
seems 905 1.033] 
18,821 53,841 
— ipnasensransaeu nun 5,862 3,109 
—— „ 8,785 1,109 
— no 21088 18128 
England . ‚8 8,009 
Stland ..... ‚Di 5,735 
Chhottland ... 8 1,483 
253 141 
Aleee ‚426 11,147 
u REP 56 1,4173 
313 18,100 
Sunotloiwenien „...ossnssssnnes, 1,5828 28,474 
Vebriges Europa ........... 1,735 1,429 

BUGERMENL. 000240000 ———— 246,295 256,453 
2,530 8,102 
BREI: unseren ee 9432 4,249 
309 189 
Aſiatiſche Türle 5,033 1,731 
Uebrige3 Af 410 170 

BESSER rear 17,505 9,441 
——— 518 121 
Auſtralien, Tasmanien und 

J innerer 2,066 400 
119 29 
Britiſch-Nordamerila .... 90,025 7,088 
SRHBEHHNETUG „noossunnsnsnene 2,360 602 
unnen — 52,561 6,606 
Elidamerifa .... . 4118 ‚>98 
Weſtindien —— 418,508 5,502 
Andere Länder ooonnosenencsrrn 702 25 

Alles in Allem.oooooccsnuncse 450,00: 288,315 

te — 
Feuerverhütungstag. 
Er wird mit einem großen Unzu und 


Volksfeſten hier gefeiert. 
Der ſogen. Feuerverhütungstag, 


nebſt Familie. der an den großen Brand erinnert, 


der vor 49 Jahren in Chicago wü— 
tete, wird heute hier feſtlich began— 
gen. In verſchiedenen Parks und 
auf Spielplätzen finden Feſtlichkei— 
ten mit Spielen, Turnübungen, 
Tänzen, Muſik und Geſängen ſtatt, 
aber den Glanzpunkt der Feier bil— 
det ein großer Umzug mit Schau— 
wagen und Muſik, der ſich am Nach— 
mittag die Michigan Avenue ent— 
lang, von der Monroe bis zur 12. 
Straße, bewegt. 

Hieran ſchließt ſich dann ein 
Volksfeſt im Grant Park, an dem 
ſich die „Voy Scouts“ die „Camp 
Fire Girls“, der „Union League 


Boys Club“, fünf Pfeifen. und 
Trommlercorps, ſowie zahlreiche 


andere Verbände beteiligen. Auch 
im Lincoln Park, in mehreren 
Parks im ſüdlichen Teile der Stadt, 
ſowie auf ſtädtiſchen Spielplätzen 
finden derartige Feſtlichkeiten ſtatt. 
Geſtern ſchon wurde der Feuer— 
verhütungstag in allen öffentlichen 
Schulen dadurch gefeiert, daß ſtäd— 
tiſche Feuerwehrleute die Kinder auf 
die Feuersgefahr aufmerkſam mach— 
ten und ihnen Vorträge über die 
Verhütung von Feuer hielten. 
—+:4 — 


„German War Orphans Relief.‘ 





Nehiten Dienstag Weihnadhtsgabentez 
für deutſche Kriegswaiſen. 


Das Deutſche Kriegswaiſenkomite 


deule wird, wie Frau Hedwig Müller, Nr. 


1224 Hood Ave., der Abendpoſt mit— 


teilt, am nächſten Dienstag, dem 12. 


Oktober, und am Dienstag dem 26. 
Oktober, beginnend 2 Uhr nachmit— 
tags, im Hotel Atlantic einen Weih— 
nachsgabentag für deutſche Kriegs— 
waiſen abhalten. Pakete, groß oder 
klein, werden dort unter einem Tan— 
nenbaum für das deutſche Kriegs— 
waiſenkind entgegengenommen. Jede 


Gabe iſt herzlich willlommen, denn 


ein deutſches Kriegswaiſenkind kann 
vieles gebrauchen. Es wird gebeten, 
jedem Pakete eine Karte mit Namen 
und Adreſſe des freundlichen Gebers 
beizufügen, damit der kleine deutſche 
Empfänger ſich bei ſeinem amerikani— 
ſchen Gönner bedanken kann, wie es 
draußen Sitte iſt. 

Für Unterhaltung und ein ſchönes 
muſikaliſches Programm iſt geſorgt, 
ein guter Chor wird deutſche und 


ameritaniſche Volls— undWeihnachts- 


lieder ſingen. 

Ein erſt kürzlich aus Deutſchland 
zurückgekehrter Amerikaner wird die 
jetzige Notlagẽ der deutſchen Frauen 
und Kinder ſchildern. 

Erfriſchungen für dieſen Tag wer— 
den von den Damen des Komites ge— 
ſtiftet, der Eintritt iſt frei. Alle 
Freunde und Gönner der deutſchen 
Kriegswaiſen werden aufgefordert, 
recht zahlreich zu erſcheinen und an 


Ani! Groklenkeller Auf! 


— zum 


Schubplattler Franz 
725 W. North Avenue. 


Jeden Abend Familienunterhaltung. Samstag 
und Sonntag Tiroler Sänger u 
2ol,fa,ım 














WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Reparaturen Ierden (gmeil Insert, aut 


rn 





| 


Fred Britten 


Abendpoſt, Ch 


dieſem Tage der armen Waiſen mit 


einer Gabe zu gedenken. 

Adreſſen von ſchwerbedürftigen 
Kriegswaiſen werden gern entgegen—⸗ 
genommen. 

Checks bitie an Herrn Max Teich, 
Treaſurer (Hotel Atlantich auszu— 
ſlellen. 


icägo, Samdläg, den 9. Dftober 1990, 


— — —— —— — — — 


Die deutſche Bühne. 


„Anatol“, Einakterfolge von Arthur 
Schnitzler. 









„Anatols Liebſchaften“ wäre ein 


——— — — — — — — — — 


Ein Liebesmahl. 


Verſchiedene bekannte republ. Par—⸗ 
teiführer haben abgeſagt. 








e ® *. 
— dezeichnenderer Titel, Der Held iit Auch Gouverneur Lowden, Spesinlitäten 
Bayeriſches Oftoberieit. ein junger, reicher LQebemann, wie Baſement 
Genußreiche lunden am Agigen, iede Großſtadt ſie aufweiſt, aber mit az | 
ling 3 — — dem beſonderen Wiener Gemüt, — Der demolratiſche Gouverneurslandidat Wäfchelorb, $2.75 Wert, 82 29 
Die Bayriſche Hilfsgeſellſchaft, ein „leihtfertiger Melancholiter”,| Yames Hamilton Lewis in Wilmette er ⸗ 


Vorſ. Joſef Moſer, Schatzmeiſter 
Franz Mayer, Schriftführer Auguſt 
Barth, hat ſchon im November vori— 
gen Jahres und im Januar Feſtlich— 
keiten veranſtaltet, die allen, die jie 
beſuchten, noch in beſter Erinnerung 
ſind. Noch mehr aber erinnern ſich 
daran Tauſende von Notleidenden 
in Bayernlande, denen durch die 
bei dieſen Feſten erzielten Reinge— 
winne Hilfe in Form von Lebens— 
mitteln, Kleidern oder Geld zu Teil 
wurde. Die Herren Georg Pauli 
und Henry P. Runkel lieferten wäh— 
rend ihres Aufenthaltes in Europa 
perſönlich große Geſdſummen in 


den verſchiedenſten Bezirken Deutſch— 


lands ab, auch bildeten ſie ein Ko— 
mite in München, das die Vertei— 
lung vornimmt, alle Fälle prüft 
und zuſieht, daß nur wirklich Be— 
dürftige unterſtützt werden. Tau— 
ſende von Dankesſchreiben liegen 
bei ber Bayeriſchen Hilfsgeſellſchaft 
zur Einſicht vor, aus denen die 
Segnungen dieſer Geſellſchaft klar 
zu erſehen ſind. Aber unbeſchreib— 
lich iſt immer noch die Not im alten 
Heimatlande, der rauhe Winter ſteht 
vor der Tür — mehr Hilfe ſoll und 
muß geſchaffen werden. 

Am morgigen Sonntag, begin— 
nend um 2 Uhr, veranſtaltet die 
Bayer. Hilfsgeſellſchaft der Bayern— 
vereine von Chicago in der Nord— 
ſeite Turnhalle ein Oktoberfeſt 
zum Wohl und Beſten der Not— 
leidenden in der alten Heimat. 
Alle hieſigen Bayern- und Schuh— 
plattlervereine haben zugeſagt, nach 
beſten Kräften mitzuwirken, damit 
auch diesmal ein gutes Ergebnis er— 
zielt wird, und haben ſich der guten 
Sache frei zur Verfügung geſtellt. 
Eine vorzügliche, bayeriſche Muſik— 
kapelle wird vorerſt ein Konzert ge— 
ben und dann die ſchönen Ländler, 
Walzer und Polkas echt bayeriſcher 
Art zu Gehör bringen, ſodaß auch die 
tanzende Jugend zu ihrem Vergnü— 
gen kommt. Mehrere begabte Künſt— 
ler werden ebenfalls mitwirken, unter 
anderen Herr Fritz Renk, der be— 
kannte Violiniſt; Frau Kranz wird 
mehrere Lieder ſingen, ſo auch Frau 
Thereſe Sterner (am Piano Frau 
Buchner). 

Herr und Frau Kranz werden 
einige neue Wiener Schlager (Dorf⸗ 
anderls letzter Geſang) bringen, und 
die drei Schuhplattler-Vereine wer— 
den unter Leitung des Herrn Joſ. 
Danner vom Deutſchen Theater eine 
große Bauernhochzeit mit Schuh— 
plattlertänzen aufführen. 

Die Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins und die Concordia 
Liedertafel bringen unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn von Wolfs— 
keel ihre ſchönen Lieder zum Vor— 
trag. 

Die verehrten Damen der Chica— 
goer Nähſtube unter dem Vorſitz von 
Frau Albertine Meixner haben die 
Leitung der Weinſtube übernommen, 
während Frau G. Pauli und Frau 
Joſ. Moſer der Küche vorſtehen wer— 
den. Für das leibliche Wohl aller 
Anweſenden iſt alſo beſtens geſorgt. 
In der oberen Weinſtube 
wird die Dechauer Bauernkapelle für 
Frohſinn ſorgen, und für das leib— 
liche Wohl gibts das beſte, was man 
kriegen kann. 

Das Programm, das auch eine An— 
ſprache des Kongreßabgeordneten 
aufweiſt, lautet wie 






























— 


folgt: 
1 


. Alte Kamader, Marid bon 

. Lied, gelungen von Frau Therefe Sterner 

. Subiläum3ondertüre don......d, 9. Heim 

.Gefangsſeltion des Demtihen Kriegers 
verein und Concordia Yicderlafel, 
Dirigent Herr don Wolfskeel. 

. Die beiden Finken, Kornet-Duett, ge— 
fpielt von Loui3 Steffehrina u. Otto Vier, 

. Begrübungsaniprade, VBorltisonder Soe 
Moſer. 

.Bauernhochzeit, arrangiert 
Danner. ausgeführt 
plattlervereinen Edelwoiß. 
ſchüßen und Alpenxroſ'n. 

. Licd, gelungen von Frau Therefe franz, 
(am Riano Frau Therefe Buerdrier). 

Morgenblätter, Walzer don.....d. Kling 

Anſprache des Kongrebßabgeordneten 

Fred Britten. 

66 

Berlin bei Nacht, Potpourri von 

. . .F. Haniſch 


3 Zigeuner⸗Bettelmädchen, Frau Barbara 
Obde 


9 


ee: 


oa & 


2 


von Joſe 
bon den Schuh⸗ 
f D'Wild⸗ 
8 
v 
10. 


14. Graf Zeppelin, Marſch von......... Deile 
115. An alter Dorfanderl fein’ iekter Geiang. 


Eintrittöfarten im Vorverlauf find 
zu 35 Cents zu haben bei allen Mit: 
wirkenden ſowie beim Wurz'n-Sepp, 
Schuhplattler-Franz, Tiroler Friedl 
und in der Nordſeite Turnhalle, fer— 
ner bei Herrn Rud. Seifert, Waſh— 
ington nahe Clark Str., bei Herrn 
F. Gehm, 2217 Belmont Ave., und 
bei allen Mitwirkenden. An der 
Kaſſe koſten Tickets 50 Cents. 


Geſchenke aller Art für den Glüd3: | 


Ihafen find erbeten und zu jenden an 

den Vorfitenden oe Mofer, 3328 

N. Mipland Mve., oder an Frau 

Agathe Popp, 1257 Carmen Ave, 

(Tel. Edgewater 3650.) 
— O1: 9:9. 

Aus Bereinsfreifen. 





> 


3. Oltober, feiern 
biefigen Schiveizer in der Nord» 
ſeite Turnhalle ihr Nationalfeit mit 
Konzert und Ball. Ter mit den Vor- 
bereitungen betraute Feitausfchuß hofft 
auf um jo jtärferen VBejuch, als er ganz 
ungewöhnliche Anjtrengungen machen 
wird, unı den Teilnehmerin einige mirk> 
lich nenußreiche Stunden zu bereiten. 
Der Schweizer Liederfrang und der 
Schweizer Männerchor Werden mit 
neuen Chorliedern alänzen, desaleichen 
der Schweizer Frauencdyor. Der Schwei— 
zer Qurnderein und der Turnverein 
Helvetia mit ihren Damenflajien wer— 


— belannte und beliebte 
de 


Yın Samstag, dem 2: 
F 
L 


den fih in friedlihem MWettjtreit mei 
fen. Sie Feitrede Mird der im 
Dr. Bertihhinger balten, Außerdem 
ftehen eine Menge Meberrafdhungen auf 
m Programm. Anfang 8 Uhr abends. 


— — — — — — — 
— — — — — — — — 


wie er ſich ſelber nennt. Nicht wie 
Anatol ſchwärmeriſch, nicht ſtändig 
verliebt, wenn auch der Gegenſtand 
der Liebe häufig wechſelt, iſt Anatols 
ſtets zu Rat und Hilfe bereiterFreund 
Max, der mehr nüchtern und prak— 


tiſch iſt. Dieſe Beiden führt Arthur bei dem großen Liebesmahl ſein, das J Jelly-Gläſer, regulär Ge, 5e 
Schnihler, der geiftvole Wiener heute abend alle führenden Partei] estell au... en. — 
Schriftſteller, im Verein mit vier angehörigen des Staates im Leland Haupt⸗Floor 


verſchiedenen Typen der holden Wie- 
ner Weiblichkeit vor. Die Rede iſt 
natürlich jedesmal von der Liebe und 
den Schwingungen und Stimmun— 
gen, die ſie in den Seelen Anatols 
und ſeiner jeweiligen Herzensdame 
auslöſt. Es ſind vier ſehr unterhalt— 
ſame Studien, die von der ſcharfen 
Beobachtungsgabe und von der Mei— 
ſterſchaft Schnitzlers, die Tragikomö— 
die des Lebens in dieſem ihrem beſon— 
deren Ausſchnitt in leichtem, feſſeln-⸗ 
den und humorvollen Plauderton auf 
die Bühne zu bringen, Zeugnis ab⸗ 
legen. Er wird niemals ſeicht oder 
trivial, geht andererſeits aber auch 
nicht weit in die Tiefe, in die er 
meiſt nur flüchtig hinableuchtet. Die 
Blitzlichter und Schlagſchatten, die 
der Verfaſſer dadurch erzielt, haben 
eine angenehm anregende Wirkung, 
die den geſtrigen Abend im Deutſchen 
Theater, vereint mit der feinen, lie— 
benswürdigen Form des Ganzen und 
einer ſehr guten Darſtellung, zu 
einem in etwas höherem Sinne un— 
terhaltenden und genußreichen mach— 
ten. Sehr bedauerlich iſt, daß das 
Haus nur etwa zur Hälfte beſetzt 
war; viele haben etwas Gutes ver— 
ſäumt. 

Herr Walter Bonn ſpielte den Ti— 
telhelden und erwies ſich als guten 
und gewandten Salonſchauſpieler. 
In der „Frage an das Schickſal“, 
worin Anatol allein im Vordergrund 
der Handlung fteht, wußte er die Fol: 
tern des Verliebten, der die hhypnoti- 
Tierte Geliebte gar zu gern fragen 
möchte, ob fie ihm treu fei, und e& 
aus Furcht vor der Antwort doc 
richt wagt, überzeugend darzuitellen. 
Sleicherweife gelang ihm die fanfte 
Schmärmere: im Gejpräd mit Ga= 
briele, die aus verleßter Eitelfeit er- 
wachſende Wut im „Abſchiedsſouper“ 
und das von mancherlei Stimmun— 
gen bewegte Spiel im „Hochzeitämor: 
gen“ ganz vortrefflic. 

Herr Kiedaifch hatte die zmeiie 
Rolle des Mar und mußte fie dur 
forgfältige Ausarbeitung und fein 
nüancierte® Spiel intereffant und 
lebenspoll zu geitalten. 

Den Anforderungen, melche die 
Rolle der Cora Stellt, wurde Frl. 
Müller beitens aereht. Frl. Lofint 
al3 Dame aus der großen Welt, ivel- 
her Anatol von jeinem füßen Mädel 
aus der fleinen etwas vorfchmwärmt, 
wodurch ihr fehnjfüchtiger, aber ent- 
faqungspoller Neid hervorgerufen 
toird, zeigte fich ihrer Aufgabe in ge— 
mohnter Weile voll gemachjen und 
gab die Einblide, die der Verfaſſer 
in die Seele Gabrieleng gewährt, in 
berftändnigpoller Verdeutlichung wie— 
bet. 

Der „Schlager” des Abends war 
fraglos das „Abſchiedsſouper“, und 
hier war es Frl. Paula v. Jage— 
mann, die als Annie einen wahren 
Triumph feierte. Annie iſt die 
kleine Ballettratte, der Anatol um 
einer Anderen willen den Laufpaß 
geben will. Sie kommt ihm aber zu— 
vor, denn auch ſie hat ihr Herz an— 
derweitig verſchenkt. Die Art und 
Weiſe, wie Frl. v. Jagemann die 
Sprache und das Benehmen dieſes 
Kindes aus dem Wiener Volke, ſeine 
Denkweiſe und ſeine naturwüchſigen 
Triebe, ſeine underblümte Rede, ſei— 
nen Appetit und den allmählich ent— 
ſtehenden Schwips zur Darſtellung 
brachte, wäre beſſer gar nicht denk— 
bar geweſen und trug der jungen be— 
gabten Künſtlerin vollberechtigten 
ſtürmiſchen Beifall ein. 

Sehr vorteilhaft führte Frl. Elva 
v. Türk als Ilona ſich im letzten 
Einakter bei ihrem erſtmaligen Auf— 
treten ein. Die feurige Schauſpiele— 
rin ungariſchen Geblüts hatte in ihr 
eine äußerſt temperamentvolle Dar— 
ſtellerin, die den Tokayercharakter je— 
ner Dame kraftvoll und draſtiſch ver— 








ten zu den wirkungsvoͤllſten des viel— 
geſtaltigen Abends. 

Erwähnenswert iſt die Leiſtung 
des Herrn Ambrogio in der kleinen 
Rolle des Dienes Franz im „Hoch— 
zeitsmorgen“. Herr Ambrogio zeigte 
hier, daß ein Künſtler auch aus Un— 
bedeutendem etwas machen kann; 
ſein Franz war ein treffliches Stück 
Kleinkunſ 





— — — 


Morgen! — Auserleſenes Sonntags Miller; William H. Kerr für W. E. 


Table d'hote. 
Hotel Randolph (Bismarck). 


— —— 


— Das Bundesgericht in Phila— 
—* hat der Reading Co. auf— 
getragen, binnen drei Monaten ei— 
nen Plan zur Auflöſung des penn— 
ſylvaniſchen Steinkohlenmonopols 
der Reading- und der New Jerſeyer 
Zentralbahn zu unterbreiten, ge— 
mäß der Entſcheidung des Bundes— 
obergerichts. 
jr Ser veritorbene Bundesjena- 
tor Crane von Maffahufetts hat 
dreieinhalb Millionen Dollars Hin- 
terlaijen und davon $665,000 für 
gemeinjinnige Zwecke beſtimmt, 
$200,000 für ein Gemeindehaus in 
feinem Wohnort Dalton; ebenio 
ichenkte er dem Ort einen Park und 
Spielplag | 





nn, nn nn 


mirflichte. Ihre Sturmfzenen gehört: | 


und Xibertyville mit Jubel begrüßt. 


r Calzbüchje, regulär 60c, 
— Berband der Stimmgcberinnen, 


fpeziell zu 
Eimer, regulär 50c, 
fpeziell zu 
Noofing, regular $4.10, 
Rolle fpeziell zu 


480 
Be. 40c 
53.50 


serien 


— — — 


) 
„Einigkeit unter allen Republifa= 
nern des Staates” wird das Motto 


.or ee 


Hotel in Springfield vereinigen foll. 
Db das Liebesmahl mirklich feinen 
Zmed erfüllen wird, bleibt abzumwar- 
ten. Schon von vornherein hatte 
eine ganze Anzahl von „Prominen- 
ten“ auf die Einladung des Vorfigen- 
ben der ftaatlichen Parteileitung, Col. 
Yrant 2. Cmith, hin abgefagt. Gou- 
verneur Zomden bebauerte; er weile 
auf feinem Lanbfit und könne daher 


56:30llige3 ungebleichtes Sheeting, | 


ein regulärer 29c Wert — | 
fpeziell zu 19e 


4 


— nn und Hofen | 
ur Tamen, regulär 8Ic — | 
fpeziell zu TC | 
3630. Booffold PBercale, | 
reg. 39c, Ipeziell zu 
GCrajh Handtuchzeug, reg. 
29, jpeztell zu 


nr ete. 





. 


: — ⸗ Baumwolle Lisle Damen— | 
nicht teilnehmen, bepejchierte er. itrümpfe, reg. 29, jpeziell. l5e 
Vizegouverneur Dglesby, Senator Seidene Börſen für Kinder, 19 ce 


Cherman, Col, 8. M. EHiperfield, 
Senator Me&ormid werden eben: 
falls nicht erwartet. Dagegen beiht 
es von Oglesby, daß er das ganze 
nominierte Tidet mit Lern Small an 
der Spite unterftüßen werde. Die 
Vorfigenden und Eefretäre fast aller 
tepublitanifchen Gountyparteileitun= 
gen des Staates werden Tich jebod) 


35c Wert, zu 
Sinöpfichuhe für Sinder, mit Stoff: | 
Oberteil, reguläre $3.00 $i 98 
Qmalität, jpeziell zu.... » | 
Naturivollene gemijchte Hemden on. | 
Hosen für Männer, Gr. $1 75 
36 518 46, Sitüd...... ® | 
Flanneleite Hemden für Männer; | 


Größe 141% bi3 17 — $1.69 


u 


TIESTELTENEIERTEN 


DEPARTMENT STORE 


— — 


Slannelette Goivns für Damen, —| 


nor sl 






1509-1519 
FULLERTON 
AVE.. 
für Montag 
Sleifch-Department - 


Beiter californijcher 


Schinken, Pfd........ x 
Sriiche Halsfnoden........ — 
Friſch deſchnittene Pork Chops.. Abe 


Friſch geſchnitt. Veal Chops.. 256 
Friſch geſchnitt. Lamb Chops. | 
sriich geichnitt. Veef Etew..,.14e 


2) 

Friſch geſchnitt. Veal Stew.... 15c 
Friſch geſchnitt. Lamb Stew.., 156 
Fanch Bot Roaſt.......... ET 
Fanch Nump Noait........ 16% 


Friſchgepökelte Short Ribs 


oder®risfett Kornbeef. .. . 14c 
Speziell: Fancı Breaffait 


Sped, zu 450 


Fancy Sped in Streifen......28c 
Beite Stücke Porterhouſe, 250 


Short oder Round Steak.. 


Für Dienetag: 
ot 233C 


Leaf Lard — 
(Nur am Ladentijch verkauft.) 





das Pfund zu 
Grocery-Department 


(Keine Phones oder Bojtbeitelluns 
gen für die folgenden XArtifel) 
Beſter granulierter Rohrzucker — 


er = 1.39 
— 390 


Fancy Kartoffeln, weiße, 
15 Pfund zu 
Feinſter Santos Kafſee, oder unſerx 





zu dem Liebesmahl einſtellen, ebenſo 
die nominierten und die meiſten der 
geſchlagenen Kandidaten. 
Harlans Kandidatur. 

Deshalb waren die republikani— 
ſchen Führer Chicagos heute geneigt, 
anzunehmen, daß die unabhängig— 
republikaniſche Gouverneurskandida— 
tur John Maynard Harlans die 
Partei kaum weſentlich ſchwächen 
könne. Man iſt über Harlans Ankün— 
digung geſtern abend, er werde als 
„Harding-Coolidge-Kandidat“ im 
Felde bleiben, gar nicht überraſcht. 
Vielmehr heißt es, man habe dies er— 
wartet, da Harlan ſchon auf ſo vielen 
Tickets als unabhängiger Kandidat 
geſtanden habe, aber mit ebenſo po— 
ſitiver Sicherheit erwartet man, daß 


regul. u. extra Größen, 
⸗Wert 83.00, ſpeziell zu 


82.47 


ae ——— ———— 
TE EEE TEE RI BET ERS 


Eiveaters für Tamen, wert $7.98, 
$3.50 und $11.50, 

um zu räumen, zit... 
3643ölliger echtfarbiger Swiß Mull, |; 


2Te|. 


ein 39e Wert — Tpeziell, 
die Yard zu 


Bere — — — — 


men nicht für Kandidaten-Nomina— 
tiernen hergaben, ſondern ſich ent— 
rüſtet zurückzogen und mit ewiger 
Feindſchaft drohten. Nur Frau H. 
W. Cheney gab ihre Zuſtimmung 
dazu, zur Präjidentichafts-Kandida- 
ti nominiert zu werden. Andere, 
die fih nominieren ließen, maren 
Frau William ©. Hefferman zur 
Vizepräſidentin; Frau M. L. Purvin 





er jämmerlich geſchlagen werde. Die —— 

n ne zu. Lowden [dur protofollierenten Sefretärin; 
tie Einladung zu dem heutigen Lie Frau Churles Trainer zur lorte⸗ 
besmahl abgelehnt hat, wird zwar ſpondierenden Sekretärin; Frau 


George S. Haskell zur Schatzmeiſte— 
rin und Frau Carrie Behreburg zur 
Rechnungsmührerin. 
— — — — 


Erhält ihr Geld. 


mit Harlans Kandidatur in Verbin— 
dung gebracht, aber man mißt ihr 
keine große Bedeutung zu. 

Die Demokraten. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
liefen heute Berichte von Parteifüh— 
rern aus allen Teilen des Staates 
ein, in denen es hieß, die Ausſichten 
für den Gouverneurskandidaten 


——— — — — — —— 
— — — — — 





Stadtrat beſchloß, der Straus Basecule 
Bridge Co. 8348,500 zu bezahlen. 


Der Stadtrat ſtand geſtern in 


James Hamilton Lewis und alle ſeiner Sonderſizung vor der Al— 
übrigen Kandidaten ftänden ausge: |ternative, der Strauß Bascule 
zeichnet, u. die Umeinigfeit unter den Bridge Company entweder jofort 


Republifanern fäme den Demokraten 9348,500 Bargeld zu bezahlen, oder 
zweifello® zugute; auferbem habe Aber jpäter einen Zahlungsbefehl 
man die Nachricht von Harlans Kan— bon womöglich einer Million Dol⸗ 
didatur mit Genugtuung aufgenom- lars zu erhalten, Die Brückenge— 
wen. Senator Lewis dewies ſeine ſellſchaft, die die Stadt bekanntlich 
Popularität geſtern in Wilmette und 
Libertyville, wo er vor großen Zu— 
hörerſchaften ſprach. Heute wird er 
in Woodſtock und Belvidere ſprechen, 
und am Montag in Rockford und 
Freeport. 

Seine erſte große Kampagnerede 
in Chicago wird der demokratiſche 
Gouverneurskandidat am „demokrati— 
ſchen Tage“ auf der Nationalen Mol— 
lereiausſtellung im Derter-Pavillon 
halten. Die Demokraten gedenken 
dieſe Gelegenheit zur offiziellen Er— 
öffnung ihrer Kampagne in Chicago 
zu machen. Der „demokraätiſche Tag“ der Brückenfond— BE 
iſt wahrſcheinlich nächſten Donners- buße erleide, ‚die dutch) Bond3aus- 
tag; Mittwoch ift republifanifcher |jchreibungen wieder gutgemacht wer⸗ 
Tag, an dem Frau Alerander Moore, |den mmuNe. Mit 38 gegen 11 <tim- 
ſalias Lillian Ruffell, die Haupt- | men beſchloß man, die Summe zur 
anſprache halten wird. Zahlung anzuweiſen. 

Gouverneur Cox wird am Montag — — 
mittag in Springfield ſprechen und Zum „Komiter Seppl⸗“! 
von dort nach St. Louis weiterfa)y— 
ren. 

Am Mittwoch oder Donnerstag | 
werben die republitanifchen Kandida= 
ten eine zehntägige Kampagnereife 
|burch den Staat antreten, d. h., wenn | 
Ifie bis dahin das nötige Geld dazu 
| haben, ivie Frant L. Smith erklärte. | zweite neue Nummer,tritt da3 befannte 
1Vürgermeifter Ihompfon wird am | Tiroler Duett „Sutterlutt“ auf, Das 
118. Oktober die republitanifche Kam- [Ereeikweiguiten. miele. Dex: Seikung en Die 
page in Coet Gounip eröffnen. jdn Aumnehknee Mil uno A 

Republikaniſche Staatskampagne. 


BE D' a ge 
af z „hend aus den beiden Madln Joſi un 
| Der Beratungsausſchuß für die Kathl und den drei ſakriſchen Buam Jakl, 
republikaniſche Staatskampagne, imn Hansl und Seppl, erfreut das Publikum 
dem alle nominierten Staatskandida- ducch prächtige Vorträge. 

ten vertreten ſind, iſt von Frank L. zu vergeſſen Hatty, Maſſarh, die feiche 
Smith in folgender Weiſe zuſam— Berliner Soubrettel Ver drollige Mut⸗ 


ſerwißz des Sevppl ſelbſt bedarf wohl kei— 
mengeſtellt worden: Harry J. Green ng 


ner weiteren Erwähnmg. Die Slonzerte, 


lauf Schadenerjaß verflagt batte, 
drohte, jte werde die Klage wieder 
aufnehmen, fall3 die Mbfindungs- 
funme von $348,500 nicht fofort in 
Bargeld bezahlt werde. Ad. John 
A. Richert, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, machte den Stadt— 
rat darauf aufmerkſam, daß mu 
Falle der Fortſetzung der Klage 
durch die Firma zweifellos minde— 
ſtens das Doppelte bezahlt werden 
müſſe, daß aber andereſeits im 
Falle der Bezahlung der 8348,000 
ds eine ſtarke Ein— 








| 
| 
| 
| 








Der Komiker-Seppl, deſſen Lokal ſich 
SIT W North Ave., Ede Elybourn Ave., 
befindet, bat fein PBrogranıın um zwei 
weitere Nummern vergrößert und wartet 
feinen Gäften fugar mit ettwad Impor⸗ 
tiertem auf. Hans Cchneider, ein 
ansaezeichnetee Komiker aus Bitrich, tit 
lin EHicago beim Teppl gelandet. ALS 





l 
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für ®. 8. Mifinley; Col. E. R. in denen nicht weniger als elf erſtklaſſige 
Miller für Len Small; James E. Kräfte mitwirken, finden jetzt jeden 





Abend ſtatt. Eine ausgezeichnete Wie— 
Küche ſorgt für das leibliche Wohl. 
— — — — 


Neues im Grottenkeller. 


MecClure für Fred E. Sterling; Abe 
John J. Reeve füt Andrew Ruſſell; ner 
Henry H. Kohn für L. L. Emmer- 
ſen; Carlos Ames für Edward E. 





25 Nach langem Bemühen es dem 
| * n 
Mafon; Fran £. Smith für Rie| Snupplattler Franz, 729 MW, North 


hard Yates; Lawrence Y. Sherman |Sipe., gelungen, eine jehr gute Tirsiere 
für Charles W. Bail; und Homer |teuppe zu engagieren, melche durch ihre 
R. Galpin für Edward J. Brundage. neueſten Jodler, ſowie durch ihre Zither— 


und Guiturrevorträge überall wo ſie 
Stimmgeberinnen-Verband. auftrat, großen Beifall erzielte. Das 
Unter ſtürmiſchen, von kampfluſti— 


* 
1} 


Ineue Progeamrt enthält u, a. folgende 


* = | Glanznummern: Oberbairiſcher Fi⸗ 
gen Stimmgeberinnen geführten De⸗ qurentang, neueſter Schlager, Meta 
katien wurde geſtern im Congreß |Bärwald, die famoje Eoubrette, mit 


hübjchen Couplet3, Marie Lange und 
Hans Zuder in neuen Duett und Eolis, 
Ida Horjtmann in ihren plattdeutichen 
Borträgen, fotvie der beliebte bairische 
Komiker Geo. Dennhofer und das 
Apollo-Duett, welche das Publikum 
durch prächtige Leiſtungen erfreuen wer— 
den. Die mufifaliiche Leitung liegt in 
iden Händen de3 Sapellmeiiter3 Hans 
Rennebach. Khm jteht der Violinvirtuoje 
F. Bloner rühmlichit- zur Eeite, Für 
die jchon lange befannte gute marmıe 
stüche und den Keller ijt beitens neiprgt. 
Lieder und Potpoutris zum Mitfingen 
liegen auf ten Tifdhen auf imd. ftehen 
Jedem frei zur Berfügung.. 


Sotel die neue Sllinoifer Liga ber 
Etimmgeberinnen ins Leben gerufen, 
nachdem vorgejtern das Dahinjcei- 
den der Allinoifer Stimmregtlerin: 
nen-Bereinigung /mit einem Liebe?- 
mahl gefeiert worden war. Hun— 
derte von rauen, die Jich bereits bie 
Allüren von Polititern angeeignet 
haben, bebattierten jtundenlang für 
und gegen bie Gründung einer neuen 
Kereinigung, und bas Refultat war, 
daß die hervorragenden Vertreterin⸗ 
nen ber alten Vereinigung ihren Na- 


87.50 


wegen Patentverletzung mit Erfolg) 


Dann nichtſ 


Ceſet die ⸗onntaspoſt 


Special Blend — 93 
c 
Good Luck Milch, 124 
die hohe Vüchje zu...... 20 


Cereſota oder Gold Medal Mehl — 


—— Sack ud $1.69 
4 Bl. Cad 53.65 
. 97.151 


. er rt eeeene 


eeteren—n 


...2222 





Perlenhalzkand geſtohlen. 





Auf geheimnisvolle Weiſe ans Jas. 
Simpſons Haus verſchwunden. 


— — 


Hat cinen Wert von 850,000. 





78 aller Mühe bisher noch feine Spur 
Des Dicbes gefunden. — Profeffisnel- 
ler Einbredhe: oder ungetrener Dienit« 
bote? — Tie Unterfuhung. 


— 





Ein Perlenhalsband im angeblis 
hen Werte von 50,000 ift aus der 
Wohnung des Dizepräfidenten / der 
Hirma Marjhall Field & Co., James 
Simpfon, in Glencoe auf geheimnis- 
volle Weile verfichiwunden und ein 
ganzes Heer von Geheimpoliziften hat 
fich vergeblich bemüht, au nur bie 
geringfte Spur von dem mertbollen 
Shmuditüd zu finden. Die mit der‘ 
Aufarbeitung des Falles befchäftigten 
Detektives find fi) noch nicht einig, 
ob e3 jih um die Tat eines profef- 
fionellen Einbrechers oder eines un- 
getreuen Dienftboten Handelt, Yyür 


Tegtere Annahme fpricht die Tatfache, 


daß ein Kammerbiener und eiıt 
Hausmäbden vor einigen Tagen 


u. Kral und Fall entlaffen mwur- 
en. 

Der Diebitahl wurde bereit vor 
etiva drei Wochen ausgeführt, aber 
biäher geheim gehalten in der Hoff: 
nung, dadurch leichter auf die Spur 
ber Epitbuben zu fommen. Leiber 
iſt dies nicht der Fall geweſen, ob—⸗ 
gleich die Ortspolizei, verſtärkt durch 
die erfahrenſten Beamten des hieſi— 
gen Detektivebureaus und eine ganze 
Reihe von Privatdedektives, mit fie— 
berhaftem Eifer jede, auch die ge— 
ringſte Spur verfolgten. 

Frau Simpſon war an dem be— 
treffenden Abend ſpät von einer Ge— 
ſellſchaft nach Hauſe gekommen und 
hatte es daher verſäumt, das Per— 
lenhalsband, wie üblich, in den Geld— 
ſchrank zu tun, ſich vielmehr dami— 
begnügt, es in eine Kaſſette, welche 
auf dem Zoilettentifch ftand, zu ver- 
Ihlieken. Am nächften Morgen war 
bie Kaffette mit ihrem wertvollen In— 
halt ſpurlos verſchwunden. 

Dies iſt nicht das erſte mal, daß 
Frau Simpſon den Verluſt wertvol⸗ 
ler Schmuckſachen zu beklagen hat. 
Allerdings war ſie in den beiden 
früheren Fällen ſo glücklich, ihr 
Eigentum unverſehrt wiederzuerlan— 
gen. Im letzten Mai fiel aus dem 
Simpſfonſchen Kraftwagen, als die— 
er durch Evanſton fuhr, ein Patet, 
welches Schmuckſachen aller Art im 
angeblichen Wert von $100,000, bie 
die Bejigerin mährend ihrer Abme- 
fendheit nicht zurüdlaffen wollte und 
deshalb törichterwerfe mit fich führte, 
enthielt. Glüdlicherweife wurben fie 
bon einem ehrlihen Manne, dent 
Zimmermann Thor Alftebfon, ges 
funden und der rechtmäßigen Eigen» 
tümerin zurüderftattt. Am Frühe 
jahr 1919 hatte ein im Haufe beichäf- 
tigtes Dienftmäbchen bereit3Schmud> 
fahen im Werte von nahezu $10,000 _ 
zufammengepadt und mollte fi) ba- 
mit aus dem Staube machen, ala fie 
abgefaßt und gezwungen murbe, bie 
ihr nicht gehörenden Gegenflänbe 
wieder herauszugeben. 


| 
| 








nn — — — 


— Der Unterfehlagung von SB,» 
200 Mündelgelder hat fi) in Gpfken, 
Ind., freimillig der jechzigjährige 
Paftor Albert Menaugb- von der 
VBrethren Church, Anti⸗Saloonfüh⸗ 
rer, Politiker und Grundeigentums—— 
händler, ſchuldig bekannt. Er wurde 
ſofort zu einem bis fünf Jahren 
Zudthaus verurteilt. 
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Verguügungs-Wegweiſer. 
Deutſches Theater Buſh Temple. 


Verlangt: Mänuner und Knaben 
Anaeigen unter dieſet Rubr; 2c das Wort.) 

















































































































































































































































































































erlangt: rauen und Mäddren 


(Mnzeigen unter dtefer Hubril 2c das Wort.) 
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Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.} 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 9. Oktober 1920. 


Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten 


















































































































































































































































Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
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Neditsanwälte | Grundeigentum und Hänfer 
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9981 Lincoln ve, doftfa | für ae — 1. 16 Jabre alt oder älter, | rg rt, Sucht Pak für Sansarbeit oder | 1529 Eddy Eir., Telephon Graceland 2043. |$ Telebhon Gentral 4 |” "u wertaulen: SE Torammuiälesı u > um u verlaufen: Neiße rip Rupnies. 8 Wos _ Wertaufe zu wirflihem Baraain-Preis: ftöd 

ee ar san | Dricane — rifarbeit; $19 —— Bee — Umgencud: garın nicht | Smamffent| Sg; isenfier en unte et 2 iü 8 | ner wianos u bei Honders 3 hen alt. 616 3. North Ave, 5. Sloor, borm. u ee Brid, bier 4-3immerflat3, md 

; u FE re a erie —— doſrſa sgeſchloſſen. 2310 W. 47. Place mi—fon | Ysm. ri — — —— vn ‚ul, r Staatskontrolle. 8 ro a fafon | 2ftöd. Srame, bier 4-Zimmerflats Int > 
uberläfiig und erfahren; ftetiae i s = — | ⸗ — Win Krimmel., Zementlontraltor, 1961 M. Haälſted Str. 9 — — — — Bit ats, auf Lot d0 
—* Verle : Zabal:Zirivper ’ y —— — — — — — — — 5959 j * v se Minline 25; Miele i 
öchlier Lohn. Dir, Nathan 1208 | meld 9— zum Siripperinnen, 08 er fo — * — Irving Ave. fertigt icde Sementarbeit ee 2lıma, eod® | “ag finmen Gb en —— nſe tanarienvögel, C Ccifert Koller, $10 $2506 — —— — 82600. Anzahlung 
Straf E Ba 5 un En zu Ticrne inf@en, bei dem m . — I m olide an bei mäßi B — P ELBE onographreparieren umd | aufwärts, 1927 Zedgwid, f 200 c mMehr. 8 Sedgwick Str 
Sun Pe __beirfa | Zaq oder Woche. 1904 Bırrlina tr, mit | EStellenvermittluugs-Büros Rainting —— nit et bid a co SinuapnepBen ‘ Record d5 au verlaufen, Kohl⸗ TER J. =: ” dofrſa 

Auto Reiniger > Epral s R . co —— 1 3. > ring, ſomining; billig; ann, 4603 S. Troy St. Tel.: MekKinley.2835 nm Eee RN EEE —————— N 

Ehfiem deriteh n, für — A 3di brabji 5 | = m E Eu tot Sr in 8 Bäck Br m: teten mter Mefer Muhrit 18c die Keite.) | Tbone: Mionticello Si21. 8 — de Srarlurn >. Bimmer 606, — roy St. Zel —— Teutiher Chäferhund oder Dachshund unge, on Ei en Zn Cottage, Gas, 
8» er Etunde: fietige — —— “ — ter Lohn. 3737 Armitage Ave ubrs deutieheuinar 3 < a — ge W un öbne au gefegl. 9 —— — — — — I fübr ein Rabr alt auf } ⸗ ad, Clelir., Lot 253x125. Aeußerf 
same: — * nr Sa ige rei, Kam "hofeta ı - ea ——— Zacı, beite ick — 4— fibernimms — — n, 880 für einen Monat a ae Pe — Pa = 5 Uprigt '$400 Riano, | mit Freie u — a —— ofortigen vertaufaleine — 

Ba — — c ort EEE TE ET ge a ** i auten,; Zement, Maus £ en * uter Ton. 8026 Sheridan Ro he Ars E 

Berlangt: Sün alinge, 30 bis 25 Sabre, für # S rlanat: Qunaces 9 de pen für Zabnarzt- |} 540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. ver und Garpenter:Arbeit, Solide Yrbeit; 33 u pn ner een er 82. ‚63 able Sir. ad, * 363, Muncie, Ind. dofrfa en * ___ bofefa 
Yrbeit in Wood Printing Dept.; $22 wöcentt, | 11°, S12 zum Anfang. Dr. €. "Pfennig, 16av*z | mäßige Treife, 1321 Heath Avenue. Tel. | Unter Etaatsauflicht, —— — VPhonograph Nevarafuren ailer Art, 31.25 — ? eshald Miete zahlen 8000 Anzahlung fauft 
835 Orleans Str. doirla 1217 Cbbourn Ave. — —— — — Canal 4924. 401wa — —9 — nur erftflafiige Arbeit und garantiert — Pferde und Wa en 8 on. Ts gs ——— — 
nn nn —— — eg - — — — — — — —— — 4 ation; Preis $2 sy 

Werlanai: Junger Mann als Officehilte mnp| „Nerlangt: SFinifhers und Sehilfr inen für Inte icht “ Haus-Kainıing, Paper —— und Galfos Me u u 0 2 U ee Jahr. Laden offen DIS 10 Uhr abends. 4255 8 Cart € ® 3 $2650. Carl Wolf, 3266 NR. 
Bote; eriter Klafſe Neferenzen verlangt Yine| Rlcidermanhen, 520 WR, 60, Etr, 4ofimt iterrich Ben a cuh auf leichte Abzablung. e : N. Nedzie Ave, Gotiimx | (Anzetaen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) — dofrſa 

2 — — * — ‘ —— Ion. u - VB 
zufragen: : 3. floor. 108 N, Etate Cir.  dfrfa! Hausarbeıt ¶Anz eigen unter dieſer Aubrit 180 die Zeile.) Sedgwick Str. Tel. Diwerſey Billard und Pocket Tiſche * Zu verfaufen: X „runs Siwie Mhonograph umd er ——— Vrewery Warı —— an St. Michaels et. 

„ Verlangt: f: Nelterer Mann, um Mufficht iiber nz Fiber, Mandolin-, Gutiar-Inierriht erteilt (Anzeigen mer dieser Audrit 18e die Retle.) Necords. 3961 N. Hallted Cır._ ___Boftimf Geletrr.Rarlie ut 40 Tierde, 50 Cet3| Frortiger Abihluf ;gimmerfiats, turze Lot; 

7 Sierde zu führen und für allgemeine Arbeit | Serlanat: Mädchen für allgemeine Haus: diler, 20629 Lincoln Ude, Phone: Div. 8209. Yicue und aebraucfe willor: $45.50 laufen großen Gabiner Pborograph 29 „ Ford Autss verlau⸗ nanich 1818 ed ı Miete $32.50 mo⸗ 
im Pnrd, „nargarten Sons, 54. Avenue und | arbeit, gute Heim und — gopn Cpredt 26infator Dadıdeder n d A i gebrauchte Yillarde u ud udele | mit vielen Necorde. MAnzufranen 2205 Seit fen. 2762 Arher Ave... Ede Ihroop. Se gwick Str. dofrla 
21. Str. Mehmt Douglas Parl_„L“. 6oti x |! bor: 4633 N. Monticello Ave J — — —— nd Klempner. Tifhe, alle Eorten; leihte Anzahlunaen Ner.| Madifon St By t I6fever | € ; 

Str. Nehmt Douglas — — ONCE e. Zel, Srbing | _ Erftit laifiger ANlavierslinterricht erteilt Ganit | (Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Ketle.) | mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab - n„<ir., Abends bis 9 lihr. Soltimf | — — — — — be Ihr Rordieite-rundeigentum fauft, vers 

„Berlangt: Tagelöbner, 55 Cents Die Stun | — dofrfafo | 5. Kemnis, Pianift, 1848 Cleveland Av ea EEE The Rrimäniden ı Te ad. | $, faufen eleganıen $300 Größe Su derfaufen: Pferd. 743 "Iuced Cir fauft oder bertauft, fcht R. ©. | 

b E = e ee ‚ cpelan e F [ Tbe Brungwid⸗VLalle Coliender Co 00 Größe Goncert E Ludwig & Co., 
de NRoß ECo. 461 &emitage Sive. is — A Frau Mir Sanzarbeit: au. 2oft,fa,fon,milmt | geharteren: Tcht nach mtb —3 Ri 623 ©, Mahafb ve önet*t Nadafı Ave 9 mit dbielen Platten, 143 Nord | — 3706 N. Clarf Etr., Ede Grace und Racine 
—J — — ollm RED uttmaı, Rilvaufee Avenue, 40 9 Mol 9 Rn . ne VWVabaſh Ave. Zimmer 404. —A 3 3 12nv.ınifria® 

Berlanat: Korter, Heine Eonntagsarbeit —| „llinerh, dorria Ofenteil de —A DEE SO — — She. rn Nur $40: verfaufe Concert Phonograpy, 20 Nähmaſchinen, Bicyeles u. [. ©. Zu berfaufen: RAat Framegebaude und 

Marz, Bafement, 56 Weſt Madiſon Etats. a ziengt: üben für Jioelte Arber! 567 enieile un Reparatur — — Leichenbeſtatter Selection Records, 2545 Indiana Avenue, (Nnaeinen unter diefer Stuhril 18c die Beile.) Prid Cottage: ein Vargain, $1500 Bar, der 
a n —— — — —— ——— —— 

— Geiabrener Beufäie Webrer. - ein | Strand Biace. Zel: Graceland GTt | inselnen unter Dieter Nubcıt IRc die Reit) | Erud Tienft nad allen Seiten Cyicaqod; eia-| (inseinen unter Dieter Mubrit 18c de Beil.) Mar ee — 

i nn — | Dfenieile und afferfronts bliert 32 re. S. Ense 50 Taufen gebrandtes Upright Piano; hat | N Carriage-Trimmer-Näbmaihinen; gebrauchte an al re a Fa ZI WERHARESH GFEE 
— zo er 9 — 6 Berlangl: Mädchen für allgemeine Hausar- | Cefen nideiiarnert, Maraa, "667 Diinmaufer 8413 Eiven übe, "len: Bedmell Io con th 3 ie. del Ge — etwas 8*6* nötig. Mafhinen nebme in Taufd. Rebaraturen aller be Ihr Yordfeite-Srundeigentum —— En 

tenbe. otim& - beit, 4826 Indiana Ade,, 2, Apt, 6ollwx :Adenue "2 12ag*Z u t. Te A Grob & Eon, dosi Broadivah, ner E38 ehgnie ei ausgeführt. Serm, Be tauft od. taufat, jcht U, Torpe, 830 Rorib, 
2 i : : 2 10 ’ ap, ſa 
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Abendyoft, Tftcagu, Samstag, den 9. -Offober 19%UV. 
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Grundeigentum und. Hünier Grundeigenium und Hänfer 


zu verkaufen zu verfanfen 

(Anzeige * unter Dieter Rubrit 18 die Seile.) | (Unzelaen unter dterer Yubrif 18c_die Neile.) 
Nordieite. . Wordweitirtie 

en: 7 ‚inmer Refiden; Sof ortige Beſitznahme — = z / BL 

\ - = —— 18: . uf * i 5 I Se Ss) DU 8 —9 ide = 

onfabr. * nl len: fofort derlauft werden, 6 Him. Pungas | sarın, nabe 4 Yafes; flichendes Nwaffer durch luf Senator Rn BO r 

Cihenfußböden 1m. Berlkl.; Elektrizität: die Farm: großer Keller und alle anderen Ge— | zug, 9. Of. Bındesjenator Dar 

a 


iow 4 Sabre alt a8 und Heißwaſſerheizung: Concrete sumdament; cs | bänlichkeiten, mi eder ohne Ernte und Vieh; > i 2 s DR 
x den, got 20 bei 125, lot, 32x125, Dies 1 ein Yargain zu F550U. | Imöncr Obfigarien; 3 Meilen von Elfbart, ding ſprach heute morgen in Wichi— 
Ita und wird nach einer Rede in 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen Hardings letzte Reden auf der Reiſe. — 
Anzeigen umer dieſet Rubrit 180 die Seile)! Debs verlangt nur Stimmen von Ge— 


Farmländereien. | finnungstrenen. 
Verlaufe oder vertaufhe für Ebicago Pro: 
periy: Eine gute 150 Meres (Ztocd und Graäin) 


Die Kandidaten, — N 


Stimmen and dem Leierkreiie. 


Für Ciniendungen and dem Xeiertreid it 
die Nedaktion nicht verantwortiin),. Zu⸗ 
ſchriſten müſſen möglichſt llar and ‘ur; re 
halten und frei von perſönlichen Angtiffeun, 
das Vapier nur auf einer Teite beyunieben 
ſein. Nur ſolche Einſendungen, tie ten 
Ramen und die Adreſſe des Verſfaſſers 
tragen, werden berüdiichtint, und rg fol.ıe 
können, im Tyalte fie nicht vertvendbar find, 
anf Wunſch anrüdneichit werten, benen 


internaticnale Vereinigung verhin- 
dern, und zwar unter Methoben, bie 
die Auftimmung der ganzen Melt 
fänden, und wenn fie nicht den Wie: 
deraufbau im Lande ſelbſt durchführe. 


| Mündener Nachrichten, 


(Sortjegung bon Seite 4.) 


.n 


Gas ımd 

Sodhbabn- amd | 
Pre ift nur; - 
| low 


Icben hatten, hat jogar der Bürger 
geiernt, wa3 e3 bedeutet, Shuß- und 
waffenlos dem Pobel preisgegeben 
zu fein, Und nur dei Regiment der 
Straße zu ſteuern, deſſen Ausſdüch— 


Gelölendungen 


Bankanmweihrngen 
nach Deutſchland, Oeſter⸗ 


Nuß 
mnach Velieben. 


Die Palmerſchen Ehewirren. 


0: 82500 bar. Neit 181000 Anzabluna, Meft wie Miete, 6901 Ard» | Indiana, 28,009 Einwohner; 2% Etunden von | 
1 nn Sr ring Park Boulevard, Kigentümer amvelend | Cbicago. Guter Xchmr den, Adreiliere: Mab- 
> SIMIMCT, | Samstan md Eonntag bon 1 bis >. ftlafo |-ler, 9, 2, Bor 29, Elfhart, Ind. fafoit 


i Ele 
: Sochhbabn=: ı. Ztrabenbabn: | SI n tal 


Prozeß iſt zurzeit vor Richter Sabath 


Billig! 
Bır berfaufen: 4 und 5 Zimmer Flat-Fraine 
baus mit PBafement und !Mlttic, Badezimmer, 
Nadamfragen Sonntag nachmittag 3117 N, 
Zacramento N *, 1. Flat. # 
3u verfaufen Flathaus, Eichenvertleidung, 
eteftr. Lichl: 390 Fuß Lot, beauem zu Verfehrs« 
verbindung: Preis $6500. $2000 Bar,’ Reft 
inabh Belieben. z 
ee Abradbamfon, 
32214 Mrmitage pe, Tel.: Albany 


iv Cum gern zeigen 
> —Riche*&6 
Frank Nid ert & Co. 
255 n Yp 422. 
2551 Lincoln Ave. ——7— 
Ave. 4IIlat 
4—5—0 und 6 
und Glectric, 
Zum folorti« 
Vorzuſprechen Soun— 


u fafon 
zu verlaufen: Baraain—1530 N, Stehltone 

Moe, elegante 6-Bimmer Reſidenz, Furnace— 
deizung; derfanfe für 85800. Veſichligen 
zu < onntag, iafon 
„$2300 taufen 2 Flats, auf Concrete, Rockwell 
<ir,, nördi, North Vive; magt Offerte; muß 
yerhanit werden, Carl Wolf, 3266 N, Clart 
Straße, dotria 
verlaufen: 2 »lat Framcegebäude aut 

Lot 30 bei 125, Vad, Ga3, Elclitis 

zität, Yaundrb, 2 Gar Garage ıumd Hübners 
ftall; Preis $5600: $2500 Far, Reft wie Miete, | 
3638 N, Rihmond Str. 4oltimX 
_3u berfanfen: PVrid-Kottage, 6 Zimmer und 
Dad, $3500. 2815 N. Maplewood Ads | 


frfafon 
Weitieite. 
Ein wirflider Bargain für große 
Familie! 


Ne au Lexington Ave. weſil. 
ungeſchl. Solafporch: Baſ 
— * 


‚u deriamem: 1552 
teiniromt Brickgebäude. 
Dfenf mg, Gas 
rt $15.000, 
‚00, 


5 52%, Zripp 

Maırhbarsstinährlichrr Marıatı! 5 ‘ 2 J 

A ißergewn oöohnlicher Bargain; 

3 Gebäude, ſchuldenfrei. 
Flats,6G und 684 va) Serlauf $12 


aqs 


nen 
Straßze, 


R 


* 


bar cit >» Miete, 
derlein, 1702 Belmont Av, 
f Tomodi 
9 Zim, Coitac 


yi 
Kildare 
iſt gepflaſte 


on 
ent 
te 


Dfon&ko 


41: 21pa iment. Framegebände! 2 u 2 u r 
RE En TR, Wafbinaton Ctr, State 6741 fa 


elefer, Licht, Manfre 
Pre J 


Preiswert zu verkaufen. 

Flat Frame 755 an Gladys Avbe., 
wert Kicero; Furnaccheia.: Garage: zu 
30 md 835 monatl, dermietet: Pr, $5000. 
Ingefähr 52000 ift nötig, Für Anipizierumg am 
onntag in 3850 Banduren St. borzufprecen, 

2. m, 3.coblon&KCo,, 

320, Walbinpton Eir, State 6741 
| Wu Schnell verfauft werden! 
Prid, 2 Flats, 55 Zim.: Furnn. Ofenheiz.: 
an Gladhs MAde,, weitl, von Cicero; Br. $6500, 
— Oder beite Siferte Tauft e3, Ungefähr $2500 

"| bar, Für Inſpizieruns am Sonntag in 3850 

I Ban Buren ir, dborzuipreden, 

| 2m. Jacobfon«&Go 
32 8, Wafhington Ltr. Etate 6741 fafo 


Yaumanır,| oO Mal der Mietsertrag. 
oln 9 _ ITanit mein modernes 6 Nyartmentgnebäubde, in 
faufe dreiftäfiges Brid mit Cottage, bar ! feinem Zuftand, Tampfbeizung, elef. Licht, 
an North Park Abe. durchweg Hartholz ausges. Fahrgelegenbeit; 
602 North Avenue. Weoeſtſeite; Miete ungefähr 35000; Jann zu ir— 
Votiwe gend einer Zeit erhöht werden, da keine Miets— 
—Fa riagebande an nacine vderträge, vorhanden. Hälfte bar. Adr. M 74 
#2 6 Zimmer und 124 Abendvoſt. fafo 


ce ail —— 
es modern; | 


Sim, 


har 
. von 


ſaſo 
— 


Bvrid 


Racine 


und Frame— 
Ave. und 


Kreis 8000 
Ruedel, 


! ad 66 
Garage; „u verfaujen: Bom Eigeniümer, 2949 Wars 
e 81200; Ri 80500 fürij rem Ave, 2 Flatgebäude, Ofens und Furtaces 
elfer, 1655 | beizumg: Conntag, den 10. ft., zu befichti 
fafon! nen; fofortiaer VBelit. doiria 
— DEREN 1 — ka — En sei ehe 
ı Wargain, um einen Na: | Südſeite. 
Briggebaude mit Baſe⸗ Zu verlaufen: 63immer daus, dieltt. Licht, 
en Zuellen Vertauf zu Gas, Furnace, fhöne Nagbarihaft, an Keule, 
ndvolt, | Yard; Preis S1700; War $2000. 1119 W. 67. 
1 mit aut:| Str, (Miarauette Vlvd.). Tel, Englevood 6875, 
y Nepairing Shop, VNlia, 1754 | irfafon 
un. fafomo) 3 perfauten: 2rtödiges Wridbaus, 2—6: 
, Bricdfundament. 1658 | Jimmgr Flats, Attic und Baſement; Heißwaſ⸗ 
| Ternefhung: got 50xX125 Sub; nahe 63. Eir., 
utem Dr: | weltlih den Aldlund Abe; nur $9300;_ bar 
Reit | $ Eiähberg, 1714 WM, 65, Str. Tel: 
wihport | Frofpeet 47,72 Sotimk 
Südweſtſeite. 
it auf— Zu verlaufon: 8600 Taufen zwei Lotten 
Framehaus, bei 125, an W. 59. Str. und 64. Ave; 
iete 8720 im verlaufen. Zu 
15005 ° ıblung $1000; an 
zeck, 2014 Irving Parl Bob, 
ſaſonmo 
ahe Webfter Ivpe., 2—8 
Dampfbeizung, Bad, 
den; X2ot 32X125; 
Ludwig Coeder, 


50 


903 
u 


muß 
erfragen 4843 W, 22, Place. 
faion 

Vorftüdte. 

Sır verlaufen: Feines 6 Acre Boritadtbeim, 
mit 6 Zim. Reſidenz; Furnace; Eleltrizität, 
riaung, — Bad, Garage, Stall; ıunaefähbr 1 Meile von 
Breis $H7600:! Rarf Nidge N. 24, Ctation, 

1646 Larrabee |" John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
frſaſon 


“bs 

htom Eır., Srglat Beil, | Zu verfaufen: 2-itödiged modernes Brid- 
et im Inmern; Ihöner | Haus, Grocerd und DelifatefiensStore und 
Dar $4500, Ludwig Eve: | Vorrat, beite Kage in Zoreft Vart, wegen Al— 
— — — lier des Eigentümers. 4 Zimmer binter dem 
ı nabe Garfield, | Store und 7 Zimmer Flat. Die Hälfte Bar. 

‚Bad, Bafement;|7734 Madtfon Straße, Zoreft Bart. 
"ar 84000, Yrds | modimibofriia 
Mur 6 Zimmer Kottage, _aroße 
EURE ereended Porch: 4 Lotten; großer Hithner 
sırllerton | Rund; on CE, B. & O. Eiſenbahn und Stra— 
t: Straßen ımd | henbabn. 34 Minuten von Loop. 720 Deyo 
Ein Bargain zu | de,, Conarch Bart. _bofeia 
de. Mub mein prastvolles Heim fofort derfant: 
| 1 Mbrerie, Nachaufragen: 1215 Süd 
F Park. ſaſon 


tin, beite Gegend, 2 lat 





$2000, 
Uhr. 
15 Frame, 
1; eleitriihes Lich 
t; Miete $085 


nn ee nn nun 
A r 7 Fi ar Er ——— — —— 
No NER b N e 


Berfaufe oder vertaufche 80 Ycres eritllaffige 


Wisconſin Dairyfarm, mit ſchönem 
en, 20 Acres Wald, 8 Zimmer Haus 
Vaſement, Stall, Pumphaus, 
2Pferde, 20 Stiht Nindvich, 2 
Schafe, 30 Hübner, 


artoffein, Nehme 


Zaufh,. Streamer, 525 — 11 © 


7 


Haus, Nüberes: 
Hinterhaus. 


berbeiferte Zentral Nisconfin Farı; 
»kafehinen und Ernte; Teisie Agenten. 
203 Mbendpeit, 
Großer Bargain! 
ſtändig eingerichtete 
it ſchönem Wald 
drei 


Adr. 


Wiscon ſin 


nabe YNediord, 


Bıuibels Kartoffeln, 300 AYufbels Hafer, 
ichen Heu: ein Wagen, Buagies md M 
folneric; Preis 810,000: $5000 Anzahlın 
Stefan ITrendlor, 2044 Lincoln Mdemte, 


gerttümer, 1564 N, Halfted Str., 


9 


Grundeigentum and Hänfer 
zu Fanfen gejudht 


(Anzeiaen unter dicfer iAufrif 1Sc die Beile.) 


3u laufen gehucht: Bl monatliche Zablıum« 
fer. 8 leine armen nabe Chi-1 , . : 
154 Weit Nandolph Sir, Simmer 44.|Jebn verpflichte die N 
ſaſon 
Gefucht: rd, awet ;chs Zimmer mit Yale | 2. Pe z 
ment, nördl, Fullerten, öftl, Lincoln, Nähere Tonne dor. die Enticheidung der Ver: 
Geiger, 1251 Nord Wells | " 
eir, a fafon 
Zu fonfen geſucht: Einlommen-Properiy oder 
eir. 
er Zu, friafoıno 
zu lauſen geluat: eine koltage oder Bla 
gebäude; nur Cigentümer wollen nähere Yes 
(hreibung_einfenden an Thas. Cihlote, 1714 
2omai? 


gen: Häuſer 
cago. 


Flats 


inzelhenen: J. J. 


Cottage ſfür bar. Stein, 


2050 Lemoyhyne 


Larrabee Str. 


L. KAUFMANR & 60, 


Bank, Geldwechſel und Schiffsfarten 
114 No. La Salle Straße. 
Filiale: 92. tr. und Erdhange Ave, 
Offen tägli bis 8 Uhr. 
Telephone: Franklin 5422, 3379, 2256. 


Per 
1000 
Anleihen Mart 
Anadıen 48 . 
Barmen 48 
Brenten 48 
Bremen 48 .... 
Berlin 45 
Ghemnib 43 
Koblenz; 43 
Köln 48 
BEER rauen 
Darmitadt 43 
Dresden 46 
Treöden 448 . 
A 
Elberfeld 46 
Eſſen 48 
ER: 
Freiburg 48 
Sron-Berlin 48 
Hamburg 43 
Hamburg 4148 
Heidelberg 43 
Rarlöruhe 43 ...... 
Königsberg 48 . 
Kiel 48 
Reipzig 48 
Leipzig 4268 ... 
Lübeck 48 
J Mainz 46 
Magdeburg 48 
München 48 
München 38 
ME... ne 18 
Saarbrüden 43 ...... .18 
Stettin 43 18 
eistisert 38 ........:: 20 
Wiesbaden 48 18 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 


Iklärung an ſeine Mitbüurger 
EN | 
2erfaufe 80 Vleres voll: | 
Dairy⸗Farm, 
F be, 0 Haus. 
Stall, drei Pferde, 12 Etüd regiitrierte Holz | 
ftein Mildlübe, 3 Schweine, 30 Hühner: 100 
Du | 


TE NEE ſaſondido 
Hu verlaufen, oder für Ghicagoer Ginemium 
zu bertaufhen: 80 Mder Lonifiana Farın. Ci— 
2, Floor, 
Wſprwæœ 
—r — — — — — — — 


— —— —s 


| Oflahoma City am abend die Heint- 


Toner | fahrt direft durch nad) Marion at- 
Nebengebäude; | treten, Auf allen Bahnhöfen hielt 
Schweine, 6 
6, 60 Tonnen Heu, 20 Ton— 
tg Etrob, 200 Bufbels Hafer, 200 Buibels | 
ioönes 3: Flat Gebäude it 
— Lasalle Eir. 
ce A Munde fafodi 
‚zu dertaufhen: 40 Acres Farm ſur Leines | 


er heute furze Anjpradıen, Es hatte 
ich überall viel Volf angejammelt, 

In feiner Node in Kanjas City 
wies der republifaniiche Präjident- 


Starl, 3129 Lincoln eve. ſchaftskandidat daraufhin, dal; Prä- 


\ atom 
39 berfamei oder Au dertaumchen: BU Pc 


ſident Wilſon in ſeiner jüngſten Er— 
die 
Wahl als die wirkliche Abſtimmung 
der Nation über die Annahme des 
Verſailler Vertrages ſeitens der 
Ver. Staaten und namentlich des 
Völkerbundes, wie unter dem Ver— 


10. trag organiliert, bezeichnet babe. 


I1sene, welche den Vertrag in der qe- 
genwärtigen Yorm befämpfen, wer: 
den grober Unfenntnis und töric- 
ter Frechheit gezichen, da dem Roıt- 
grch das unabhängige Net der 
Striegserflärung vorbehalten ei. 
Dal diefe Anficht des PRräfidenten 
jalich jet, jet immer und immer wie: 
der nadgeiwieien worden, Artikel 
er. Staaten 
in Haren Worten, und der Konaref 


werfung der Verpflichtung oder bie 
|der Kriegserklärung aejtellt werben. 
Tatſächlich müßten die Ver. Staa- 
fen unter dem Vertrag den Despo- 
ten in der Sicherheit feines Bejikes 
Iwirsen, denn die Ver. Staaten wir: 
den nicht, wie England, cin Völker: 
biündnismitglied, e8 jett dem von 
Rukland bedrohten Bolen, einem 
anderen Bundesmitglied, gegenüber 
machen, diefeom die Hilfe verjagen, 
weil ein Teil de8 Volkes dagegen 
jei, Die Ver. Staaten würden ein- 
\areifen und ihre Jungmannſchaft 
‚m:üßle, wenn auch untillig, auf 
den Scladtfeldern für eine unge- 
rechte Sadje, twie vielleicht die Ver: 
teidigung des japanischen Befites 
von Shantung gegen dhineitichen 
Angriff, geopfert werden,. Iut lo» 
ten strieae bätten die Ver. Staaten 
nur infolge Angriffs auf ihre eige- 
nen Rechte eingegriffen, niemand 
wünſche aber, dab wir ums in die 
'jekt in Europa wiütenden Kriege 
wieder einmiſchten. 

Bloomington, Ind., 9. Okt. Gou— 
verneur Cox beſtritt heute in einer 
Rede hier Senator Hardings Angabe 
in Des Moines, Präſident Wilſon 
Ihabe die unveränderte Gutheißung 
des Verſailler Verttrags verlangt, 
und forderte Herin Harding zum 

Widerruf auf; in feiner Rebe in 
Louispille hatte Gouverneur Cor ge— 
tern abend auf Präjident Wilfons 
Brief an Cenator Hitchcod von Ne— 
|brasta, worin er des Senators Vor—⸗ 
\behatien zum Völferbundvertrag zu= 
ſtimmte, bingeiviejen. Gouverneur 
‚Cor wird heute abend in Terre 
I|Saute, auf der Fahrt auf allen Bahn- 
ıhöfen, und am Montag in Spring: 
‚field, Ill., ſprechen. | 

| Mtlanta, Ga., 9. Dit. Yn jeiner 
‚fünften wöchentlichen Wahlſchrift 
mahnt Eugene V. Debs, der ſozia— 
liſtiſche Präſidentſchaftskandidat, die 


in Berhandlung. 


Vor Richter Sabath wird zurzeit 
der Palmerſche Eheſcheidungsprozeß 
verhandelt. Das Eheleben des Pro— 
feſſors Cyrus Palmer von der Illi— 
nois Staatsuniverſität in Cham— 
paign und ſeiner Gattin Sylvia war, 
wie ſeinerzeit berichtet, durchaus 
kein glückliches. Der Herr Profeſſor 
behauptet, daß ſeine beſſere Hälfte, 
wenn er Kollegien leſe, den in der 
Nähe wohnenden Fleiſcher 
Carlſon aufſuchte. 


bei einem unerlaubten Stelldichein, 
aber er wiſſe mit Beſtimmtheit, daß 
Carlſon ſie in den Eisſchrank ſtecke, 
wenn er, der Gatte, nahe. 

Andererſeits bezichtigt Frau Syl— 
via ihren Gatten der Grauſamkeit. 
Der geringſten Kleinigkeit wegen, ſo 
behauptet ſie, falle er über ſie her, 
traktiere ſie mit den Fäuſten und 
bombardiere ſie mit Wurfgeſchoſſen, 
wie Teller, Taſſen uſw. 

— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Deutſche Bund, Diſtrikt 
346, veranſtaltet an Stelle des am 29. 


Auguſt wegen ungünſtiger Witterung 


Pikniks 
im 


ausgefallenen 
gen Samstag 


am heuti— 


rührige Vergnügungsausſchuß wird we— 


der Mühe noch Koſten ſcheuen, um ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
Er hat für Unterhaltung 


zu machen. 
aller Art, mancherlei Ueberraſchungen 
und ſchmackhafte Erfriſchungen geſorgt. 
Eintritt und Getränke frei. 

Der Deutſch -⸗Galiziſche 
Kranken -— Unterſtützungs— 
verein feiert am heutigen Sams— 
tag in der Alt-Heidelberg Halle, 
Sedgwick und Blackhawk Ctr., ‚fein 
drittes Kirchweihfeſt, und ladet nicht 
nur die engeren Landsleute, ſondern 
alle deutſchſprechenden Männer und 
Frauen hiermit dazu ein. Er verſpricht 
ihnen, daß ſie einen gemütlichen und 
genußreichen Abend verleben werden, 
hat doch ein auserleſenes Komite die 
weitgehendſten Vorbereitungen dazu 
getroffen. Anfang 7 Uhr Männer im 
Alter bis zu 40 Kahren werden an die= 
jem Nbend Foitenfrei aufgenommen. 

Ter Concordia Männerchor 
beranjtaliet am heutigen Sams— 
tag zur Einweihung feines neuen Lo— 
fal3, der Vorwärt3 Turnhalle an Rooie 
belt Road und Wejtern Abe., dort eine 
mit Tanz verbundene Abendunterhals 
tung, zu der alle Cänger, freunde und 
Gönner freundlichit eingeladen find. Ter 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bes 
mühen, ihnen einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 
Die Gefangsftunden werden von jet ab 
regelmäßig jeden Mittwod) abend um 8 
Uhr in der Vortwärt3 Turnhalle abge- 
halten. Sänger und foldhe, die e3 zu 
werden wünſchen, jind willkommen. 


—-1 +90. 
Weinleſefet der ſoz. Arbeiter: 
bühne. 

Der in den Arbeiterkreiſen der 
Nordſeite unter dem Namen „Soz. 
Arbeiterbühne“ bekannte Dilettan— 
tenklub, der ſich in letzter Zeit 
durch ſeine Bühnen-Aufführungen 


Carl 
Erwiſcht habe 
er die Gattin allerdings noch nicht 


unteren Saale der 
Xincoln Turnhalle an Diverjey Bariway 
und Eheffilld Ave, ein Familienfet, zu 
dent die Mitglieder, deren Freunde und 
Damen Freundlichit eingeladen find. Der 


dad erforderlihe Xorto beilient. 
' Die Redatıtonm, 


Ehicago, 8. Oktober 1920. 
An die Redaktion der „Abendpofi”. 


Ein Wedruf an alle Fremde ber 
deutſchen Kunſt: 

Die Spielzeit unſeres deutſchen Thea— 
ters hat erſt vor wenigen Tagen begon— 
nen, und ſchon hat uns die Direktion 
mit tadelloſen Aufführungen von „Eg— 
mont“, „Dollarprinzeſſin“, „Zapfen— 
ſtreich' und „Der Graf von Gleichen“ 
erfreut. Dieſen Werken ſchließt ſich 
heute „Anatol“ an. In Taumt zivei Wos 
chen fünf verſchiedene Werke in muſter— 
giltiger Daritellung und glängender 
Auzjtattung. Weiche Unjumme bon Ars 
beit für Dir. Eeidemann umd feine uns 
übertreffliche Künjtlerichar. Allen Auf: 
führungen mohnte ich bei und alle 
Borftellungen waren tadelloeg — aber 
auf die Aufführung des Schmidtbonn- 
ihen Scaufpiels: „Der Graf von 
Gleichen“ möchte ich ganz befonders 
himweifen. Was uns in diefem Werk 
von den daritellenden Künftlern geboten 
wurde, war Kunjt in bhöchiter Vollen- 
dung. Ganz befonder3 möchte ich hier 
Frl. Sanjien ımd Herrn Nürgen3 er- 
wähnen. Was ung dieje beiden gottbe= 
gnadeten Stünftler an Diefem Abend 
boten war fo herrlich, fo vollendet, da 
fein noch fo begeiftertes Lob ihnen ge- 
recht werden Tann. Kühn darf man c8 
behaupten: unjer deutiches Theater in 
Chicago darf fid} Ttolz den beiten deut— 
jchen Bühnen im alten Vaterlande an 
die Seite jtellen. Wer fich einen twirklis 
chenKunſtgenuß verſchaffen will, ſehe ſich 
die Wiederhdlungen von „Der Graf von 
Gleichen“ am Sonntag, dem 10. Okto— 
ber, nachmittags 2:45, Ind am Freitag, 
dem 15. Oltober, an. 

Hochachtungsvoll, 


Ö- 


( 
ir 


— — — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Heute „Der VBettelſtudent“, morgen 
nachmittag „Der Gtaf von Gleichen“. 


Karl Milloeckers Operette „Der 
Bettelſtudent“, durch die ſich der be— 
kannte melidiöſe Walzer „Ach ich 
hab' ſie ja nur auf die Schulter ge— 
küßt“ zieht, wird heute abend unter 
der bewährten Spielleitung des 
(Seren Kurt Beniich, der aud) in der 
Rolle des alten Krafauer Stadtkom- 
|mandanten Dllendorf, der fi To 
unſterblich blamiert, brillieren wird, 
im Buih Temple zur Aufführung 
gelangen mit einer wirflidy famofen 
Rollenbejegung. AlS Träger der 
Titelrolle wird Angelo Zippich ge- 
nannt, der ben "„Bettelitudenten“ 
Symon Rymamoiviez mit gewohnter 
Verve fpielen und feine PBarııe 
fiherlih gut fingen wird, Willy 
Schubert tritt alS fein „Spezi” San 
Sanidt auf, und Frik Kadaiich wird 
den Major von Wangenheim fpie- 
len, Die widtigiten gejangliden 
Damenrollen find bei Herta von 
Türk, Lucie Weiten und Anna Zo- 
fint ’aufz Beite aufgehoben, und 
auch Jamtliche anderen Rollen haben 
eine forgfältige Bejekung erfahren. 
Seitens de3 Kapellmeiiters Walde- 
mar Chriitoph it auf die muiifali- 
sche Einftudierung die größte Sorg- 
falt verwendet worden, fo dab eine 


je fid) auch auf die Verheerung der 
Natur ausdehnen, Hat fich die 
„Orgeich” zum Biel gejett. 
Seftern, am 2. September, be- 
ging der befannte PBrofejjor der 
Wsthematit Gcheimrat Alfred 
PBringsbeim, zwar ein geborener 
Berliner, aber jei: über 40 Sahren 
ir Münden anjäßig und aufs eng: 
te mit dem fünitleriichen wie wij- 
ienihaftlichen Leben unserer Stadt 
verknüpft, jenen ſiebzigſten Ge— 
burtstag. Er iſt ebenſo anerkannt 
durch ſeine lebendigen, intereſſanten 
Vorleſungen, die alljährlich zahl— 
reiche Hörer anlocken, wie durch 
ſeine wertvollen Arbeiten, die er als 
Mitglied der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften in deren Sitzungsberichten 
veröffentlicht. Fir die Münchner 
Sefelligfeit bedeutet das in verfei— 
nertem Geſchmack eingerichtete 
Haus, in dem die Pflege der Mu— 
ſik ernſthaft detrieben wird und 
auch den anderen Künſten eine 
Heimſtätte geboten iſt, einen Fak— 
tor, den man nie miſſen möchte. 
Die Kunſtſammlungen Prings— 
heims, vor Allem ſeine wunderba— 
ren, italieniſchen Majoliken des 16. 
und 17. Jahrhunderts wie ſeine al— 
te Nürnberger Goldſchmiedearbei— 
ten, gehen in ihrer Vollſtändigkeit 
und ihrem Wert weit über das hin— 
aus, was ſonſt von einem Privat— 
mann zuſammengebracht werden 
kann. Jede Stunde, die man bei 
ihm und ſeiner ſchönen, Liebens- 
würdigen Gattin, der Tochter der 
Schriftſtellern und berühmten 
Vorkämpferin der Frauenbewe— 
gung Hedwig Dohm, verbringt 
wird durch die Umgebung und die 
künſtleriſche Atmoſphäre des Hau— 
ſes zu einem Felt. Die einzige 
Tochter Pringsheims iſt an den 
Schriftſteller Thomas Mann, einen 
geborenen Lübccker, verheiratet. 
So ſetzen ſich alte Kultur und Tra— 
dition fort und fihern der deuti*cn 
Kunit und ihrer Pflege auch im 
„neuen Zande” eine Zukunft, 


* Mer fein Grundeigentum bers 
faufen mill, erreicht jehnell feinen 
Ziel durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“. 


Spezielle Preiſe 
nur für heute! 
Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos. Asehkar 


Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 
Südoftete Halftled Etr., zweiter Stock, 
Zelepbon: Lincein 6161, 
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reich, Ungarn, Siebenbür⸗ 
gen, Czechoſſowakei, Jugo— 


ſlavia, Rumänien, Polen 


und anderen Ländern zu beſten 
Breifen. 


Deutſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten 


Ausländiſche 
Staatsauleihen 


Sofort lieferbar. 


— 


Traveler's Checks, 
Bank Checks 
auf alle Städte der Welt. 
Internationale Briefe 


Schifskarten 
von und nach 
Europa. 


Eiſenbahnkarlen 
und Reiſepäſſe 


State "ri Bank 


Commercial 
& Sarıngs 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe WBeftern Ave, 
Chicago, Ill. 

Heute abend geöffnet bi8 8:30. 


Neidlendungen 


nad TDeutihland, Tefterreih, Ungarn, 
Sugo»-Slavien, Rumänien uf, zum bils 
Iigjten Tancdfurs, Eritfiaiiige birelie 
Bankverbindungen. 


Beutfhe Banks 
noten an Hand 


Schiffskarten 
Notariats-Kanzlei. 


Geldſendungen werden von unieren 
Herrn Joſ. Herzog während ſeines 
—— in Europa perjönlih er... 
edigt. 


I.HERZIG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 
Telephon: Diverjey 5428. 


nzabhına fauft 4; 
I <t nabe 


|Arkeitermaffen, auf ihre Führer zu 
2 achten, da einige die Schlimmiften Ver— 
A räter der Arbeiter jeien. Der Durd;- 
M ichnitt3ameritaner fiimme republifa- 
Ainifch oder demofratifch, weil jein 
m Water e3 getan habe, „Lieber hätte 
A id, daß ein Mann nacdentt und 
dann mit lieberlegaung gegen mich 
1 i.ımmt, ala daß er wie ein Schaf mir 
m jcine Stimme gibt“, jagt Debs. Er 
a bezichtigt ferner vie Leiter de Gru- 
| benarbeiterverbantes, die Kohlengrä- 


3; Garage große Kot; 

ı Einzichen, Brei $8500. 9 
N. Robey Str, Lale Dice A761, 
ſaſondi 


beliebt machte, veranſtaltet am 

morgigen Sonntag in der Mo— 

zart Halle, Nr. 1536 Elybourn 

Ave., ein mit ungarländiſchen Sit— 

ten und Gebräuchen verbundenes 

großes Weinleſefeſt. Das rührige 

und erfahrene Feſtkomite hat weder 

Koſten noch Arbeit geſcheut, um den 

Seltgälten, die fid) hoffentlich in hel-] Ein beionders hoher Genuß ſteht 

Ion Sdaren einfinden werden, eir|den Iheaterbefuhhern aber morgen | 

nige gemußreiche und unvergekliche nachmittag bevor. Mit Recht Ieitete | 

| i Stimden zu bereiten, und wird fi} einer der Kritiker, der iih am Dien- | 

M ber verraten und dafür Belohnung | bemühen, das et jo gemütlich al3 itag abend die Wie! ergabe von Wil: | Er - 

Jechalten zu haben; dies ſei die logiſche nur möglich zu geſtalten. Für Un. helinSchmidtbonns hochdramatiſchem J nen, als in irgend einen 

JFolge der Gompersigen Politik, fi |terhaltungen, für gute Speifen und|Schaufpiel ‚Der Graf von Glei- | anderen Plate in Chicago tr — ea Tootaten* 
der Freunde zu erinnern und bie |tadelloje Getränfe ift beiten® ge=| chen“ zu Gemüte geführt, feine Se- ’ 9. 
Feinde zu beftrafen, indem man bie |fergt. Zur Verfchönerung des Feftes |fprehung mit folgendem pointierten 

E Urbeiter auf die Schlachtbänte Tecjhaben bie ungarländifchen Genoffen | Hinweis ein: „Wer im Theater gei- Schiffskarten 

J tapitaliſtiſchen politiſchen Parteien zugeſagt in ungariſcher National-!itige Sammlung und Erhebung an- 

J am Wahltage treibe. Dieſe Arbeiter- tracht mitzuwirken, und deshalb ſtelle von Perftreuung und flüchti- |E nah umd von Hamburg, 

Bremen, Antwerpen, Rot— 

terdam und Trieſt. 


abgerundete Wiedergabe des melo— 
diöſen Werkes, deſſen Genuß ſich de 
Freunde einer guten Operette ſchon 
ſeit Jahrzehnten hingegeben, mit 
Sicherheit erwartet werden darf. 
Sr diefer Overeite wirft das Ballet 
unter Leitung von rl, Beatrice 
Cardell mit. 


hlumteres Flat zı 
44. | Meinert, 2825 
fafon ! 


5 Stame, Kaden 
f 1* rt ‘ ir 


DEE Zur Zeit, da 
diefe Anzeige zur. Preife 
geht, haben wir die Tages- 
furfe nod) nicht erhalten. 
Unjere Kunden ' Fünnen 
mit der Zujiherung kom— 
men, daß fie bei uns um 
mindejtens 1 oder 2 Punf- 
te niedriger Faufen Fon- 


Deutihe Alla. Elektr. 4163...19 
Siemens und Hnlefe 4143....19 
Deutſche Gasgeſellſch. 4188. . . 19 
Gothaer Grundkredit-Bk. 48. . 19 
Hamburg Hypothekenbank 48. = 

9 


Farmländereien. 

extra gute 70 Acres Uultivierte 
Dairh-Färm, angtenzend an deut— 
he Stadt mit Schule und Kirche. Haus mit 
ſchhönem Park, Vaſement, Stall mit neuer 
Silo, Windmühle; 3 gute Pſferde, 11 Miich— 
— — — — ruhe rin Bulle, 2 Schweine, 25 Hühner, 40 
Villig, zweiſtöciges Brichaus Tonnen Heu, 500 Buſhels Hafer, Engine, 2 
ß, 3655 2. Weſtern Ave. Ecke Wagen und 2 Buggies und alle Maſcinerie. 

ſaſon Räheres: Farm Exchange Co. 2944 Lincoln | 

fünf |! — ——— 

yeizung int er: ! rlaufe 40 Mder eingerichtete Wiscomin 

Preis | Dairy Farm, 1 Meile von Stadt; gutes Haus, ! 

} stühe, ber, € 


Heldlendungen 


' 
nad allen Weltteilen, 


Schiffskarten 


von und nad allen Häfen. 
Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 


| 4 
imer | . Perlaufe 


isconſin 


—— Meininger Hypothekenbank 48. 19 
 fafon Freut. Central Bodenfredit4s.19 
Preuß. Pfandbriefbank 48... 2 
Hhein.Weitf. VBodenfredit 48. .19 
—— 
Badiſche Anilin 43248.. ...... 20 


beſorgt. Vollmachten, 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Geichäft feit 1908. } 
4156 WENTWORTH AVE. ; 


Etenerfadgen. 
ci- Flat 
yaus hinten, { 

port Lpe., Eigentiimer. | <tall, Brunnen, 2 Pferde, 3 24 
VolimEt |1 Echwein, 20 Hühner, 20 Tonnen Heu, 1 
Maud Ilve,, Miete $720: | Wagen und Maihinerie; Preis $3000, Hälfte 

Duetichle, 9565 Sachfter ’1Mbzabluna.. Etepben Zrendler, 

— -— Ave. 
Nordweitieite. | 

n. Kehabilitätsfübiges 6-Zimmer | Price County. Mit Haus, Stall, VBorräten ııd 
32*125, Armitage Abe. und allem Zubehör. Preis 83340 . Bogt, 1646 Bien Da 6.00 per 1000 Kir 
fidlich dom Ende der Grand | Karrabee soltiwx F — enn er 
ihiigan & Co., Walter Buß, | u berfaufen: 30 Ueres Wtsconfin Kara: | Weinen wo 37.00 F 000 Sin 
u Bar EN. — ſehr gutes Haus und Ciall, zwei Pferde, 6 | selgrad 58. 37.00 per 1000 Tin. 
-4 Zimmer, ;tübe;, alten feinen Gerätigaften und 1020) Pran 48.... 16.00 per 1000 Kr. 
S4800 fiir a > — —— — 865300. J. Vogt, Karlsbad 48 16.00 ver 1000 Kr. 
1251. 3202 na a Bi, — el a kt Budapeit 45. 4.50 per 1000 fr. 
: i | Bufarcit 58. 20.00 per 1000 Lei 


Teiterreich-linparifche und andere 
Städte-Bonds 

Wien 48....5 5.50 per 1000 fir. 

Wien 4158%.. 5.50 per 1000 Kr. 

Serajevo 58, $10 per 1000 °u.Kr, 


1585 

be N 2444 

fafondido | 

31 berfaufens . 40 Ncres Wisconfin Farm; 
Pt 


— — Lincoin 


Str. 


1646 Lar⸗ 
SoltimX 
Zu verlaufen: 40 Acres Illinois Farm, 29 

Meilen von GChbicano, 5 miner-$aus und | F 

Stall, Hithner- und Schw itall, Getreide: | W 

ilter und Werkzeugſcheune und Obſtfarm- 

chinerie: Preis 36000. J. Vogt, 1646 

rrabee Str. —U 
Sm fonnigen Süden, deutiche Anfiedlung in! 

1t3 md | aufblübender Etadt; großes Haus mit_Yarı, | 

iffri Orangen- und Feigenbäume, 2 Ader Ernten, 
egetable, Reis, Kartoffeln, — ufmw.; 
if f Hühnerfarm; 10 Minuten zur, 
wlid; $1300 wert; ii S,: : 
9. Wenmeyer, Folev, | Deſterreich 
doſa I Ungarn 
ı $1) den Polen 
er⸗Ztücke Farm⸗ 

inty. Wic. auf monatliche F 

Nebf. 440 Dearhoöru F 

ſprs ⸗Vork BE 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfwch ober Saufen bie Buchſtaben 
Heim Lejen durchelnander? Seid Yhr 
fchfäfrtn oder brennen Eure Augen nach 
dem Lejen sder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gãnz⸗ 
lich and auf wiſſenſchaſtliche Weile. 
Neber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Eure Angen umfaſſend am ſorgen; 
unfere Breife find mähig und wir ga⸗ 
rantiren voflftändige Zufriedenheit. 


„u berlar 
nabe Jrbi 
ausgeführt u 
81200; ſehr 


x. B. Hughſon, 3202 


führer ſeien alle für Cox oder Har⸗ ſind auch alle anderen Beſucher ger Unterhaltung fucht, wer ſich an 
J ding, alſo für Kapitalismus und freundlichſt gebeten, wenn möglich gedankenreicher, dichteriſch ſchöner, 
J Lohnſtlaverei. uuiinmn Bauernkoſtümen zu erſcheinen. bildergeſchmückier Sprache erquicken 
J Waſhington, 9. Olt. Als einen FJür das Lanzluſtige Publikum will und eine edle Dichiung in ei— 
1 „großen deutſchen Sieg“ bezeichnete wird das Geſamt-Orcheſter der ſoz. nem ihrer würdigenKahmen, von wa⸗ 
J nach einer Unterredung mit Präſident Arbeiterbühne unter Leitung ſeines deren Künſtlern dargeſtelli, genie— 
J Wilſon deſſen, Privatſeltetär Tu⸗ Dirigenten, Gen. Ernſt Wagner, ßen will, wird gut tun, am Sonn- 
multy Senator Hardings vollſtändige zum Tanze aufſpielen. tag nadhmittag das Deutiche Thea- 
J Vexwerfung des Völterbundes. Anfang 3 Uhr nachmittags. ler zu beſuchen.“ Es waäre wirklich 
J Indianapolis 9. Olt. Indem er ni es Foften im Vorverkauf Ic, traurig, wenn es in Chicago nicht 

heute den Wahlkampf für den repu⸗ se Kaffe 50c 2 ind rhält- mehr Leute gäbe, als der erften 
blitaniſchen Präſidentſchaftslandida- 9 —8 Seim der joz Nrbeiterbühne Wiedergabe diejes herrliien Wertes 
A ten eröffnete, jagte Herbert Sooper, | * —— —— — —— — — — 
daß die Völferbund- und Zollfrage |, heripop, 1610 N. Salfted Etr,,mügen an folden fünftleriih vol. 
4 nur Unterabteilungen ber Haupt⸗ maulus’ Warbierftube, 1775 endeten Darbietungen finden, wie 
A Trage, ber Derantwortlichteit der Elnbourn Ave,, jotwie bei allen Mit | fe von Elfe Zanffen und Mar Zuer- 
u arteien, jeien. „Da unfere Regie | liedern der Arheiterbühne £; gens im „Graf von Gleihen” ge 
|rung auf Parteien begründet ift, muß | 9 5 er boten werden. Mit diefen beiden 


Srdiruma: 8200 per Nere, Th Habe mein Weid | Nirismian; d) ſie, wenn ihre Partei fich ala unfähig | Sauptdaritellern und Frl, Paula 
e auf'ani diefen Sr Scmadi. 3 Din ebt — —MRUU wel N nl | | Zihtbilder von Indien. |von Yagemann in 2, en 


Ma g in der Stoatäfunit ermeilt oder ihre 
were, | 3eit in Chicago, Adr.: M 40 Abendpoft, .- y ® Marti *—* * > . 
Aronüchen Kraukheiten Dat; die Menfcheit noc) immer jo | artie des Türfenmäbdhens Nacmie 
» 


TREE talon frfäfon | 'Verfprehen nicht hält“, fagte er, „Die 

© Gelegenbeit für diefes | „2 | Grove, 40! Strafe tragen und muß erjegt mwer= | hat Pireftor Seidemann in der Be- 
feiden, <rhalten die gegentärtige Regierung ein boll- Chaos befindet, ift Verweis dafür, da (Tegung der Partien einen Stunitgriif 

Freie Behandlung | 


J ai Ave. 
rbeilerungen — * 

00 bar, reis Geldiendungspreiic 

ver Poſt u. label, unier Garantie 

Deutichland 

Rumänien 

Czecho-Slovakia 

Jugo-Slavien 


u 


L n_ eli 
zrving Part Blod. 
ſaſon 


— Reiſepäſſe, Affidavits 
für Einwanderer, 
Steuer- und Gepäck-An— 
gelegenheiten. 


1.98 
1.33 
85 
40 
33 
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Wir verfanfen auch Wertpapiere 
— 28Vot auf Ratenzahltmgen. — Schiffs— 
‚nut verfaufen oder zu vertaufgeit: Erfttiais | farten auf allen Linien. — Do— 
bon Akterden Conte amd Maier us J Fumente bejorgt.— Erbiaiten. — 
"an auntitrabe, 6 »Neilen von der 4 Alle Bahangelenenheiten erledigt. 
Zelepbon im Haus: I Alle Rreiie freibleibend veritanden 


Straße 

ju dertauien: 2 Slat Stanenchäube un | Scbäude, 
8 auien: 2 Ylat Framenebäude, vom ran ; 
Kigentümer, $2500; garoßer Naraai Eiſenbahn 


guter Yebinbos 
DEN; 


18 bitliger_ Preis, Am, Hart, Eigentüner, | 
1540 Genter Etrabe, Sofliok | 
— | Su dberfrien: oder bertaufchen: Meine 60 | 

Mcder naute Sarın, 125 Meilen füdöltlih bon 
Chicaao: fhwarzer Boden: Gebäud> im auter | 


CzrS'rh 


Fullerton - South port 
Stale Saviney Dank 


ift Die Bank, burd melde hr 
heute Sendungen mahen künnt 
nach 


Deutſchland 
100 Mark Wechſel für... .$1.63 


| 
Defterreid | 


00. Ein 4 Sim — — AU 
häude; „ollitändia, 49x14 ii (OR! CHICAGO ANNE: 
BAUCH: UREE: BEUDD: SOON Dritter Fleor, kenntzt den Fahrftuhl. 


b-öu 
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Mbaaladir 


E.Strassburger,Opilker, 


2630 Lincoln Avenue. 


E cueb, gelenen In Bowareh Wrsse, | 
2 A Bungalow: möblirr | Minuten Fahrt zur Loop, Hohes reiches Land, | Set Waffenſtillſte 1 e ich i ü | 
ai; "Iefariige Sefiknabmes urnnace |Tein {dr Sübner, Coft ind "Gemifenärtiere| den. Seit dem Waffenftillftand war | Ihiwer leidet und fich in einem wüten 
der Lot: pallend für late; | un s Heimſtäütte. Wegen Naclaffenichaftss | R 
ney talls“— Wegen Mäberem | regeluna verkaufe zu cinem Shcleuderpreis. 236 J ſi i in⸗i i i Be * dem var —— 
5110 —— even ” on Kleine — Seit “monatlich, Won Ihr ſtändiger Fehlſchlag, ſie hat ſich ein⸗ ihr die Kenntnis der Kauſalgeſetze ſt Wi d b i f D 
— — — —— — m — Ce fehlt. Morgen wird Frau Dr.Krifhna | Biedergabe —2 
. ont | beantwortet dies fofort umter Mdr.: m s7| in unferer Alinif, Wir wenden bie drogen fach treiben laffen. Seit achtzehn 12 9 r t Du * cl Na | abermalige Hinweis auf die mohl- 
ee A Paete | ibenppoit._2_UOD2TTUTT " "SORsZ| Iofe Meibobe an. Monaten hat fie den Friedensihluß tn ihrem Vortrag manche biefer Ge- 'wollende Kritik der Miederaabe di 
m  —  _— 2 to mmitnah Elberta, Nlabama, und feht bie] abſi i d alle Gele— ſetze beſprechen und darauf hinweiſen | 1 on rn 
3u verfauien: Shtöd, Bridachände 4 late | 1 d abjichtlih verhindert und alle Gele: | 1C5e N ſes impoſanten und höchſt eindrucks— 
senheiten zu befriedigendem Ausgleich | ie ihre Kenntni® zur Hebung und 2. : — 
genheiten zu befriedigendem |Xefferung ber eige der Melt: vollen Schauspiel follte genügen, 
von Meinungspericiebenheiten ber | ung ber eigenen und ber Velte um morgen nadhmittag das Haus 
Iworfen. Dat die Frage in die Prä- | age bienen jollte. Im Anflug an bi» auf den legten Maß zu füllen 
|fibententwahl geworfen murbe, ijt der | den Vortrag wird Frau Dr. Krifhna Die i b on . 
Fehlichlag ameritantfgier über 50 pradtvolle Lichtbilber vom), Die Termenbe Mode bringt ne- 
= Stantstunft feit oem Bürgerfriege. Indien zeigen. Die Krifhna-Bors | Ct ‚berihiedenen Wiederholungen 


ur zoll reiſender Ora en. Vieles » ® 
und Geſchäſt; ante ‚Geicältsede; 2158 Ye — in biefer deutfben Nolonie, Trııde| Ameri 1 
Chic ve,, Ede Lcavitt, Zu erfragen: 11: ahen frei. Taldwin Countv Colonization Co., ! 3 
* e Zimmer 1104, < i | | 
een RRENENEG Pen 2 et ; im als völlig neuv i Stü 
"rn — — * 1 5 89 8 Viting-Annex, 5 ern 61 
———— ———— erſcheint ein Wohlfahrt un! 08 Volkes und der Viking x heffie 


a en a en a 100 %,. State Er... ‚Eoicaen. | 
br aute3, Einlommen cr: — — RER | 2 ' 
inentum am  Vonlcbard | Hy verkaufen oder zu vertaufhen: Chhüne | 11 N. Aſhland Blod. 
Ss bis 4 nad lags 2 
| Holtimk | archte 
Kergem,. Bargains, Sreter'2, es ſtſpi & T “u 
Eır, od. 3625 Arding RE. U», .y. . 8* M Arie a nn: ⸗ ſt tt. Eintritt 150. De achtjähri e Luſtſpiel „Der Schwur der Treue 
—— 9«__\ Melt hät!e zur Annahme des Der: | lat. mir . r jahrig 
An aſemte aßbeehebiger Mann. „Sie wünjchen?“ it Vorbehalten führen müf- |Wiolinbirtuofe Chas. Hodges wird, und Franz Lebars weltbekannte 
andere Gebäude, alle Gchäude haben Vigad-| „sch komme mit meiner Brotration ;trages mit Sorbehatten nz ar Guhtmefle | Operette „Der Rajtelbinder“ 
leiter, Alle Farm-Maidhinen. Nehme 3: oder | ‚fen. Die Volksabſtimmung iſt nicht von ſeiner Schweſter Iſabelle auf — 
Steiniront, | Feine 013 der verbefferte Nisconfin varın, 
Lot 50x125 an SRebill, nabe Kimball. Nor: aute Gebäude, —— —— — Rene 
zufyrechen 230 N, Sawyher Libe. bofrfa| don nutem Town, fhöne Klußfront; Preis — * 1 ä i 
gar keinem. — &3 fällt mir eben dingungen. Torge, mwelche den Krieg | gott?" — „Wenn du, einmal verhei-|hißt wurde zum Gebähtnis an bie 
ichmer, zu arbeiten!“ durch eine zu grünbende organifierte ratet bit, mit du e8 begreifen!” "im Striege gefallenen Amerikaner. 
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100 Kronen Wedel für.. 
Ungarn 
100 Kronen Wechſel für... 
Sugoflavin 
100 Kronen Wechfel für.. n 
Czechoſlovakia — , 
100 Kronen Wechiel für. .$1.35 I1 und Samstas abends. 
Polen 
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100 Lei Wechſel für 
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; nr :Dr. med. H, S. Herzfeld: 

runter verih. au Tentiger Eyezialarzt für Dant- amp Ge 

4643 N. Rodivei! ISiedtöltantgeiten, £ 

1574 Milwaukee Ave 
Ede Robeh Er, 

Telephen: Humboldt 1820. 

Empfangsitunden: Zäglig 3—5 und 

Sonntags: 10—12, 


Ju berlaufen: 7=yinmer Cottage auf None! 
Iret: Bad elchtr. Licht. Lot 3TEX195 4055 | 
y Die , ” P 3 ern J * 
N. Trafe Ave.; $1000 Anzahlung, Preis $4200, 
M Torpe, 820 Norih Ave, 


$1.97 
.. 
Spez. Raten für große Beträge. 


Bant His 9 Mhr abends offen. 


Adreſſe: 


—1400 Fullerton Avenue 


2. Flat, 1908 "efaton | Yoden, 9. 3. 
VBerfanfe oder vertaufche 160 Nder Wiscons: 
fin. Farm, 4 Meilen bon der Ctadt, 95 MAder 
3u verfaufen: 7-Simmer Goilage an Mapie-| Au verfauien: 60 Nicres Katefron » 5 n 
toood Nbe., mabe Tiverfen; tofortine Belitnade| e-Simmer Haus, guter Clall, Brunnen cic.; | manu, ic Hate boch gehört, daß e& 2 
2500 — | ——— — Meite von zn: — Brotzulagen N sn, aber nur | Bartei. 
ı vw, A, zorpe SION Abe. 1550, w ofort genommen. A. 55 Br Au u z = $_ 2 ü 5 * — 
a si genommen, . Denon für Schmeracheiter.” —,Na, das bin | die republikaniſche Partei das Schick--⸗ — Aufrichtig. — „Warum ſpricht Flagge auf allen öffentkichen Ge— 
J ich doch.“ — ‚Wieſq, in welchem Be⸗ ſal der demokratiſchen teilen würde, man immer nur von einer Sieges⸗ bäuden und den Kaſernen, Forts 


J a Gebaude, Dus 
Inltiviert, Neft Iseide und Holzland; 10-Zints 
a Se = on Mn do—fon | Tallmıan, Michigan, if * 
Bu verlaufen: \ioer 6-Fimmer on, nn * Mer fein Grundeigentum ver: 
triebe find Sie benifktätig?" — „An | wenn fie nicht für Frieden unter Bes | göttin, nicht aber von einem Gieged- und Bundesichiffen auf Salbmajt ge- 


a a ad se 
med Dura eine \ 
.ber „Abenbpoft”. ; 5 : 


ur Sohbabnftatien, ein; 7; geres Farıı, nabe Raw Taw, Mid. n 
bahn; Einfommen über SO | perrlihem Cce, 8 Zimmer Steinhaus, Sei: | 
für 87500: Teichte d- | mafierdeiaung und Meutere Ställe ufio, Suter | 
5. Heinz, 3409 N. PBanlina Str. ! 
___.__ bofafon | 
— u "_ Das 3 leid, aber N — — 
4200. 6-Flatgebände in Tauſch. G, Neſtel, Eigentü— nicht aus. „Das tut uns leid, ä * * 
F (rjaton | mer, 3442 N.SHalfted Str. Chicane. __de-ion) peir fünnen Jhnen nicht helfen.“ — über ven Wölterbund, fondern über dem Nlavier begleitet, bie Anmejen- 
den Fehlſchlag der demokratiſchen den mit einem Vortrag erfreuen. — Präfident Wilfon hat verfügt, 
Der Rebner erklärte, daß — daß-am Sonntag, dem 14. Rov., die 
Zu berfanfen: Bier 4Zimmerflats, $5400 | 85000, einfhl, allen Biebs, Ernie ımd Mafdır 
Miete $792, an Wrightiwood nabe Eoutbyort ' nerie, Abzahlungen. Eofort zu Übernehmen, 
Rerzufprehen 2530 N, Eatoyer Ave, vofrſa John Weber, 2424 N, Kildare Ude. Tol*X 
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Sn densichen Kärnten, 













































































Eindrüde von einer Studienfahrt durch 
Kärnten, 




















A, Schlesinger, 


644 North Ave. — 


CHICAGO, ILL, 
<elephon Lincoln 359, 
Offen teder abend bis 8 uber, Eonntag 
morgens Lıs 12 Uhr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt oder per Kabel. 


Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Sciffahrt3-Gejell- 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte in der alten 
deimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 
über zu bri ‚ lIommt zu uns, wir 


Von Kurt Schede. 





J. Kärntens Not. 

Ueber den Sorgen um die deutſchen 
| Srenzgebicte im Norden und Dften 
hat man in Deutfchland dem Frei- 
| beitsfampf der Kärntner bisher nicht 
J jene Aufmertfamfeit zumenden füns 
nen, die dieſes kernhafte Volk in ſei— 
nem leidvollen Ringen gegen das aus 
Z dem Balkan anftürmende Slamentum 
verdient. Nunmehr aber, da am 10. 
i | Oltober eine Abjtimmung darüber 

entjcheiden wird, ob weite Teile bes 
N Landes im Staatsverband Deutſch⸗ 
Jeöſterreichs bleiben oder den in einem 
a Reich bereinigten Serben, Stroaten 
A und Slowenen ausgeliefert werben 
Biollen, wird auch das bdeutfche Volt 
a in jeiner Gejamtheit fi) der Sache 

















helten Euch geruie. y Kürntens annehmen und dejien leh- 
„Bollmasten „end Affidavits Bien Entjcheidungstampf mit wärmfter 
a ans anöge | Teilnahme und innigen Wünfchen be- 


gleiten, 
In der Verteidigung Kärntenz ge- 
gen fremde Bedrüdung wiederholt jich 
£ ein Schauspiel, das wir jeit dem Zus 
ammenbrud) der Mittelmächte mehr 
[ als einmal erlebt haben. Daf; diejes 
‚Land genau wie das heute verlorene 
alemanniſche Elſaß, wie Schledmwig, 
| Weit- und Ditpreußen und Schlefien 
‚in feinen weitaus größten und wich- 
|tigften Teilen durchaus deutſch iſt, 


Dampfer 
bedarf kaum des Beweiſes. 


Schon 
44 |izu den Zeiten Karls des Großen 
„ wurde es, wie Martin Wutte in ſei— 


ner Schrift über das Kärntner Ab— 
— fährt am — ſtimmungsgebiet hervorhebt, 
deutſchen Norden abhängig. 
dem Schutz des deutſchen Hochadels 


30. Oktober —— 
und der deutſchen Bistümer ſtrömten 
aA ıre©& iz t — —— von deutſchen Adligen, Geiſt— 








vom 


lichen, Bauern, Handwerkern und 
Kaufleuten in das Land, gründeten 
Kirchen und Klöſter, machten weite, 
von den Slowenen ſtehen gelaſſene 
Wald- und Sumpfgebiete urbar, bau— 
‚ten Straßen und Brücken, Städte 
und Märkte, brachten Gewerbe und 
Handel zu hoher Biüte, führten ein 
auf deutſcher Grundlage beruhendes 
Recht ein und ſchufen durch Errich— 
ſtung von Schulen und Pflege des 
me Schrifttums und der Künſte ein höhe— 
res zeiſtiges Leben. Dieſe höhere 

GEN sun: ging auch) auf die Clowenen 
|über, die jeit Ende des fechsten Jahr— 
Ihundert3 das Land jpärlich bejiedel- 
— mars — — ten. Heute iſt dieſer ſlawiſche Stamm, 

den terhet furziveg der Windiſge genannt, mit 
EN RER, | dem Deutjchtum in Kienten zu einer 

NDS. | politifchen Einheit längit verjchmol- 





— rad) — 


Hamburg. 


Dritter Rlaffe Rate $125; dazu nodı 
$5.00 Kricgsitener, 


Benden Sie fi) an den nädhiten 
Cunard⸗Agenten. 
ſp isdidofa. 
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GELDSENDUN 


„, Nah allen Ländern 
ber Bolt, per Kabel, ver Vanl:Ched, 


SCHIFFSKARTEN 





DEUTSCHE STAEDTE-BO 


> 


ebenfo Neichd und Induitrieanleihe : e_yp — .r 
I;en. Die vielfahe Blutmilchung, der 
GELD-BANKNOTEN De en ——“ nn 
aller Sänder, ftetS borrülig enge wirtichaftlice Zufammenhang 


Aufträge von außerhalb prompt erledint. |mır ältnismüußi 
„Rage darauf aufmerkiam, dah ih miedrinite | n1 — — 
Jaten berechne daher iſt es zu Zhrem eigenen und 
Borteil, wenn Sie Ihre Geſchäne durch 
beforgen Iafien. 


LIBERTY BONDS 


gelauft, zahle dafür bödjlte Kreife, 


J. $. LOWITZ, 


leinem Raum 
gemeinſame Lebensſchickſale ha— 
mich hen ihn dem Deutſchen ſo nahe ge— 


ächtlich „Krainſti“ geheißen — als 

weſensfremd anſieht und ihn als 

Ruheſtörer und Bedrücker nicht weni— 

etabliert 26 Ja dabe ger ablehnt als der Deutſche. Sogar 

3128 *. STR., Sad ion die windife Sprade, eine Miihung 

‚110 starlerho]. * .. 

— 95, Eonniaas 10-12 m aus Ddeutichen und ſloweniſchen Ele⸗ 

— mobldcln I menten, unterfcheibei ich 

Krainer Sloweniſchen und der neu=> 

A ſloweniſchen Schriftſprache derart, 

Senn Ir Berivandte Im Europa wohnen dat ber — —— er -_ 

rabt., die Ihr nach den Ber, Staaten bri ı J en + D utt prich 1e 
nöchtet, hätten wir gern, dab Ihr und De genz auch qui eutſch ſp a 

ıd Eud von uns erllären lat, wie wir Eur) 


lönnen, 







gierbei helfen 


— 




















die Konſultation nichts berechnen. — dt ER £ b In 
Wir haben eine grohe “Inzabl bon Kunden, immer“, Hörte ich oft bei meinem 
irieben find, und wir mögen in der Lage feiıt, | \ = — 
BR Ban un Bellen | Ueber diejes von der Natur jo reich 
und bon Europa, | gelegnete Kärnten und feine Bevölte- 
Bir übermitteln Geld duch ben Wiener | 
hien, Jugo-Elavien, Caecjoflobalien und durch |tiefite Not gefommen. Schon der 
di tin, u ie Pnverifche | n:: — ae 
Sendelstunt nad’ allen Zeilen Keuthlanns | Nüczug der öfterreichifchen Armeen 
Übenfo nad allen anderen erropäiisen Län | nach den lebten verziweiflungsvollen 
tern umter boller Garantie, vn . wu nor BE 5 
5 — Kämpfen im Herbſt 1918 fuhr wie 
te zu den langen Entbehrungen 
LARRABEE STRASSE. brachte zu ben Fang 
BR Diverſey 2567 — und ſchweren Opfern neue Schrecken 
Sbaua æ Elend, als im Frühjahr 1919 plöhlic) 
füdſlawiſche Truppen, die vier Jahre 
S at { 
chiff at en fohhten hatten, das Yand überfielen 
Hund, die Machtlofiakeit der Deutichen 
Melt und felbit von feiner neuen Res 
aierung in Wien verkaftene Kärntner 
chen Heerbann entgegen und ſchlug 
& b t » 8 l t n ihn in zahlreiden beiten Gefechten 
ruinajien „. DOUMARIEN 
k W K r IV P F 'ichen Maffen waren jebbch zu mäch— 
% J 


Wenn wir infolge von Umſtänden nicht im⸗— verſteht. 
lang mit den Kärntnern Seite an 
ausbeutend, Beſitzrechte in Anſpruch 
Dend 
eldlendungen 
e ( 
Rolf unter der Führung des Oberit- 
zurück; die durch ferbifche und Troati- 
Ze: Main 4491. 120 N. Sa Belle Er. 


ande find, Eu zu belfen, werden wir für wir fühlen färntneriih, Heute und 
pie mit den ben uns geleifteten Sienften zıı jüngiten Beſuch im Land. 
Dir find Vertreter aller Dampferlinien neh 
ig iſt in d n Jab un 
ankverein nah Oelterteih, Ungern, Aumi. | TUNg it m den lebten Jahren n 
Sandelöbant nad allen Zeilen Beutihlands, 
) 1 ‘ D 1 N ı . — .. * — 
[ransatlantic [ransportation (M. lein Sturm über die Karamanfen und 
Bonn EB, Dieker, Bräi, Iof. 9. Beer, | nd Leiden. Vergrößert Wurde das 
Seite geaen gemeinfame Yeinde ge: 
nahmen. Wohl ftellte das von aller 
Billigſte Preiſe. leutnants Hülgerth ſich dem ſlawi— 
ſche Regimenter verſtärkten ſlawi— 
Dfien 96, cEonntass ↄ-12 


tig, als daß auf die Dauer ihnen ſieg⸗ 
reich zu begegnen geweſen wäre. 
Kärnten ſah ſich gezwungen, dem 
einſtigen Reichſsgeneſſen und jetzigen 
Feinde große Teile des Landes zu 
überlaſſen. Die Folgen dieſer Ge— 
walttätigkeiten zeigten ſich bald in 
dem unglücklichen Frieden von Sain 
Germain. Auf ſlawiſches Drängen 
wurde das ſchutzloſe Kärnten von 
vornherein einiger wirtſchaftlich wert⸗ 


nı2°3 





Geldjerdungen 


a land, Deutſq · Oeſterreich. Cztcho · 
” one. Ungarn, Polen, 
umänien nub Stalicn, 


Schiffs! 


Horniue und Motariaid-Renziel, 
Big laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Welsän felt 1908.) | 
819 @. Nortb Ave. Tel Diverfey 8257. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd. 6570. | 


ben Gegend um Prävali und&hmar- 
|zenbach im öftlichen Mibtal, beraubt, 
während Ztalien — allerdings unab⸗ 
hängig von den Südſlawen — ſich 
im Weſten am Predilpaß und im 
Kanaltal um Malborgeth feſtſetzte, 
um von dort aus den Zutritt in das 
Land jederzeit frei zu haben. No 

Härteres aber ſtand den Kärntnern 
bevor. Durch einen Beſchluß des 


Offen 9-8, Eonniaed P-12.  „. Dberiten Rats in Paris wurde über 








Unter | 


Inicht für die neuen Gemwalthaber ab- ) | 
Iaab, erhielt feine Zebensmittelfarten, |brenze und Auslanddeutiche ſind 
| während ber Gefüigige alles Lebens- ;!wir ins Land gerufen worden; ber 
notwendige im Weberfluß zu billigen Rärntner Heimatdienjt hat uns nun— 
|Preifen befam. Die Kriegsihäden mehr empfangen und läßt in knapp 
'aud den Abmehrfämpfen wurden nur ‚acht Tagen die Schönbeit jeines Lan- 
|den Anhängern der Slawen vergütet, |DeS, daneben freilich auch die dunteln 


: Bew Idie anderen blieben unberüdjichtigt. | Ccyatten der Jegenwart in immer 
bracht, daß er den Krainer — ber=| 








bon dem | 


| arbeiteten Ernte ) 
ſüdſlawiſchen Nachfolger überlaſſen. 
IN 
" 
Sprache der Südflamen fait gar nicht | 
„Wir reden winbiich, abet arbeitete die Strafmafchine mit aller 


\erdenflichen Schnelligkeit. Der Belit 


‚ton 


av f € 58 voller Gebiete, vor allem der bleirei⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 9. Oktober 1920. 


und die Gegend von Völkermarkt, 
Griffen und Wölfnitz im Norden. 
Sollte die Abſtimmung hier gegen 
Kärnten entjcheiden, fo müßte aud) 
in ber zweiten Zone, dem viel Hleine- 


Sübdflawen ihre Kontrolle aufrecht 
und laffen nur ein, mer ihnen 
paßt. Daß fie vor einigen Ta— 
ıgen einer Gefellichaft verbandsfreund- 
licher Journaliften aus Wien den|Billach felbjt ift wenig zu jagen. 
ren Gebiet der Bezirtshauptmann= | Zugang veriweigerten, wäre nicht ohne | Eine Stabt mit modernen Gafthaus- 
'Thaft Klagenfurt, abgeftimmt wer: | Humor, wenn man daraus nicht er= | paläften, bie an das wichtigſte Ver— 
den, wogegen bei einem deutſch-win⸗ ſähe, wie ſehr eine Aufklärung der kehrszentrum des Landes erinnern, 
diſchen Sieg in der erſten Zone die ahren Verhältniſſe im öſtlichen und mit fauberen, nicht eben maleriſchen 
zweite Abſtimmunc nicht mehr erfor⸗ ſüdlichen Kärnten von ihnen gefürch- Straßen, mit einer Stadtpfarrkirche, 
derlich wäre. Dieſe Zweiteilung bes |tet wird. Auch fonft hält die uner- an deren Wänden die Grabdenfmäler 
Landes fchon vor der Entfcheidung |trägliche Swangsherrichaft an. Zr man Gefchlechter leuchten, mit 

der von den Offizieren des Abjtim- Feiner Kunftausftellung voll brollig: 


Iturde von den Siowenen fogleich in | 
ihrem GSinre ausgenüßt. Da ber mungsausſchuſſes erlaubten Schmük⸗ ſuturiſtiſcher und bedächtig-altväteri— 
fung der Häufer mit Kärntner Fab- 


Icheidenden Stunde viel mehr al auf 
das flawenfreundliche Frankreich und 
auf-die englifche Gleichailtigkeit. Bon 


—⸗ 


Oberſte Rat, entgegen den Mapnah- \fcher Malerei und mehreren Brüden, 
jmen in anderen Abftimmungsgebie- nen wird jedes Beflaagen mit Kerker | von denen das Auge entzüdt zur Do- 
‚ten, beitimmt hatte, daß bis zur Ents |Leftraft. Zahlreiche Stimmbers&igte, | bratjeh am Yusgang des Gailtals 
———— der nördliche Teil (die die wegen nichtiger Gründe verſchleppi und zu der Kette der Karawanken 
—— Zone) von den Kärntnern, der und gefangen genommen werden, mit dem thronenden Mittagskogel 
wich igere und größere ſüdliche dage— werden in Haft behalten, damit ihre ſchweift. In Klagenfurt iſt unfer 
gen * den Slowenen zu verwalten Stimmen der deutſchen Sache verlo— Hauptquartier. Die Herren des 
— ſherrten die Slawen aus eigener jren gehen. Unentiwegt ziehen füd- ! Heimatdienftes haben fich ſelbſt über— 
ı Machtvolltommenbeit ihr Berivals ‚Namwifche Iruppen durch die veräng- |troffen und ihre Stadt und ihr Land 
‚ tungögebiet gegen das übrige Kärn- ‚figten Orte und halten das Deutich- |uns faft zur eigenen Heimat gemadit. 
‚ten ab und eröffneten darin eine tum nieder, obwohl nach der Kund- Man kommt dahin auf twunderfamer 
Schredensherrſchaft über das Deut⸗ machung des Ausſchuſſes kein Mili- Fahrt von Billac, längs der begrün— 
ſche, um dadurch das ſchwer getrof- tär in den Zonen gehalten werden ten Ufer des Wörther Geed. Die 
‚Tene Volk ihren Wünfchen gefügig zu darf. Wozu alfo die großen Morte, | Stadt ijt lieb und ein wenig nüchtern 
| machen. ‚ Iwenn der Abltimmungsausfhuß die mie irgend ein Stäbtel im Badener 
| Man hat in Deutfhland wohl nie Mecht fehlt, fie in Taten umzufegen? |Land. Faft Yauter breite, gerade 
‚ganz erfahren, welder Verfolgung | Der Krainfki triumphiert im Wollge- | Strafen, die fic) rechttintlig ſchnei⸗ 
und Demütigung das Deutjhtum fügt feiner Straflofigteit über die |den, und hin und-iwieber ein freier 
jeinumbbreibiertel Jahr lang unter der ‚europäifchen Siegernatione.., die vor Pla mit Bäumen und Dentmälern. 
jogenannten Verwaltung der Süd- ium kapitulieren, und fährt in feiner | $hr Wahrzeichen ift der geivaltige 
ſlawen ausgeſetzt war. Ein furcht- Erdroſſelung des deutfchen Kär.iens | Cindwurm auf dem Neuen Plab, ein 
| Darer politifder Kampf "mit allen |feelenruhig fort. Ob er gleihtoohl |Riefenmonolith, den man um 1590 
Mitteln bes Terrors entbrannte und das Wftimmungsergebnis zu fein.n in den Chloritfchieferbrüchen am nas 
hält felbjt noch heute, nach der teil- ‚Gunften beeinfluffen wird? Jin ganz |hen Kreuzberg gefunden hat. Der 





| an 


jtweifen Aufhebung der Grenzfperre, |ze.. Land herricht troß aller Not eine | Drache bemeift au) die Gutartigfeit 
‚die Gemüter in tiefer. Erregung. Alle | ftarfe Zuverficht. Man glaubt an des Kärntner Gemüts. Che er hin- 
Macht in biefer Zone hat der fübfla= den Sieg der deutichen Sache, fofern Iter dem Tchmiebeeifernen Gitter fein 
wiſche Narodni Soet, deſſen Haupt die Abſtimmung ſelbſt rechtmäßig | 9afferftrählchen auf den ihn fanft 
ber einftige öfterreichifche Offizier und Iocrgenommen we.ven kann. Wenn |bebrohenden Wilden Mann ſpeien 
\jegige fübjlamifche General Majfter | pei der Iehten Entfcheidung auch nicht | durfte, Jah er draußen in den Süme 
| Meifter) ft. Don ihm und feinem pie 90 v. H. Stimmen erreicht vers |pfen und Wälbern am öftlichen Wörs 
Helfershelfer, dem ehemaligen Kla- den, die eine Probeabftimmung vor \ther See und fraß behaglich Menfchen 
ı genfurter Notar Dr. Dreic, wird der dem Friedensſchluß ergab, werden und Tiere, bis er von tapferen Knech— 
‚Rampf gegen beutiche Gefinnung mit | stärniner und Windijehe im innigen ter des Herzogs mit Keulen erfchla- 
\graufaner Schärje oeleitet. Deutjce | &emeinjamfeitsgefühl und aus Riebe gen wurde. Nun haben die Kärnt- 
‚Rärntner und Windifche find völlig | zur angeftammten Heimat doch ihre ner ihm diefen Ehrenplat gegeben 
recht⸗ und ſchutzlos. Die ganze Ver- Schuldigkeit tun und einen Sieg er- und freuen ſich ſeiner, als habe er 
waltung wurde ausſchließlich in den fechten, der den iegen in Schleswig, ihre Vorſchren niemals verſpeiſt. 
Dienſt einer ſtrupelloſen Wühlarbeit in Oſt- und Weſtpreußen ſich würdig Auch fonſt iſt allerlei Aulertümliches 
geftellt, die darauf hinauslief, die zur Seite ſtellt. „Sagen Sie Ihrer neben gutem und böſem Neuen zu 
Schwachen durch Lockungen zu ver⸗ Heimat“, äußerte mir gegenüber ein ſehen. Das Schönſte iſt wohl das 
führen und die Starken und Wider- gut färntnerifcher Slowene bei einer | „Landhaus“ mit feinem Hallenhof in 


ſtrebenden durch robe Gewalt in ünterredung, „wir Kärntner laſſen Spätrenaiſſance urd ſeinen Sälen 
ihrem Widerſtand zu brechen. Jeder nicht gb von unſerm Land. Nicht bei im Schmud barocker Bilder und far— 


deutſche Bürgermeiſter wurde ſeines 
Amtes enthoben und durch einen ſüd— 
ſlawiſchen, meiſt zugewanderten Ge— 
renten erſetzt. Das gleiche Schickſal 
hatten die deutſchen Lehrer und übri— 
gen Beamten. Wer ſeine Unterſchrift 


den Slawen Krains, ſondern im biger Wappen. Im kleineren der bei— 
freien, ungeteilten Kärnten, auf das den Säle wurden die deutſchen Gäſte 
wir alle geſchwaren haben, liegt un- begrüßt und mit der Not des Landes 
ſere Zukunft!“ bekannt gemacht. Immer von neuem 

vrernahm man das eine und einzige, 
das alle Herzen bewegt: die tiefe Er— 
bitterung über den widerrechtlichen 
Einbruch der Slawen in das kern— 
deutſche Land und die unerſchütter— 
liche Hoffnung auf ein glückliches Er— 
gebnis der Volksabſtimmung. Einer 
der Redner nennt funkelnden Blickes 
den Landraub der Krainer und ihre 
— — 5 m. | Gewaltpolitit in der bon ihnen be: 
— ſetzten Zone einen europäiſchen Stan— 
2 * J die Salzadı Bin- | dal, und jeder ftinnmt ihm aus inner= 

7 ( si . 

auf und dur das Selögeivirr der ‚(ter Ueberzeugung zu. Ergreifend 
Hohen Tauern wirkt wie ein Helben- 


1. Bunte Bilder. 


Bom Deutichen Schugbund für 


In der Gegend von Völkermarkt lieh 
der Narodni Scet wider Recht und 
Gejeh das Land der deutjchen Grund- 
befiter befchlagnahmen und Grund 


und, Boden unter den Slamwenfreun- 


den Ubmehrfämpfen im Frühjahr 


den verteilen. SHeimattreue Pächter gebiht mit immer neuen, ehernen | g1g erzänft, Mie bie Tiroler in 
wurden furzioeg vertrieben und muß- | Strophen. Der Reijetag ift ſanft jgrem Werteibigungsfrieg unter Füh⸗ 
ten zudem den Ertrag ihrer hart er⸗ vergoldet. Man fühlt noch den 


rung des Sandwirts Hofer haben die 
Kärntner und Windiſchen Schulter 
an Schulter und Stück um Stück ihre 
Heimatſcholle geſchützt, die ſlawiſchen 


Sommer im Grün der Matten und 
im Silber der ſchimmernden Gipfel 
und ahnt doch den Herbſt, wenn 
grauſchwarze Wolken ſich in die 
Bergtäler ſenken und da und dort 
‚ein Laubbaum ſein prunkendes Kube dis eine neue diebiſche Slawenflut 
ferkleid trägt. Die Bahnſtationen * 

wie Schmwalben dahin. Daz | Por Süden über die Steiner Alpen 
— ee mit Keinen | nd Karawanken ftrömte und bie 
Pen 5 E Heldenſchar de rteidi ichen 
"berühmten Heifwafferquellen nimmt |? ſchar der Verteidiger weiche 
ee een, —— Spuren dieſer Kämpfe: am Loibipaß 
chiebt uns in Form zerſchoſſen rghöfe und 
tunnel, der 9000 Meter lang ſich zerſchoſſener Berghöfe um 


ſcheiden werde, harte Strafen ein. durch das Urgeſtein bohrt. Vorwärts 
Eine beſondere Prügelgarde ſorgte im geht es, dem Süden, dem Land der 
übrigen für die befohlene Geſinnung, 200 Seen, dem ſingenden, tlingenden ——— ——— 
wenn dieſer durch andere, freilich und heute ſo bitter leidenden Kärnten Inellburchlöderten Münden. 
nicht minder fchmerzhafte Mittel nicht | zu. Hinter Mallnitz, bei Ober⸗Bel⸗ — 
beizukommen war. lach, verändert ſich plötzlich die 
Daß unter einer ſolchen „Verwal-Szene. Der Tag iſt erloſchen und 
tung“ die Kärntner und deutſch- hat im Verſcheiden den Mond ge— 
freundlichen Windiſchen eine tiefe weckt, in deſſen Blaulicht die Welt 
| Melancholie befiel, fan nicht wunz | tote in Träumen zerfließt. Spüren 
dernehmen. Das entrechtete Land wir nicht einen lindern Hauch? Ein 
fühlte ſich völlig ſchutz- und wehrlos ſanftes, wohliges Schmeicheln, „das 
und harte des Erlöfer®,. der nicht an dunkle Zypteſſen und ſtille Oli— 


kommen wollte. Erſt das Eintreffen venhaine erinnert? Bei Mühldorf⸗ ſch gebt, wird Kärnten beutfch blei- 
|des Internationalen Abſtimmungs— 


Möilbrüge wird endlich ber Haupt: gen Heute und immer. 
'ausfhuffes vor etwa fieben Wochen |ftrom Kärntens, bie Drau, erreicht. 
'ichien einiges Licht in die Finfterni® Nun gibt es fein Raften mehr. Lich- 
zu bringen. Seine erfte Kundgebung 
‚über die Abftimmungsfreiheit wurde 


ohne Entgelt dem 


eten diefen Gemalttätigfeiten, bie 
ih auch auf Gafthausbefiger und 
Gemerbetreibende jeder Art eritredten, 


beutjchen Zeitungen und Aufflä- 
rungsforiften für die Volktsabſtim— 
I mung murbe mit fchmwerem Kerfer bes 
ſtraft. Zeitweiſe trug ſogar jede 
Erwähnung, daß erſt die Abſtim— 
mung über Kärntens Schickſal ent— 


ſonſtigen Wehrbauten, in zahlreichen 


Kärntnertum 
verlaſſen ſogar von Wien, das nach 
dem bittern Wort eines Sprechers 
das ganze Land für einen Sack Mehl 


| die erlöjfende Stunde, 


‚henne nur die Schäße bes Alpenmu- 


;ter erjcheinen und taumeln zurüd. 
‚CT pittal mit feinem Porcia-Schloß 
von der Vevölferung mit heiber In; die italienischer Renatffance grüßt im befckeibene, aber tüchtige Kunftichau 
brunft aufgenommen; biele ig: — * heimiſcher Maler und Graphiker und 
die Sätze ſogar auswendig, um ſie der Millſtätter See ſeine Wellen im manchen — — — 
Mondglanz. baden! —, neue Städti— 
milleilen zu können. Auch die Auf- chen, Dörfer und Höfe zwoifhen blau: | gmeinen fit und plaudert —, von 
'bebung der gegen die Parifer Bejtim- | fchmarzen Bergen folgen, bis plöglih |piefer gaftliten Stätte aus wird nun 
| mungen verftoßenden Grenziperre am eleuch all Iboß Zanb auf langen Zagesfahrten 
ine Di de Bahnhofs die knirſchenden Wagen zefucht und ftubiert. Die erfte bringt 
Tat mit hellem Jubel begrüßt. Seit- zum Stehen bringt. mich in die gefährdetſte Gegend um 
dem aber iſt die Freudenſtimmung 
4 begrüßt von gütig-freundlichen Men- kappel. Ein grünes, federndes Auto 
geht, wenn auch in anderen Formen, ſchen und voller Erwartung des — vor kurzem erſt in Steyr entſtan— 
hattnäckig weiter. Die Slawen als Reuen, das nun Erlebnis werden ſoll. den, das feine Waffenfabritation mit 
Meiſter des politiſchen Ränkeſpiels | 


Fluge — dahinter muß irgendwo 
|daheim ihren Frauen und Kindern man mit neuen Freunden bei alten 
‚die heilbeleuchtete Halle des Billacher | 
13. Auguft wurde ala eine befreiende | 
| i mund! Go tommt man in Kärnten an, Völkermarkt, Vleiburg und Eifen- 
| wieder merklich gefunfen. Der Kampf ı 
Drdne ich heute, rücwärts blidend, dem Kraftiwagenbau vertaufcht hat— 


|miffen genau, weldes Map von SyMs | meine Gedanten, ich weiß nicht, mem afeitet norboftwärts von Völtermarkt 
| pathie fie bei den Verbündeten gene” |; die Palme geben foll: den Seen | nach Griffen. Die unmittelbare Nähe 
ben, und fie ftellen darauf ihre Tals oder Bergen, den föftlichen Städtchen des Feindes iſt deutlich zu fpüren. 
‚tif ein. Von ben Franzofen, denen und ehrwürdigen Bauten aus deut- Das Volk iſt bewegt und erregt. 
betanntlich zehn Millionen Deutſche ſcher Vergangenheit oder den Men- Niemand getraut ſich ein lautes Wort, 
zu biel auf der Erde find, haben fie |jhen, die uns als Freunde empfan= | umd jeder möchte doch fein Leid in die 
nichts zu fürdhten; Stalien hat feine gen umd teilnehmen lafien am ihrer | Meltfchreien. Jm alten, windifchen 
leigenen Sorgen im Land und wird Seimatliebe und Heimatnot? Wozu | Gafthaus — der fübflamife Terror 
es zu einer neuen Auseinanberjegung | per Preife erteilen? Altes Klingt ja ‚hat e8 in eine „Goftilna” verfäljcht!— 
| mit den Slawen nicht fommen laffen, | »ufjammen zu einer vollen Sinfonie, wird es mit einem Male lebendig. 
und Englands Macht fucht ji andere; der das Raufcen der Eee, die Männer und Burfchen des Dorfes — 
Ziele, ald das von hohen Bergen um-' Stahlluft der Gipfel, der Hall aus Faft Iauter Windifhe — haben die 
| 1&loifene, für ihre Weltpolitit nn Iverfunsenen Jahrhunderten, das Yntunft der Deutichen erfahren und 
| Kärnten. Zubem beriugt Grit und das Leid der Menfchen | pringen den Brüdern vom Reich ein 





ihre Geredhtigteitäliebe in der ent=] 


'terraten hätte. Nun wartet man auf | 





Laßt Euch nicht länger von Muskel-, chroniſchem Rheumatismus plagen, wenn 
br eine Medizin habt, die End heilen wird, und Ahr eine freie Brobe verjuhen 
funzt, Tuldet nicht jeden Tan oder alle paar Tage Eulen. Hört nit alle Augen- 
biide auf mit ber Arbeit und geht au Dett wegen Nheumatismus,. Nit es Euch nicht 
über, bei jedem Witterungsivedjiet zu leiden? Wünfht Ihr nicht fähig zu fein,zu nchen 
sber zu Metern, oder Euch zu büden ohne Schmerzen? Wüniht Ahr nicht, imitande 
In fein, jeden Muskel, Schne, Nerv nnd Beten? in Eurem Nürver zu achraucen. ofme 
Fein zu erdbulden? Wünfht Ihr nicht Freien Gebraud) von Euren Glievern, Schul: 
fern und Eurem Rüden zu haben? Ahr lönnt es tum mit dieiem Mittel, von dent 
wir Eudı eine freie Probe zum Veriuh anbieten. Taniende haben es actan, Tau- 
fenbe, die gerade fv alt find wie Xhr, die inbatuten Ahenmatismus nerade io lanne 
und gerade jo Schlimm hatten, die Aerste und Medisinen ohne audı nur ein Anzeidıen 
von Belleriwerden nebraudıt hatten, Tauiende von Nheumatismusfranten haben Ge— 
fundheis und Behanen durd; dieie Behandlung etlanat. 


Leidet nicht länger, 





urjadet durch iharfe Säfte im Blut, die aus dem Draanismus vertricheıt Werden 
Ivitten, wenn Jhr_frei von rheumatischen Schmerzen zu ſein wünſcht. Leſet Hern 
KRuhns verfünlihe Dfferte und jchidt auf der Stelle um eine koitcnireie Flaihe genen 
Kein in Muskeln und Gelenken, 


sch erjuche num jeden Lejer 


: diefer Seitung, der an Rheumatismus, Hexens 
hub oder Neuralgie [eidet, an mich zu fchrei» 
ben mit Angabe feines Namens md Mdrejie 
fodaß ich jedem Zoitenfrei cine Dollarflaſche 
meines Nbeumatic Nemedy Tchicden fan, Ich 

| wünſche Rheumatismusleidenden meine 
Koſten klarzumachen 

Remedy tun wird. 


auf 

was Kuhns Rheumatie 
Ich bin deſſen ſicher und 
ich wünſche, daß Nbeumatismustranfe e3 er- 
lennen und deſſen ſicher ſind, ſir mir 
einen Venny Profit gewähren. 


che 


—R Verſfſucht nicht. Rheumatismus durch 
die Füße oder die Haut durch Vilaſter oder 
verichhmiste metalliihe Griindungen her- 
anszulocken. Verſucht nicht, ihn mit 
Salben, Giektrizität oder Mannetismind 
weazuaranlen MWeriucht nidt. ihm 
durh Gedankengeilfunde in Eurer Ein- 
bildung wensuidendnen. Ahr müht 
ihnaunstreiben Grift im Blut und 
Xhr müht binteribm ber ieinm. 


Dies ift e3 gerade, was nad unferer Anficht 
Aubns Remedy tım wird, ımd das ift es, wa— 
rum es Muslel-Rheumatismus heilt. 
RVheumatismus muß aehen. wenn Ihr frei vo 
J Schmerz und Leiden zu ſein wünſch. Mein 
I iuiel beiln die ſharſe teKende Rein, den SE 
I dumpfen Schmerz in den MWiursteln, dic erpig- N == 
i ten, podenden, aefhwollenen Glieder md ftei- "N... 
| J gewordenen Gelenle, und es heilt ſie ſchnell. 


— — — — — — —— — —— — —— — 
—3 & 4 e.. 
Er Such Das Alles bei 
JIch kann Euch da es beweiſen 
IJ wenn br mir nur eine Gelegenheit gebt. Ich will viel beweiſen in einer Woche, wenn 
Ibr mir ſchreibt und meine Geſellſchaft eriucht, Euch eine Toltarilaihe frei mac fol 
gender Tfferte zu fhiden, Ih gebe nis darıım, welche anderen. Wiiitel Zör nebrauct 


habt. Wenn Ihr das nteine nicht gebraucht 


| A babt, wißt Ihr mach meiner Mnficht wicht, 
| was ein wirtlihes Nbermatismusmittel 
tut. Leſet uniere Tfferte und ihreibt uns 
fofort um eine 
— —— — — — —— — — — 
R lã &1-° [ ci . . . +$ 3 
Regulärr 81-Flaſche frei zur Probe 
Wir wünſchen, daß Ihr Kuhn's Rheumatic Remedhyh verſucht, um ſelbſt dadurch zu 
lernen, wie Tauſende dies taten, daß Rheumatismus geheilt werden kann, und wir 
wollen leinen Profit an der Sache machen. Eine voruürteilsloſe Prüfung ift alles, 
was wir verlangen. Wenn Ihr findet, dab es Euren Rheumatismus oder Neuralgie 
beilt, beftellt mehr, um Eure Behandlung vollitändig zu machen, nit gebt hr 
| M uns cinen Brofit, Wenn es nicht Hilft, fo iit die Cache damit zur G Lir ſchicken 
nicht ein lleines Probefläſchchen mit nur einem Fingerhutvoll eFJlafche 
voller Größe, die regulär in Apothelen für einen Dollar jede v Dieſe 
Flaſche iſt ſchwer und wir müſſen Onlel Sam dafür bezahlen,ed 
| Haus bringt. Ahr mühe uns 25c ihiden, m Vorto, Kiſte und 
| zahlen, und diefe Ein-Tollar-Flaiche von dvoiler Gröbe wird Kud 
Nichts ift beim Empfang cder ipäter zu beaahlen, 


I 
! 


ircie 


DollarFlaſche. 





Oft wird Rheumatismus ver— 





ER 


30 


% 


Grobjchmied leidet 
Sahre. 


©t Metnard, Ind — Ich Ittt dreißig 
Jahre an nervöſem Rheumatismus. Ich konſul⸗ 
tierte viele Aerzte, tfrug eleltri— 
Ihe Gürtel und gebrauchte elet— 
triſche Vatterien, ohne viel Weſ⸗ 
ſernug dadurch 4u erlangen. 
Ich bin jetzt vollſtaͤndig geheilt, 
und Kuhns Rheumatic Remedy 
hat es getan. Der Rheumatis 
mus war in meinen Schultern: 
binderte mid an meiner Are RT? 
beif, denn ih bin ein Echmich, — ** 
einer der erſten deutſchen Anſiedler hier, und 
lonnte das Eiſen nicht hämmern Jetzt lann 
ich meine Arbeit ohne Beſchwerden verrichten. 
et ah der Rheumatismus zurück⸗ 
e aber bis jetzt leine Syur 
Rathiads Breit. 


Krämpfe und Steifheit 
m Bein, 


tedılle, SI 
: 


ft Dort irf 
LOVE IG 


lehren würde, 
davon Lemerft, 


Sch weiß, was 
batte foihen 3 Juhre 
in m Es war 

wund, belam abwechſelndKrämpfe 
und wurde ſteif, ſo daß es für 
mich oft eine ü } 

oder zu Steben. 

helfen. J 


hus ben — 
achdem ich * 
t Dbatte, 
nt Wein bat ıni 
gt, Wirs. Seribas . 
Schultern und Knie aus 
dent (Gelenf. 


SobhbnlonG@reef, Wis. 
l Itanf 


mrhr nen! y y 
meyhr geplagt Ar 


achtzehn 
Beitiveife 


fonnte nicht gehen 

börte ich don Nuhns I ni 

jiefes heilte mich voll d ih habe feits 

i matiöınus ge 

113 feit dbielen 
Freund. 


Sendet dieſen Koupon 


KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 
1855 Milwaukee Ave.. Chicago 


Ich leide an Rheumatismus und wünſche eine 
freie Toltarilaihe von Ruhns Ahenmatismug. 
Heilmittel wie angezeint. AM lege 25 Gents 
sur Begleihung des Portos, der Verpackung 
nnd der Verjandtihachtel uitw, bei. Tie Dollar. 
flaſche muß gänzlich frei, ohne alle weiteren 
Unkoſten geliefert werden. 
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Name 


ur rn trennen. 


._....................—, 


..mnr nn nennen 


Ctrahe oder 
R. F. D 


⁊ 
rennen nenne 








igeben. ein Auge ilt na, jein Kinn | tal in einem Schlößchen hauf 


iſt es, wie ein ımderer Kärntner von | faßt, als wollte er ſie nie wieder frei- denten, die gegen vas nördliche Gurf- | zien fehlummert bereit3, al8 die Auto» 
ten und |laternen die Wände ftreifen und die 


bebt vor leibenfchaftliher Not, feine uns mit Yiederblüten beitreuten. Dies | Früchte der Ederefhen in Rotalut 


2* fallen wie Blutstropfen vor kleine Schloß zwiſchen Aeckern 


hoim Ihren Deutſchen, wir Kärntner Juwel. Deutſche Kärntner 
laſſen net ab vom Land. Lieber den von Geſchlecht zu Geſchlecht 
Tod!“ Am 


tengewehren und fordert die Aus- auf meine Vitte das Staatskleid 


| weile. Die Griffener Männer, Frauen | Croßmutter angetan — ein tautend= | 
und Kinder ftehen wortlos, doch vol- fach gefälteltes, ſchwarzes Seidenge- aus Ai⸗ 


ler Ingramm, dabei. Als die Prü- wand mit 


des Schloßfenſters von Altem 
ſogar von Neuem. „Wenn 


Volksſtimmung los. Von allen Sei- des 
ten, aus allen Fenſtern, 


des Heilrufen entgegen. Ruf 
pflanzen ſich fort von Haus zu Haus, land geweſen und habe ihnen, 
uraltes Mütterchen ſchwingt ſeine V 
zitternder Stimme. Die Bajonette 
der andern ſind ſpurlos verſchwun— i 
den. Volk anzugehören. 


— 
So 


often Kärntner Gefhleht uns in|lernen, der Großvater aber hat 
I 


| goldbejtidter Haube — fehlucht auf uns wirken. 
mußte. Noch heute entbedte man die | fung beendet, bricht die verhaltene |und plaudert mit mir in ber Nice | hätte man länger gemweilt! 


Die Rufe jeinmal vor langen Jahren in Deutich- ein jagdbares Wild ift 


ıBom Fleiß, von der Tüchtiafeit, vom | 
|Teelenallein. Verlaifen von allen, | Kaffeefanne und jubelt fein Heil mit | Aufwärtsichreiten der deutichen Na: 

| tion, und daß die Kärntner fich alüd- 
‚lich preifen könnten, einem folcyen | des Wörther Sees, vorüber an 
| gern hätte | Meiernigg und Neifnig zur ftillen 
Volt in Not! Wie oft und ıgil/der alte Schloßherr einen Deutihen |Infel Maria-Mörth. Drüben am 
Wenn die Abs | welcher Bewegung Haben wir es im in feinem Haufe empfangen; es tam | Ciidufer ftehen fübflamifche Wachen! 
ſtimmungskommiſſion ihre Schuldig— mer und immer wieder erfahren: In nicht dazu. „Und nun ſind Sie ein— | Stomenifche Bajonette am deutig,en 
feit tut und alles nad; Redt und Ge- | Bleiburg, mo ein -Landedelmann aus geehrt bei ung, um uns fennen zu |See! Wir achten nicht ihrer. Unfer 


sorie ie Blutstropfen | 0 5 ‚ Wie- tauchen; e3 fchläft auch der füdflami- 
| mit nieder: „Bitt’ Schön, jagen’3 da= ſen und Gärten war überhaupt ein ſche Wächter am Gurkfluß, 


der ſo 


darin gern unſere Päſſe beſchnüffelt hätte, 
n unter |und erft die Augen aufſchlägt, als die 
Gaſthaustor draußen koſtbarem Hausrat in weiten, hallen-Brücke weit bime 
Banden zerſtreut uͤnd ſüdlich der empfängt uns eine Patrouille der den Gängen und in winzigen, trau 
Drau die Straßen und Päſſe beſetzt, Südſlawen mit aufgepflanzten Sei- lichen Stuben. Eine der Damen hat St 





gt. Gegen 
wir bis nach 
und laſſen die 
Dolomitenforin der Koſchutta, die 
brauſenden Tſchaukofälle und die 
e ſtarrende Tſcheppa— 
Wie gern 
In den 
und endloſen Jagdgebieten deutſcher und 


ner uns lie 
den Loiblpaß kommen 
Leonhard hinauf 


nis ni 


Det | 


der 


Bie 


enit ſog * das der Groß—- öſterreichiſcher Herren, zwiſchen den 
Mühlen, an der Straße nach Völker- den Dächern herab tönt uns ein hun- vater ſelig doch noch erlebt hätte!“ 


markt in den Schützengräben und dertfältiges, gar nicht endenwollen- Und ſie berichtet, der alte Herr 


RKlippen und Schroffen, auf denen die 
ſei Gemſe äſt und der Steinbock wieder 
. Die Zeit 


den aber drängt. So nimmt man Ab— 


Das wohin unſer Wagen kommt. Ein Kindern, ſpäter häufig davon erzählt. |fchied von Land und Leuten. Der 


| Dampfer Neptun vermittelt Die legten 
Wünſche und Grüße. Langſam 
furcht er ſich ducch die lockern Wellen 


ſich Herz iſt voll Dank für genoſſene 


feinem Hauſe gaſtlich bewirtet und davongemacht.“ Ein Weilchen ſpäter Stunden und heiß im Gefühl der 


wenhaſſes erzählt; in Eberndorf, wo zu fünft, wie es der Zufall gibt. 


ſeums und des Rudolfinums, eine die wackerſten Männer von Haus und Liedl, ich möchte es das Hohelied auf 


| Hof verfchleppt und in die Kerfer von | 
| Zaibad) geworfen wurden; im melt= |ift mir 


im Herzen fißengeblie 


Bon Klagenfurt. das den Gäjten |von den furchtbaren Monaten völliger | wird die Gitarre genommen und ge: | Sufammengehörigkeit mit Kärnten. 
noch mancherlei_ bieten kann — ich Wbgeichloffengeit und tüctifchen Sla= jungen. Zu dritt, zu viert, Schließlich | ünd als der Dampfer bei Velden am 


Ein | Wxftufer ftonpt, geht ein braufender 


Wind auf und tragt unfere lehten 


die Heimatliebe der Kärntner nennen, | Gedanten zurüd: „B’hüt Dich Gott 


ben. Iin der Ferne, armes, liebes, gequältes 


fernen Bellacher Bad, ſüdweſtlich von Ein fchelmifches Dina, ohne Simper- Körnten. Für immer ungeteilt und 


‚Eifenfappel, deffen deuticher Befiter | licheit, und doch 
'in Nacht und Nebel flüchten mußte, und überzeugend: 
um dem Ingrimm der Slawen zu Woann i in Himmel fimm 
‚entgehen. Und neben der Not, vet= nd dort magt’s mi nit, 

|moben mit ihr, die Liebe zur Heimat, | Snab i an 
!daß tiefe, jubelnde Glüd, in Kärnten | 

'geboren und beutich zu fein! 
möchte die Reichäverbroffenen bei, 
und, die Matter und Lauen, bie 
Nörgler und Spötter, einmal auf acht 
| Tage nah Kärnten fchiden, fie wür= 
|en ftaunend begreifen, mas deutich 
‚fein heißt, und welche Kraft, welche 
ı Stärke, welcher Mut zum Ausharren 
‘au in bitterften Zeiten einem wirk⸗ 
!fich bebrüdten Volt aus ber Zugehö- 
'rigfeit zum Deutjhtum fließen. Um 
Ireinjten offenbart bie Liebe 
' Kärntner zum Deutfchen fih in 
'ihren Liedern. Ihomas Kojhat hat 


fo ergreifend 


vanz’ge Bitt — 
den O’falln: @ 


falln. 
Und meiter rollen die Tage. 
'Burgengebiet um Friefah und 


römischen Duadern, auf dem 


‚wände folder Lieder gefhentt. Ganz 
‚echt find fie freilich nicht — ein biſſl 
zu ſüß, zp fentimental, zu viel mit 


dem Kopf geſchaffen. Um das wahre. der Klofterfriede 


herrlichkeit des Burker Doms 


der 


Woanns mi ausſchmeißt, tut mir do 
Laßt mi wieder ins Karntner Land'l 
Das | 


IXeit, dem Rhein nicht unebenbürtig, | 
‚erzählt von Kärntenz Vergangenkeit. 
|bie heute wuchernder Efeu dedt. Auf | 
dem Zollfeld, nörylih von Klagen- 
furt, nicht weit vom heiligen Ulrich3= 
Det | Hera, jtehbt der Herzogftuhl aus alten 


‘ ' 'Sahrhunderten die Herzöge Kärntens | von 
uns Reichsdeutſchen zwei oder drei Ire Lehen vergaben. Die Wunder⸗ 


ſeinem vergoldeten Renaiſſance-Altar du — — 
und ſeiner hundertſäuligen Krypta, urneen, te Tolort, ede Ihr Leiden weiten 


Bifterzienferz, Dr. Rob berechnet fo we - 














— den aröhten Teil des Landes rer der Ausfhuß ja nur * —— 
ſtimmung verfügt, obwohl der deut- Dutzend Offiziere ohne Soldaten, 
ur Dein zu — ſche Charalter Kärntens auch ben pas fein Aufehen in Laibadı und 
—— nn Rarifer Gemwalthabern hätte befannt | yeiter dem Balkan zu butchaus nicht 
Yorzüglige exfie Snpothehen | wie bemerkt, am 10. Dftober begin⸗ beit des Ausfchuſſes auch ſo gut wie 
a" lingser&C M „inen fol, hat fi auf zwei ungleiche | gänzlich verfagt. Die Krainer Her 
A.Holinger —2 Zonen zu erſtrecken. Die erſte, ſüd- ren ſchalten und walten nach wie vor 
—— MT home liche, und bei weitem größte Zone nach eigenem Ermefſen in der von 
[men — umfaßt das ganze Gebiet im Oſten, ihnen beherrſchten Zone. Die Grenz⸗ 

Aferner den Süden bis nördlich der ſperre wurde „amtlich“ zwar nieder⸗ 
Leſet die „Sonntagpoſt“. Dran zur Mitte des Wörther Sees |gelegt, tatfäclih aber Halten die 





langloje 

\lebendig wird. In Billach entdedt 
Iman zum eriten Male die Not der 
| Tage. Die $taliener haben bie Ueber: 
Igänge bei Malborgeti und Tarvis 


fein müffen. Diefe Abjtimmung, die, | Hebt. ITatfächlich hat die meitere Ar⸗ hart vor den Toren der Stadt beſetzt. 


Ein Schwarm ihrer Offiziere und 
Soldaten bevölkert die Straßen und 
gibt dem deutſchen Leben eine fremde, 
faſt kriegeriſche Note. Trotzdem iſt 
man den Römern nicht gram. Man 


fühlt ſich eins mit ihnen in der Ab⸗ und drücken jedem die Hand. Ein 
mehr des Slawentums und hofft auf alter Eisbari hat meine Rechle ge⸗ 


ergreifendes Ständchen. Zunächſt das einzigariige Kärntner Lied zu 
den Sängergruß der Kärntner: Teonen, muß man mohl äu den Reuten 
‚Vom Tal bis an die Gletfcherwand | Ferpft am Mörtber See und tiefer |pem Brunnen 
Tont deutſches Lied im Kärntnerland! hinein ins Land. Wir hörten das 

Dann weiter Volkslied um Volks- Lied an feſtlichen Abenden und in 
lied, jedes deutſch, jedes in Kärnten | traulichen Schenten, faft immer fünf- | 
|gewachfen und jedes voller Gemüt | 
und Klang. Wir Hörer aus Deutid- 
land teen, im Innerſten gepackt, 
zwifchen ven - windifchen Männern 





tom Wörther Sce mit 


über der Melodie und den Untertönen Berge werden bejucht, jomeit e3 


.* 
nn 





DE N 


Abtei von Viktring — Thomas Ko— 
ſchats Geburtsort — mit plätſchern- 
und grünen Barock— 
gärten, das liebliche Roſental ſüdlich 
dem eiſen⸗ 
hämmernden Ferlach und hundert 
ſtimmig, mit einer falſettartig iandere, unbergeßliche Bilder rauſchen 
Oberſtimme, die wie ein Silberfaden herauf und ziehen dahin. Auch die 


log und alle Stimmen ſchimmernd Zeit erlaubt. An den Rordabſtürzen 
varknüpfte. Oder ein anbermal beides Dbirs geht es vorüber auf nächt⸗ 
zwei jungen Dämen und einem Gtu- licher Fahtl. Das Dörfchen Galii—⸗ 


“a 


echt 


auf eivig deutih!.... 











Leute 


E3 foftet nichts, Dr, 
Roh wegen irgend ei, 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu konſultie— 















St. 
| methoden 
matismus, Magen» 
Leberleiden, SKatarrh 
Sronifhe Krankpeiten 
Blutſtörungen, anitel 
tende 
Nervenſchwäche, chro 
nifhe, private u, alk 
Harnleiden. 

Das ausgezeich 
nete deutsche Heik 
(verbeiiertes 606) für die Heilung 
Blutvergiftung. 


für Rheu⸗ 


DOT | mittel 914 


Cpezialift biete den Stranfen Sicherheit einer 
erfolgreichen und ehrlihen Behandlung. 

Eine Konſultation oder vertrauliche Unter 
redung loſtet Sie nichts. 


mit 


Kein Zeitverluſt. 
ig, daß lein Kranler ſeinen Zuſtand zu ver— 
nachläſſigen braucht. 


= 


Etabliert in Chicago 1892, 
| 24 Jahre auf demjelben alten Play, 
ı Ein gradnierter und Lisenficrter Arzt fei 1882, 


pe mu 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Vionroe> Chicago, 
im Eriliy-Gebände, Snite 506-507. 
Nehmz Elevator zum 5 Floor, 2 
Eprehitunden: Zägli- bon 9 morgens bis 4 ' 
nahm. und au Ednntagen bon 10. vorm, bid 
1; aud Wiuntag, Mittwoch, Freitag n. Sam 
tag abdE. d 7-8,— ES wird. o 
..., .018,5,7,9,10,12,14,17,19,21,23,24,2 


bie 





Leſet die „Sonntagpoft· 


lieb'n Herrgott bloß a 


ren. Die neueften Heils” 


trankpeitert - 


rt, Rob’ 25jährige praltiihe Erfahrung als - 


Dr.B.M.ROSS, Spejiatif‘. 



















